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Der Geſellige. 
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von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


wenn man die Zeitung durch den Briefträger ins Haus 


B t I verboten iſt, ſie auch nicht arbeiten können, in größtem 
E E ungen Elend. Die Familien befinden ſich ſämmtlich in Bernburg 
; ; N und es ſoll ihnen nicht geſtattet jein, ihre Männer aufzu⸗ 
= = u 1. ie re 15 Vierteljahr des ſuchen; ſie erhalten wöchentlich eine Mark Unter⸗ 
„Geſelligen“ für 1895 werden von allen Poſtämtern ſowie Itühung, was natürlich viel zu wenig iſt, ſomit 1 
? eiden Seiten der Hunger ein ſtändiger Gaſt. Die Polizei 
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bereits in Unterſuchungshaft, angeblich wegen Bettelns, auf 
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Daß der „katholiſche Prieſter“ der Kandidat der pol⸗ 
niſchen Partei iſt, von der an vielen Orten die deutſchen 
Katholiken auf das Schmählichſte behandelt werden, das 
wird mit keinem Worte erwähnt; es könnte vielleicht doch 
deutſche katholiſche Wähler irre machen. Auf derſelben 
Seite aber, wo man derart die Geſchäfte des Polenthums 
beſorgt, beklagt man ſich, wenn die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion befürchtet, durch die Anſiedelung deutſcher 
Katholiken in den gemiſcht⸗ſprachigen Landestheilen den 
nationalpolitiſchen Zweck nicht fördern zu können. 


bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit 
der Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen 
Quartals von der Poſt nachgeliefert haben will, hat an 
die Poſt dafür 10 Pfg. beſonders zu entrichten. 


Expedition des Geſelligen. 
2 —— .... —. 


Umſchau⸗ 


Im Kampfe gegen das Verbrechen haben ſich neben 
der Strafrechtspflege Privatperſonen, Vereine und kirchliche 
Organe ſeit dem Anfange dieſes Jahrhunderts der Für⸗ 
ſorge gewidmet, welche dem entlaſſenen Gefangenen die 
Rückkehr zu einem geordneten Leben bahnt und ihn dadurch 
vor dem Rückſalle ins Verbrechen bewahrt. Die Urſache, 
daß die Erfolge dieſer Fürſorge häufig nicht den darauf 
verwandten Arbeiten, Mühen und Geldmitteln entſprechen, 
iſt wohl mit darin zu ſuchen, daß ſie nicht überall zweck⸗ 
mäßig organiſirt iſt und das richtige Zuſammenwirken der 
Fürſorgeorgane mit den Strafvollzugs⸗ und Polizeibehörden 
gefehlt hat. 

Die Miniſter des Innern und der Juſtiz haben daher 
Beſtimmungen über die Fürſorge für entlaſſene Gefangene 
aufgeſtellt und die nachgeordneten Behörden angewieſen, 
nach dieſen Beſtimmungen zu verfahren. 

Aufgabe der Fürſorge iſt, den Gefangenen für den 
Zeitpunkt ihrer Entlaſſung Arbeit und Unterkommen 
in ſolchen Verhältniſſen zu ſichern, die geeignet 117 ſie vor 
dem Rückfall zu bewahren. Deshalb ſoll dahin gewirkt 
werden, daß möglichſt jeder Gefangene ſich der Fürſorge 
unterſtellt. Die Fürſorge ſoll durch die Fürſorgevereine 
ind kirchlichen Organe bei gegenſeitiger Unterſtützung aus⸗ 
zeübt werden. Vorſteher und Geiſtliche der Strafanſtalten 
können in geeigneten Fällen die Fürſorge ſelbſt ausüben. 

Das den Gefangenen bei der Entlafjung zu Theil 
werdende Geſchenk aus dem Arbeitsertrage ſoll vorzugs⸗ 
weiſe zur Bezahlung der Reiſekoſten, zur Beſchaffung von 
Kleidern, Wohnung, Unterhalt, Arbeitsgeräth u. A., in 
geeigneten Fällen auch zur Unterſtützung der Familie des 
Entlaſſenen verwendet werden. Das Geſchenk, das bei 
größeren Beträgen dem Entlaſſenen möglichſt nicht auf 
einmal ausgezahlt werden ſoll, wird dem Fürſorgeorgane 
oder der Polizeibehörde des Entlaſſungsortes überſandt, 
welche mit der Verwendung deſſelben nicht eher beginnen 
ſolleu, bis der Betreffende ſeine vorſchriftsmäßige An⸗ 
meldung bei der Ortspolizeibehörde nachgewieſen hat. Bei 
ganz geringen Beträgen kann unter Umſtänden der Anſtalts⸗ 
vorſteher das Geſchenk dem Entlaſſenen aushändigen. 
Weigert ſich der Entlaſſene die zwecks der Fürſorge für 
ihn getroffenen Anordnungen zu befolgen, ſo fließt der Reſt 
des Geſchents an die Anſtaltsverwaltung zurück, ſoweit er 
nicht im Intereſſe der Familie des Strafentlaſſenen Ver⸗ 
wendung findet. 

„Hilfreich ſei der Menſch, edel und gut“, und wenn 
man ſich dieſes Wortes erinnert, wird man ſich gewiß ein⸗ 
verſtanden erklären mit der Fürſorge für jene aus der 
Geſellſchaft „Ausgeſtoßene“, denen die Möglichkeit verſchafft 
werden ſoll, ſich wieder eine bürgerliche Exiſtenz zu 
erringen. 

Augeſichts jener Fürſorge aber berührt das Verfahren, 
welchem 25 verkrüppelte Bergleute unterworfen find, 
eigenthümlich. Dieſe 25 Bergleute wurden am 1. Dezember 
1804 in der Grube „Marie Minna“ im Anhaltiniſchen 
Bergrevier verſchüttet und und mußten zwei Tage und 
zwei Nächte unter den Trümmern in der Erde zubringen. 
Bei dem Unglück kamen vier Bergleute zu Tode, während 
jene 25 zum Theil ſchwer verletzt wurden. Die Ver⸗ 
unglückten wurden nun von einem Ort zum andern 
gebracht; zuerſt kamen ſie in das Krankenhaus zu 
Leopoldshall, wo fie 13 Wochen verblieben. Dann 
wurden ſie nach der Königlichen Klinik nach Halle a. S. 
gebracht, wo man ſie 14 Wochen behielt und genau unter⸗ 
ſuchte. Den Verletzten wurden je 45 Mark monatliche 
Rente zugeſprochen, während die Rentenberechtigten 
75 Mk. monatlich beanſpruchten, um nur ihre Familie, 
wenn auch nothdürftig, ernähren zu können. Da man mit 
der Auszahlung zögerte, ſo ſtrengte im Namen der 
Bergleute die Bernburger Polizei Klage gegen das 
Herzogthum Anhalt, als Beſitzer der Grube, an, was 
zur Folge hatte, daß ſämmtliche 25 Krüppel nach 
Berlin in die Königliche Klinik behufs Beobachtung 
und Unterſuchung geſandt wurden. Die Leute, welche 
nun ſchon in ſtändiger Ungewißheit, fern von der 
Heimath, fern von Frau und Kindern, acht Wochen in 
Berlin zubringen beziehen durch das kgl. Polizeipräſidium 
täglich 75 Pfennig, wovon 40 Pfg. für Wohnung abgehen, 
und ſtehen unter ſtändiger Kontrolle der Polizei. 
Die Leute ſind vollſtändig arm, verheirathet, reich mit 
Kindern geſegnet und befinden ſich, da ihnen das Betteln 


dem Molkenmarkt zugebracht, worauf man ſie wieder entließ. 
Und dieſe Leute ſind keine entlaſſenen Verbrecher, 
haben vielmehr im Schweiße ihres Angeſichts ihr ehrlich 
Brod für ſich und die Ihrigen verdient, ihre Steuern nach 
Kräften gezahlt und ſind ohne ihre Schuld, durch ein ele⸗ 
mentares Ereigniß zu Schaden gekommen. Sollte in ſolchen 
Fällen, wie der vorliegende, in welchen die Noth ſo ſichtbar 
zu Tage liegt, der Bureaukrotismus, welcher ängſtlich nach 
dem Wie und Warum frafſt, nicht klein beigeben und ſich 
beugen vor der erſchütternden Thatſache?! 


Zum Kulturkampf hat der kürzlich auf dem Rochus⸗ 
berge bei Bingen abgehaltene heſſiſche Katholikentag 
ſehr entſchieden Stellung genommen. In einer dort ge⸗ 
faßten Erklärung wird zunächſt die politiſche Gewalt⸗ 
that verurtheilt, welche den Heiligen Vater in Rom 
der weltlichen Macht „beraubt“ hat. Weiter heißt es in 
jener Erklärung in recht vaterlandsliebender Geſinnung: 

Die Bevormundung der Kirche durch den Staat. wie ſie bei 
uns beſteht, iſt nicht das von Gott, der einzigen Quelle aller 
Autorität, gewollte Verhältniß. Die Kirche iſt frei von jeder 
ſtaatlichen Oberhoheit von Chriſtus gegründet, und muß auf 
dem Gebiete ihrer Angelegenheiten frei bleiben. Wie die theil- 
weiſe noch fortbeſtehenden ſchweren Einſchränkungen der ſo⸗ 
genannten Kulturkampfgeſetze, ſo verwerfen wir auch die ganze 
Summe der willkürlichen Gewalten. Die Kirche iſt auf den 
Felſen Petri gebaut, nicht auf das Wohl⸗ oder Uebelwollen 
vorübergehender Miniſterien und herrſchender Parteien. Wir 
verlangen als Katholiken die vollſtändige Freiheit des katho⸗ 
liſchen Lebens von jeder ſtaatlichen Bevormundung. 


Das alte Lied vom „Staat im Staate!“ 


Die an dieſem Freitag vorzunehmende Erſatzwahl 
in Bomſt⸗Meſeritz vollzieht ſich unter beſonders 
ſchwierigen Verhältniſſen. Nicht allein, daß ein anti⸗ 
ſemitiſcher Sonderkandidat im Felde ſteht, zu deſſen 
Gunſten ſeit Wochen die Kleinbauern und Kleinbürger mit 
allen Mitteln der Agitation und ſelbſt der Verhetzung 
planmäßig bearbeitet worden ſind, es werden auch noch 
von anderer Seite Verſuche gemacht, deutſche Wähler 
zu direkter oder indirekter Unterſtützung des polniſchen 
Kandidaten zu bewegen. Herr Dr. Bachem, der Führer 
einer der verſchiedenen Zentrumsgruppen, hat wiederum 
den traurigen Muth gehabt, perſönlich die deutſchen 
Katholiken zum Abfall auf die polniſche Seite 
zu bewegen. Es iſt dies charakteriſtiſch für das Maß 
deutſchnationaler Geſinnung ſowohl bei der Perſon, als bei 
der Partei. 

Auch die deutſch⸗freiſinnige Parteileitung hat 
ſich gegen die Wahl des freikouſervativen Herrn v. Dziem⸗ 
bowski ausgeſprochen. Den Vorwand bietet die entſchiedene 
Erklärung des Herrn von Dziembowski zu Gunſten des 
Antrages Kanitz. Dabei wird aber verſchwiegen, daß 
ſowohl der polniſche, wie der antiſemitiſche Kandidat 
gleichfalls entſchieden auf dem Boden des Antrages Kanitz 
tehen und daß insbeſondere auch von den Antiſemiten 
mit der Behauptung nicht ausreichend energiſcher Ver⸗ 
tretung der Intereſſen der Landwirthſchaft durch den 
bisherigen Vertreter agitirt wird. Aus dem jetzigen Wahl⸗ 
kampfe geht daher ſicher ein Anhänger des Antrags Kanitz 
als Sieger hervor, und es bleibt nur die Wahl, ob es ein 
polniſcher, ein antiſemitiſcher oder ein gemäß 
konſervativer ſein ſoll. Folgten die Freiſinnigen der 
Parole der Freiſinnigen Zeitung, für Herr v. Dziembowski 
nicht zu ſtimmen, ſo wäre das in jedem Falle gleich⸗ 
bedeutend mit der Förderung der Wahl eines polniſchen 
Anhängers des Antrags Kanitz. Die freiſinnigen Wähler 
ſollten darüber nicht im Unklaren ſein und ſich ſagen, daß 
ſie vor Allem Deutſche ſind und ihre deutſche Geſinnung 
nur durch Eintreten für den deutſchen Kandidaten bekunden 
können. 

Auch in der „Germania“ werden die deutſchen 
Katholiken des Wahlkreiſes Meſeritz⸗Bomſt 
dringend aufgefordert, bei der bevorſtehenden Reichs tags⸗ 
wahl für den polniſchen Kandidaten zu ſtimmen. Das 
Blatt ſchreibt u. A.: 

Die Wahl unſeres katholiſchen Kandidaten (ö), des Pfarrers 
Szymanski, iſt unzweifelhaft, wenn alle Katholiken ihre 
Stimmen auf denſelben vereinigen. Leider hat es in unſerm 
Wahlkreiſe bisher traurig ausgeſehen, da ſich ſehr viele katholiſche 
Wähler durch Beamte und durch Brodherren (2) haben beeinfluſſen 
laſſen. Von nichtkatholiſcher Seite iſt der freikonſervative Land⸗ 
rath a. D. v. Dziembowski als Kandidat aufgeſtellt. Können 
wir mit ruhigem Gewiſſen für denſelben ſtimmen? Nein, es 
hieße ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden, wollten wir das thun. 
Ein Kulturkämpfer — und ein ſolcher iſt jeder Freikonſervative 
im Allgemeinen und Herr v. Dziembowski im Beſondern — darf 
keine katholiſche Stimme erhalten ... Sollen wir freikonſervativ 


wählen und freikonſervativunſeren Herrn Erzbiſchof beſchimpfen (11)? 
Sollen wir ihn ebenfalls als einen „Bock als Gärtner“ anſehen? 
So tief ſind wir noch nicht geſunken und wollen ſo viel Pflicht⸗ 
und Ehrgefühl beſitzen, daß wir lieber einen katholiſchen Prieſter, 


als einen Kulturkämpfer wählen. 


Berlin, den 4. Juli. 
— Der Kaiſer verließ am Mittwoch gegen 5 Uhr 


Nachmittags an Bord der Kaiſeryacht „Meteor“ den Kieler 
Hafen und paſſirte auf der Fahrt nach Eckernförde um 
6 Uhr 35 Minuten Laboe. Dem „Meteor“ folgte ein 
Torpedoboot. In Eckernförde fand am Lande ein Picknick 
ſtatt. Die Rückkehr an Bord der Pacht „Hohenzollern“ 
erfolgte Abends. 


— Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der Kaiſer 


Donnerstag abend 11 Uhr an Bord der Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ nach Stockholm abreiſen und dort Sonnabend 
Mittag 12 Uhr eintreffen, wo er durch den König von 
Schweden und Norwegen empfangen wird. Der Kaiſer 
wird einige Tage inkognito in einem unweit von Stockholm 
gelegenen königlichen Schloſſe verbleiben und ſich ſodann 
auf einige Zeit zum Beſuche des Kronprinzenpaares nach 
Tullgarn begeben. 


Im Gefolge und als Gäſte des Kaiſers werden ſich 


während der Reiſe nach Schweden an Bord der „Hohen⸗ 
zollen“ befinden: der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker, der 
Chef des Marine⸗Kabinets, Kontre⸗ dmiral Frhr. v. Senden⸗ 
Bibran, der Abtheilungschef im Militär⸗Kabint, General⸗ 
major v. Lippe, die Flügeladjutanten Oberſt v. Scholl, 
Oberſtlieutenants v. Kalkſtein und v. Moltke, ſowie Major 
Graf v. Moltke, der Leibarzt Generalarzt Prof. Dr. Leut⸗ 
hold, Graf Schlitz genannt v. Görtz, der Botſchafter Graf 
Philipp zu Eulenburg, der Geſandte in Hamburg von 
Kiderlen⸗Wächter, der Intendant v. Hülſen, Prof. Dr. 
Güßfeldt und Maler Saltzmann. 


— Das Befinden der Kaiſerin iſt fortgeſetzt günſtig. 


Die Kaiſerin wird, wie nunmehr beſtimmt feſtſteht, Donners⸗ 
tag Abend von dort abreiſen und am Freitag früh auf der 
Wildparkſtation eintreffen. 


— Zu der Nachricht über die Erkrankung des Fürſten 


Bismarck erfährt die „Köln. Ztg.“: Seit dem Hinſcheiden 
ſeiner Gattin hätten ſich häufig bei dem Fürſten Stunden 
eingeſtellt, indenenergeiſtigſehrniedergeſchlagengeweſen. 
Die Feier ſeines 80. Geburtstages ſowie die vielen Em⸗ 
pfänge hätten dazu beigetragen, den Fürſten geiſtig zu be⸗ 
ſchäftigen und in lebendige Berührung mit den Maſſen zu 
bringen, während die kurz vor der Eröffnung des Nord⸗ 
oſtſeekanals begonnene lebhafte ſchriftſtelleriſche Thätigkeit 
nicht dazu angethan war, den Zuſtand des Fürſten günſtig 
zu beeinfluſſen. Einzelne Artikel zeigten eine krankhafte 
Gereiztheit, die man bei ihrer Beurtheilung nicht überſehen 
dürfe. Unterrichtete Kreiſe verſichern, es werde wieder 
eine Beſſerung im Befinden des Fürſten eingreifen; es ſei 
nur die größte Schonung nothwendig. 


— Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes beſchäftigte ſich dieſer Tage mit dem Antrage des 
Fräulein Lange um Zulaſſung der Frauen zum 


Abiturientenexamen und zum Univerſitäts⸗ 


ſtudium aller Fakultäten. Ebenſo mit dem Antrage der Frau 
Knauer um Zulaſſung zum mediziniſchen Studium. 
Der Kommiſſar der Regierung erklärte, die Staats⸗ 
regierung beſchäftige ſich ſehr ernſt und eingehend mit dieſer 
Frage; indeß ſei es in dieſem Augenblick noch nicht möglich, auf 
dieſe nach allen Seiten hin eine klare und vollſtändig beſtimmte 
Antwort zu geben. Aber ſo viel könne er ſchon jetzt ſagen, daß 
die Staatsregierung die Ablegung der Maturitäts⸗ 
prüfung keineswegs von der Hand weiſen 
wolle, wie fie denn auch der Zulaſſung der Frauen zu 
Univerſitätsvorleſungen grundſätzlich nicht entgegenſtehe, zumal 
die in dieſer Beziehung gemachten Erfahrungen die früheren 
Bedenken dagegen nicht gerechtfertigt hätten. 

Von beſonderem Intereſſe war die Mittheilung des Re⸗ 
gierungskommiſſars, daß der gegenwärtige Reichs kanzler ſich 
in dieſer Frage der Staatsregierung gegenüber dahin aus⸗ 
geſprochen habe, daß von ſeiner Seite der Ertheilung weiterer 
Berechtigungen und der Zulaſſung der Frau zum mediziniſchen 
Studium und zur ärztlichen Approbation Bedenken dur ch⸗ 
aus nicht entgegenſtänden. 

Die Petitionen wurden der Staatsregierung als Material 
überwieſen. 

— Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Lauban⸗ 
Görlitz, Burghardt, nationalliberal, iſt am Mittwoch 
geſtorben. 

— Major v. Wißmann wird nicht, wie neulich verlautete, 
von einem Bruder nach Afrika begleitet. Wie uns aus 
Lauterberg (Harz) dem Wohnorte der Mutter Wißmanns heute 
geſchrieben wird, beſitzt Herr v. W. überhaupt keinen Bruder, 
dagegen z wei S chweſtern von denen eine mit nach Afrika geht. 

Frankreich droht eine Wiederkehr des Tages von 
Aigues⸗Mortes. 600 Arbeiter der großen Seiden⸗ 
ſpinnerei in La Patiniere bei Marſeille ſind in den 
Streik eingetreten; ſie verlangen die Ausweiſung der 
italieniſchen Arbeiter. Unweit Chambery kam es zwiſchen 
Franzoſen und Italienern zu blutigen Streitigkeiten: 
ein Italiener wurde dabei getödtet, mehrere verwundet. 


Rußland. Ein kaiſerlicher Ufasvom 2. Juli beſtätigt 
das ſchon neulich erwähnte neue Reglement für die Zucker⸗ 
produktion. Danach kann jede Fabrik, welche jährlich über 
60000 Pud produzirt, 25 pCt. dieſes Mehrquantums unter 
Acciſekontrolle auf Lager behalten; das allgemeine Lager⸗ 
quantum für alle Fabriken zuſammen darf aber 5 Mill. 
Pud nicht überſteigen. Das Quantum, welches die mittlere 
Verbrauchsnorm für das letzte Triennium überſteigt, wird 
mit doppelter Accije beſteuert. Bei der Ausfuhr wird die 
Aceiſe zurückerſtattet; im Falle einer beſonders ſtarken 
Ausfuhr kann das Miniſterkomitee die Vergütung 
herabſetzen. 

An der Univerſität Warſchau lehren, wie dem „Geſ.“ 
von dort geſchrieben wird, nur noch wenige Profeſſoren 
polniſcher Nationalität. Einer davon, Dr. W. Miklaszewski, 
welcher ſeit 30 Jahren der juriſtiſchen Fakultät angehört, 
erhielt dieſer Tage plötzlich ſeine Entlaſſung und zwar 
behändigte ihm dieſe der Pedell im Korridor der Univerſität. 
Bugleich wurde Dr. Miklaszewski vor den Polizeichef geführt. 
Dort wurde dem Profeſſor eröffnet, daß er wegen 
politiſcher Demonſtration entlaſſen ſei. An einem 
Tage, an dem der Profeſſor verhindert geweſen war, zu 
leſen, hatten ſich ſeine Studenten, welche ſich die Abweſen⸗ 
heit des Lehrers nicht erklären konnten, in corpore vor 
Keine Privatwohnung begeben. Die Behörde ſah darin eine 
3 Demonſtration und entſetzte den Profeſſor ſeines 

mies. 


Gewitterſchäden 

Immer neue Berichte laufen über die Schäden ein, die 
durch die Gewitter am Sonntag und Montag angerichtet 
worden ſind. 

In Wielkalonka bei Brieſen ſchlug der Blitz in ein von 
vier Familien bewohntes Inſthaus ein. Das Haus brannte 
nieder. Ein Knabe wurde vom Blitz geſtreift, dürfte aber bald 
geneſen, da er nicht gefährlich verletzt wurde. Das Mobiliar 
der unbemittelten Bewohner konnte zum Glück von der herbei⸗ 
geeilten Menſchenmenge gerettet werden. Ein ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter zeichnete ſich bei dieſem Rettungswerk ganz beſonders 
aus, denn er ging als erſter in das brennende Haus, ungeachtet 
der damit verbundenen Lebensgefahr, und ſchleppte die armſeligen 
Habſeligkeiten heraus. 

In Strasburg traf ein Blitz die katholiſche Pfarr⸗ 
kirche und zertrümmerte Dachpfannen, etwas Mauerwerk und 
Holz, ohne zu zünden. Ein anderer Blitz ſchlug auf Domäne 
Strasburg in den mit Heu und Klee gefüllten großen Pferde⸗ 
ſtall und äſcherte ihn bis auf die Ringmauern ein. Die Pferde 
und das meiſte Fahrgeräth u. ſ. w. wurde gerettet. 

In Morczenko bei Neumark wurde ein Wohnhaus, in 
Wawer witz die Scheune des Herrn Czolbe vom Blitz ein⸗ 
geäſchert. 

Bei Danzig hat das Hagelwetter am Montag am ſtärkſten 
auf den Rieſelfeldern gewüthet. Die Verwüſtungen ſpotten 
jeder Beſchreibung. Von der Maſſe der Eisſtücke legt der Umſtand 
Zeugniß ab, daß noch am Mittwoch Vormittag in einigen Ver⸗ 
tiefungen Eismaſſen, welche aus einzelnen Eisſtücken gefroren 
waren, gefunden wurden. Die Eisſtücke waren nur zu einem 
geringen Theile kugelförmig, der größte Theil wies ſcharfe Kanten 
auf und zeigte die Form unregelmäßiger Vierecke. Manche Eis⸗ 
ſtücke waren drei Zentimeter lang und faſt zwei Zentimeter 
breit. Der Anblick, den die verwüſteten Felder bieten, iſt un⸗ 
ſäglich traurig. Auf einer ausgebreiteten Himbeerplantage, welche 
in dieſem Jahre einen außergewöhnlichen Ertrag verſprach, iſt 
dieſe Hoffnung durch das Unwetter vernichtet, denn es ſind nicht 
nur die ſchönſten und reifſten Beeren abgeſchlagen, ſondern die 
ſcharfen Kanten der Eisſtücke haben auch die diesjährigen Sprößlinge 
geknickt oder ſo zerſchnitten, daß ſie verdorren werden. Einen 
noch troſtloferen Anblick bietet eine etwa acht Morgen große 
Fläche dar, welche mit Gurken beſetzt war. Hier ſind die zarten 
Ranken vollſtändig zerſchlagen und die Ernte vernichtet. Ein 
Haferfeld ſieht aus, als wäre eine Kavallerie-Attacke darauf 
geritten worden und von dem Roggen, der einen ſehr guten 
Ertrag verſprach, ſind die Halme zu zählen, welche nicht durch 
die Eisſtücke geknickt ſind. Eine größere Partie Rübſen, welche 
bereits gemäht war, iſt durch die Hagelkörner ſo ausgedroſchen 
worden, daß dem Beſitzer nur noch das Stroh übrig geblieben 
iſt. Obſtbäume, ſowie Roſen und andere Zierſträucher haben 
ebenfalls ſo ſtark gelitten, daß manche von ihnen im Laufe des 
Sommers eingehen dürften. 

In der Danziger Niederung wurden durch den Hagel 
auch Menſchen verletzt. Ein Mädchen, welches gerade mit dem 
Melken der Kühe auf freiem Felde beſchäftigt war, ergriff in der 
Angſt den Milcheimer, goß den Inhalt aus und ſtülpte ſich den 
Eimer über den Kopf, um ſich vor den ungewöhnlich großen 
Eisſtücken zu ſchützen. 

Am Montag Abend wurde in Ueberbrück, Kreis Neuſtadt, 
ein 22 jähriges, auf dem Felde beſchäftigtes Mädchen vom 
Gewitter überraſcht. Der Blitz ſchlug unmittelbar neben ihr 
ein, wodurch ſie betäubt, zu Boden geworfen und an den Füßen 
gelähmt wurde, ſodaß ſie erſt nach geraumer Zeit wieder zu ſich 
kam und nach Hauſe geſchafft werden konnte. Aehnlich erging es 
dem auf dem Rückwege vom Beſtellgang begriffenen Poſtboten 
Te ſchke, der in Folge eines neben ihm in den Chauſſeegraben 
hineinfahrenden Blitzſtrahls ebenfalls zu Boden geworfen wurde 
und längere Zeit betäubt liegen blieb, bis er durch vorüber⸗ 
kommende Perſonen nach Neuſtadt befördert werden konnte. 
Im Wohnhauſe des Zieglermeiſters Ramelow brach Feuer aus, 
wodurch ein erheblicher Schaden an Mobiliar, Kleidern und 
Betten entſtand. 

Der Blitz hat die Signal⸗Leitung des Melde- Apparats, 
an der Strecke der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
zwiſchen Rieſenburg und Nikolaiken derart beſchädigt, daß der 
Meldedienſt bis auf Weiteres nicht erfolgen kann. 

In Schikorren bei Lyck ſchlug der Blitz in die Beſitzung 
des Wirths Droſt; verbrannt ſind eine Scheune und zwei 
Ställe; auch zwei Kälber, vier Schweine, ein angeketteter Hund 
und ein Wagen ſind mitverbrannt. In Barannen erſchlug 
der Blitz auf dem Felde ein vor den Pflug geſpanntes Pferd 
des Amtsvorſtehers Herrn Paehlke; die das Pferd führende 
Arbeiterfrau Jeſſat wurde gleichfalls vom Blitz getroffen, 
jedoch nicht getödtet; ſie hat völlig das Gehör verloren und iſt 
geſtern in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft worden. 
Der hinter dem Pflug hergehende Knecht iſt mit heiler Haut 
davongekommen. 

Bei Gollantſch verbrannten in Folge von Blitzſchlägen 
die Wohnhäuſer des Herrn Lerg und Banikowski zu Smolary. 
Eine alte Frau Namens Sezepaniock wurde mit Brandwunden 
gedeckt aus dem Hauſe getragen. Die Frau iſt ihren Verletzungen 
arlegen. 
ei dem fürchterlichen Unwetter, das am Montag über 
das füdliche Schweden herniederging, ſchlug der Blitz bei 
Weriö in ein Scheuer, in der 15 Menſchen, 9 Männer und 
6 Frauen, vor dem Unwetter Schutz geſucht hatten. Acht 
Männer wurden vom Blitz erſchlagen und gleich⸗ 
zeitig wurde die Scheune in Brand geſetzt und ging vollſtändiger 
in Flammen auf. Hierbei verbrannten die Leichen der 
Erſchlagenen. Der einzige mit dem Leben davon gekommene 
Mann kam durch den Blitzſchlag eruſtlich zu Schaden, wurde 
aber durch ſeine Frau aus der brennenden Scheune gezogen. 
Eine junge Fran, deren Mann der Blitz getödtet hatte, iſt faſt 
wahnfinnig geworden und muß unter ärztlicher Aufſicht gehalten 
werden. Fünf der vom Blitz getroffenen und beſchädigten Per⸗ 
ſonen ſind ins Krankenhaus gebracht. 

—— —— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 


— Eine Verpflichtung der Strombauverwaltung zum 
Uferſchutz oder zur Entſchädigung von Anliegern wegen 
Uferverluſtes kann ſtets nur da vorliegen, wo durch behördliche 
Maßnahmen, welche zum Ausbau des Stromes getroffen werden 
müſſen, ein Üferverluſt hervorgebracht wird. Der Gutsbeſitzer S. 
zu Weichſelhof erklärte letzteren Fall für vorliegend und be⸗ 
hauptete auf Grund eines Gutachtens des Regierungs⸗ und 
Bauraths a. D. Sch. zu Bromberg, daß an ſeinem Gute etwa 
20 Hektar durch die Weichſel abgeriſſen worden ſeien, weil auf 
dem gegenüber liegenden rechten Weichſelufer Uferſchutzwerke 
aufgeführt worden ſeien, welche die Weichſel nach ſeinem Beſitz⸗ 
thum hinüber drängten. Da ſowohl das Ober⸗Präſidium in 
Danzig als auch die Miniſterial⸗Inſtanz dieſe Vorſtellungen des 
S. ablehnten, ſo wendete ſich letzterer an das Abgeordnetenhaus. 
Allein auch dieſes wies aus gleichen Gründen die Petition ab. 
Es nahm ebenfalls an, daß nicht die Schutzbauten ſondern die 
quellige Beſchaffenheit des Weichſelufers die Landabrutſchungen 
bewirkt hätten, namentlich da ſchon vor den Uferſchutzbauten 
Abſtürze ſtattgefunden und dieſe ſich nach den erfolgten Schutz⸗ 
bauten nicht weſentlich vergrößert hätten. 

Uebrigens werden jetzt bis zur Grenze des Maxienwerderer 
Regierungsbezirkes Nachregulirungen im oberen Weichſelſtrom 
vorgenommen, wobei auch der Ausbau der den S. intereſſirenden 
Weichſelſtrecke vorgeſehen iſt. 

— In der Jahresverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial vereins für innere Miſſion, über die ſchon 
kurz berichtet iſt, konnte der Agent des Vereins, Herr Pfarrer 
Cremer⸗Danzig von manchen erfreulichen Erfolgen des Vereins 
berichten. Die Buchhandlung hat 6000 kleinere oder größere 
Schriſtenſendungen der Poſt übergeben und für 7000 Mark 
Schriften abgeſetzt. Eine Erweiterung der Buchhandlung und die 
Anſtellung einer buchhändleriſchen Kraft iſt nöthig, es wurde dafür 
in der Generalverſammlung eine entſprechende Summe bewilligt. 
Zur Einleitung der in der ganzen Provinz für den Verein 
gehaltenen Hauskollekte wurden 30000 Flugblätter verbreitet. 
Die Kollekte wird vorausſichtlich 9000 Mark ergeben, wovon ein 
Drittel den einzelnen Synoden zur freien Verwendung für die 
Zwecke der inneren Miſſion zur Verfügung ſteht. Der Proinzial⸗ 
Verein will die Erlangung der Korporationsrechte anſtreben, 
welche dem Agenten den Anſchluß an die Emeriten⸗ und Relikten⸗ 
Kaſſe der Landeskirche ermöglichen und ihm Penſions⸗, ſowie den 
Seinen im Falle ſeines Tod e die Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Berechtigung ſichern würden. — Nr Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Vereins, Herr Konſiſtorialpräſident Meyer wies in dem Jahres⸗ 
bericht darauf hin, daß in elf Synoden Weſtpreußens eine 
ſtändige Kolportage eingerichtet ſei, die ſich im Allgemeinen 
felber erhalte und für 5000 Mark Bücher abgeſetzt habe. 
Ständige Schriftenniederlagen beſtehen an 70 Orten. Das 
Wochenblatt „Der Nachbar“ wird in Weſtpreußen in 5000 
Exemplaren verbreitet. Von Mitgliedern gingen 1200 Mark ein. 
Die Ausgaben betrugen im letzten Etats⸗Jahr 4917, die Ein⸗ 
nahmen mit Einſchluß eines Beſtandes vom vorletzten Jahre 
8251 Mark. — Sodann ſprachen die Herren Pfarrer Habicht⸗ 
Bobrau und Gutsbeſitzer Heller-Peitſchendorf über Raiff⸗ 
eiſen'ſche Darlehnskaſſen, deren Organiſation im „Geſell.“ 
ſchon ausführlich behandelt iſt. Viele Mitglieder erklärten ſich 
bereit, zur Gründung ſolcher Vereine die Hand zu bieten und 
die Vichtigkeit der Sache für die Stärkung der Landwirthſchaft 
und des Handwerks im Vorſtande der Kreisſynoden und auf den 
Kreisſynoden ſelber zur Geltung zu bringen. — Der Vortrag 
des Herrn Pfarrers Cremer über die ch riſtlichen Volsfeſte bot 
mancherlei beherzigenswerthe Anregungen. Er zeigte, die Grund: 
ſtimmung des Chriſten ſei die Freude. Das Haus biete leider 
oft ſeinen Mitgliedern die rechte Erholung nicht. Die gewöhn⸗ 
lichen Sonntagsvergnügungen riefen oft Unzufriedenheit hervor. 
Die ſogenannten Familienabende und die Feſte im Walde wurden 
beſonders beſprochen. Rede, Geſang und Muſik ſind bei ſolchen 
Feſten unbedingt nöthig. Die chriſtlichen Volksfeſte ſchaffen einen 
gewiſſen Ausgleich unter den verſchiedenen Ständen. — Nach der 
Hauptverſammlung beſprachen die Vertreter der inneren Miſſion 
in den einzelnen Synoden die in der Hauptverhandlung berathenen 
Gegenſtände und erwogen insbeſondere, wie die Verhandlungen 
praltiſch nutzbar gemacht werden könnten. 

— Eine Krankenträger⸗Uuebung wird vom 9. bis 
20. Juli für das 17. Armeekorps beim Trainbataillon in 
Danzig abgehalten werden. Die Leitung iſt dem Oberſtabs⸗ und 
Regimentsarzt Dr. Bruno vom 5. Huſaren⸗Regiment über⸗ 
tragen worden. 

— Wie alljährlich, können auch in dieſem Sommer Soldaten 
zur Unterſtützung ihrer Angehörigen bei der Ernte, ſoweit die 
dienſtlichen Intereſſen dies geſtatten, in die Heimath beurlaubt 
werden. Geſuche von Privatleuten um Beurlaubung von Soldaten 
find am beſten an die Regiments⸗ bezw. Bataillons⸗Kommandos 
zu richten. 

— Der hieſige Ortsverband der Hirſch⸗Dunkerſchen 
Gewerkvereine begeht am 14. d. Mts. im Schützenhauſe ſein 
ſechſtes Stiftungsfeſt. 

— Bedürftige Kinder, welche in die von gemeinnützigen 
Vereinen oder von den Kommunen in den großen Sommerferien 
in nahe belegenen ländlichen Ortſchaften eingerichteten Ferien⸗ 
Halbkolonien täglich hinaus und zurückgeführt werden, können 
zufolge einer Beſtimmung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
auf den preußiſchen Staatsbahnen in den Monaten Juli 
und Augu ſt bei einer Theilnehmerzahl von mindeſtens zehn 
Kindern für die einzelne Verkehrs - Richtung auf Monatskarten 
dritter Kl. zum Preiſe der Monats⸗Nebenkarten befördert werden. 

— Heute Vormittag ſtürz te von einem Kahne ein Schiffer 
von etwa 64 Jahren, als er ſich mit einer Ruderſtange zu weit 
vorbeugte, in die Weichſel und wäre ertrunken, wenn ſich nicht 
der Bademeiſter der Makowski'ſchen Badeanſtalt, Herr Schaika, 
ihm nachgeſtürzt und ihn mit eigener Lebensgefahr gerettet 
hätte. Es gelang Herrn Schaika auch, durch ſofort augeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche den Verunglückten ins Bewußtſein zurück⸗ 
zurufen, bis ein ſofort herbeigernfener Arzt das Weitere ver⸗ 
anlaßte. 

— Vom 7-9. Auguſt findet in Mohrungen O. P. eine 
bien en wirthſchaftliche Aus ſtellung nebſt Prämiirung 
und Verlooſung ſtatt. 

— Der Kreisphyſikus, Geheime Sanitätsrath Dr. Kribben 
in Aachen, iſt in den Kreis Uſedom⸗Wollin mit dem Wohnſitz in 
Swinemünde verſetzt. 

— Der Poſtaſſiſtent Rückert iſt von Strelno nach Gneſen 
verſetzt. 

* Freyſtadt, 3. Juli. Geſtern wurden der als Rektor 
der hieſigen Stadtſchule gewählte Realſchullehrer, Herr 
Tratzſcher, aus Graudenz und der als erſter Lehrer an die 
vorſtädtiſche Schule berufene Lehrer, Herr Schmadalla aus 
Langenau, durch die Schuldeputation im Beiſein des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten in ihre Aemter eingeführt. — Hier 
iſt heute ein gemiſchter Chor gegründet worden, der es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, namentlich den Kirchengeſang zu 
pflegen. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
zum Vorſitzenden Superintendent Reinhard, zum Dirigenten 
Kantor Endrullat und zum Schriftführer und Kaſſirer Stadt⸗ 
kämmerer Pulkows ki. 

A Danzig, 4. Juli. Der von der Firma Behnke u. 
Sieg neuerbaute Salondampfer „Balder“ machte geſtern ſeine 
erſte Probefahrt in See, die außerordentlich günſtig verlief. 
Der „Balder“ iſt zu Nordlandsfahrten beſtimmt. 

Danzig, 3. Juli. Der Kreuzer „Alexandrine“ wird am 
9. Juli von Wilhelmshaven nach Danzig abgehen. Zum 
Kommandanten iſt der Korvetten⸗Kapitän Fiſcher beſtimmt. 
Die „Alexandrine“, 1885 in Kiel vom Stapel gelaſſen und 


neulich aus Oſtaſien zurückgekehrt, hat viele Jahre in außer⸗ 
heimiſchen Gewäſſern gekreuzt und ſoll jetzt auf der kaiſerlichen 
Werft in Danzig einer Grundreparatur unterzogen werden. 

Die neuernannten Vertreter der ruſſiſchen Weichſelbahn 
an unſerem Platze, die Herren Gutſche und Boryſowitſch, 
ſind hier eingetroffen. 

Der ſeit 1888 in Karthaus anſäſſige Rechtsanwalt und 
Notar Buſch hat ſich geſtern Vormittag der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft zur Haft geſtellt, weil der Verdacht der Unter, 
ſchlagung ihm amtlich anvertrauter Gelder gegen ihn vorliegt. 
Es ſoll ſich um Veruntrenung von 30004000 Mk. handeln. 


a Culm, 3. Juli. Im hohen Alter von 102 Jahren ſtarb 
hier kürzlich eine Stadtarme, namens Marie Jasdziew 8 ki. 
— Das der Kaiſer Wilhelm⸗ Schützengilde gehörige Schützen⸗ 
haus wird demnächſt aufs neue verpachtet werden, da der fünf⸗ 
jährige Pachtvertrag mit dem jetzigen Wirth, am erſten Juli 
n. Is. abläuft. Die bisherige Pacht beträgt jährlich 2400 Mk. 
— Der Bahnaſſiſtent Sommer iſt von hier nach Graudenz 
verſetzt. An feiner Stelle tritt Herr Dumslaff aus Graudens. 

Thorn, 3. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wurde die Schuhmacherfrau Pauline Hein aus 
Krzeminiewo wegen betrügeriſcher Brandſtiftung zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die Arbeiterin Anna Straszewski 
aus Löbau war der gefährlichen Körperverletzung, des Nöthigungs⸗ 
verſuchs und des Mordverſuchs angeklagt. Die Angeklagte 
iſt Mutter eines unehelichen Sohnes im Alter von fünf Jahren. 
Mit dieſem hielt ſie ſich bei dem Arbeiter T. in Truszyn auf, 
dem ſie hierfür eine jährliche Entſchädigung von 15 Mk. zahlte. 
Ausgangs April kam ſie mit ihrem Kinde zu dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher K. in Pruszyn, klagte dieſem, daß T. ſie nicht länger 
in ſeiner Wohnung behalten wolle, und bat den Gemeinde⸗ 
vorſteher ihr auf Koſten der Gemeinde eine andere Wohnung 
zu beſchaffen. Der Gemeindevorſteher begab ſich mit ihr 
zu T. und bewog dieſen, die Angeklagte bis zum 1. Mai in 
ſeiner Wohnung zu behalten. Tags darauf kam die Angeklagte 
wieder zu dem Gemeidevorſteher, theilte ihm mit, daß T. ſie 
doch hinausgeworfen habe und daß ſie nun nicht mehr Willens 
ſei, länger bei ihm zu bleiben. Als der Gemeindevorſteher ihr 
nunmehr Vorhaltungen machte und ſie darauf hinwies, einen 
ordentlichen Lebenswandel zu führen und ſelbſt für ihren 
Unterhalt zu ſorgen, wurde ſie ärgerlich, drohte, das Dorf oder 
doch mindeſtens einige Gebände in Brand zu ſetzen und ergriff 
ſchließlich ihr Kind und warf es mehrmals zur Erde. Da K. 
befürchtete, daß die Angeklagte ihr Kind noch weiter mißhandeln 
werde, nahm er das Kind in feine Obhut und wies die Ans 
geklagte zur Thüre hinaus. Inzwiſchen war die Angeklagte 
ruhiger geworden und bat den K. ihr den Jungen wieder heraus⸗ 
zugeben. Dies that denn auch K., worauf ſich die Angeklagte 
mit dem Kinde entfernte. K. beobachtete fie jedoch noch ein Stück 
Weges und nahm wahr, daß ſie, als ſie an dem Dorfteich an⸗ 
gelangt war, das Kind in das Waſſer warf. Zweimal fiel das 
Kind ſo glücklich in das Waſſer, daß es von ſelbſt wieder 
herausflettern konnte. Als die Angeklagte es aber zum dritten 
Male in den Teich hineinwarf, kam es ſo unglücklich zu liegen, 
daß es wahrſcheinlich ertrunken wäre, wenn es nicht die von 
dem Gemeindevorſteher nachgeſandten Arbeiter aus dem Waſſer 
gezogen hätten. Die Angeklagte behauptete, ſie habe durch ihre 
Handlungsweiſe nur erzwingen wollen, daß der Gemeinde⸗ 
vorſteher ihr eine Wohnung verſchaffe. Die Geſchworenen 
ſprachen die Angeklagte nur der gefährlichen Körperverletzung 
ſchuldig, billigten ihr auch mildernde Umſtände zu. Demgemäß 
wurde die Angeklagte zug6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Heute hatte ſich der Beſitzer Peter Schreiber aus Ruda 
wegen ſchwerer Kuppelei und Mordverſuchs zu verantworten. 
Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 
Auf Grund des Spruchs der Geſchworenen wurde Schreiber 
wegen ſchwerer Kuppelei und ſchwerer Körperverletzung zu zwei 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Ein Unglücksfall hat ſich heute auf der Liſſomitzer Chauſſee 
ereignet. Vom Gute Liſſomitz fuhren die Wagen mit Arbeitern 
aufs Feld. Einer der Wagenführer wollte den andern Wagen 
vorauskommen und trieb ſeine Pferde zu ſchnellſter Gangart an. 
Dabei ſtieß der Wagen ſo heftig gegen einen Steinhaufen, daß 
er umkippte und die darin ſitzenden Frauen und Mäuner heraus- 
geſchleudert wurden. Mehrere Perſonen erlitten theils ſchwere, 
theils leichtere Verletzungen; mit einem Arbeiter ſteht es ſo 
ſchlimm, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. — Der 19 
Jahre alte Maurergeſelle Bernhard Finger in Mocker wurde 
am Sonnabend Abend von einem beladenen Wagen überfahren; 
er war auf der Stelle todt. 

& Riefendburg, 3. Juli. Heute fand eine General-Ver⸗ 
ſammlung der Schützengilde ſtatt. Die vier ausſcheidenden Vor⸗ 
ſteher wurden wiedergewählt. Der wegen Altersſchwäche als 
aktives Mitglied ausſcheidende Schornſteinfegermeiſter Korro⸗ 
donnoff wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

= Gr. Echliewiß, 3. Juli. In Lonsk, Lubiewo und 
Lonskipiec find die Maſern fo ſtark aufgetreten, daß die Schulen 
auf mehrere Wochen geſchloſſen worden ſind. 

Tütz, 3. Juli. Der Kämmerer Klawitter, welcher 17 Jahre 
lang ſein Amt verwaltet hat, iſt ge ſtorben. Magiſtrat und 
Stadtverordnete, die Lehrer, die Schützengilde und die Feuerwehr 
folgten in voller Stärke dem Sarge. 

p Schlochau, 3. Juli. Mit der Wahrnehmung der Kreis⸗ 
baumeiſtergeſchäfte unſeres Kreiſes iſt der Bautechniker Herr 
Düran von hier beauftragt worden. — Die neue Ordnung betr. 
die Erhebung direkter Gemeindeſteuern in der Stadtgemeinde 
Schlochau iſt vom Bezirksausſchuß zu Marienwerder genehmigt 
worden. 

Dt. Krone, 3. Juli. Am Montag traf der Erzbiſchof von 
Poſen Dr. v. Stablewski hier ein, wurde auf dem Bahnhöfe 
vom Herrn Probſt Gutzmer empfangen und dann in einem mit 
vier Pferden bejpannten Wagen, der von 20 Reitern eskortirt 
wurde, abgeholt. Am Pötenſteig, wo ſich zu ſeiner Begrüßung 
die Geiſtlichkeit, die Schulen der Pfarre, der Cäcilien⸗Verein, die 
Schützengilde und eine große Menſchenmenge eingefunden hatten, 
ſtieg er aus, von brauſenden Hochrufen empfangen. Sodann 
hielt Herr Prälat Friske eine Anſprache, worauf ein weiß⸗ 
gekleidetes Schulmädchen einen Blumenſtrauß unter Deklamation 
eines Gedichtes überreichte. Der Herr Erzbiſchof dankte freundlichſt 
und wurde dann in feierlicher Prozeſſion zur Kirche geleitet, wo 
die Begrüßung unter den üblichen Zeremonien und Anſprachen 
ſtattfand. Nach einer kurzen Pauſe ſpendete der Erzbiſchof die 
Firmung. Abends brachte ihm der Cäcilien⸗Verein ein Ständchen, 
und die Schützengilde veranſtaltete einen Zapfenſtreich. Die 
katholiſchen Bürger hatten illuminirt, ebenſo viele Andersgläubige 
Geſtern früh hielt der Erzbiſchof ein Pontifikalamt ab, firmte 
ſpäter und examinirte die Schulkinder. Am Nachmittage arbeitete 
der Erzbiſchof mit dem Ortspfarrer, beſichtigte die Stadt, machte 
einige Beſuche und firmte nochmals. Im Ganzen haben über 
Tauſend Menſchen die Firmung empfangen. Heute Morgen hielt 
der Erzbiſchof eine Todtenmeſſe und ſeine Abſchiedsrede. Die 
Abfahrt nach Poſen erfolgte nach 7 Uhr in ähnlicher Weiſe wie 
die Ankunft. 

* Dirſchau, 3. Juli. Um die Erweiterungsarbeiten, 
welche bei der hieſigen Eiſenbahnſtation geplaut werden, 
landespolizeilich endgültig zu prüfen, war für geſtern Nachmittag 
von dem Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede ein Termin 
anberaumt worden. Die Eiſenbahn war durch die Herren 
Regierungsräthe Malliſon und Anderjon, die Regierung 
durch Herrn Regierungsaſſeſſor v. Heyking, die Stadt durch 
Herrn Bürgermeiſter Dembski, die Station durch Herrn Baus 
inſpektor Dyrſſen, der Kreis durch Herrn Kreis⸗Sekretär 
Nichterle in, die beiden Zuckerfabriken durch ihre Direktoren 
vertreten. Die Verlegung der Schienengeleiſe für die Strecke 
nach Danzig, die nothwendigen Umänderungen der Wegeanlagen, 
endlich die Erweiterung der Brücke, welche über den Mühlen⸗ 
graben führt, fanden die Billigung der Verſammelten, ſodaß nun 
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endlich dieſe ſo viel erörtete Angelegenheit der Ueberführung 
einer endgiltigen Regelung entgegenſieht. Die Vorarbeiten zu 
den Durchläſſen durch die Ueberführung an dem ſogenanuten 
„ſchwarzen Wege“ Find ſchon am Montag begonnen worden. 
Man kann es nur mit Genugthuung begrüßen, daß endlich der 
Uebergang über die Eiſenbahnſchienen, welcher täglich von 
Tauſenden von Fußgängern und Hunderten von Wagen zu über⸗ 
ſchreiten iſt, eingehen und eine ganz gefahrloſe Paſſage über die 
Geleiſe geſchaffen wird. 

* Schöneck, 3. Juli. Am 30. Juni iſt hier ein Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein Raiffeiſenſcher Organiſation gegründet 
worden. Zum Vorſteher wurde Herr Pfarrer Zuwachs Schöneck 
und zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herr Molkereibeſitzer 
Henunings-⸗Schöneck gewählt. 

(Elbing, 3. Juli. Am Fiſchmarkt fiel heute Vormittag 
ein etwa 10 Jahre alter Knabe, als er nach einem ſchwimmenden 
Ruder griff, ins Waſſer und ertrank. Die Eltern des Knaben 
ſind noch nicht ermittelt. 

Elbing, 3. Juli. Unter der Anklage der Körperverletzung 
mit tödtlichem Ausgange ſtand heute der Arbeiter Richard 
Jäkel von hier vor dem Schwurgericht. Im Februar d. Is. 
gerieth er eines Abends in einem Schanklokal mit dem Arbeiter 
Wilhelm König zuſammen und warf ſchließlich den K. zur 
Thür hinaus; hierbei verſetzte er ihm einen ſo heftigen Stoß, 
daß K. im Bogen die Steintreppe hinab auf die Straße ſtürzte, 
wo er liegen blieb. K. mußte von Nachtwächtern nach Hauſe 
gebracht werden und ſtarb am andern Tage. Die Geſchworenen 
billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände zu. J. erhielt 
zwei Jahre Gefängniß und wurde ſogleich in Haft genommen. 

1 Elbing, 4. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wurde der Sparkaſſenkontrolleur Pantel wegen 
ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von 4266 Mk. 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Marienburg, 3. Juli. Herr Lehrer Görlich an der hieſigen 
höheren Töchterſchule iſt an die Realſchule in Lichterfelde bei 
Berlin berufen. 

y Königsberg, 3. Juli. Heute Abend kurz vor Schluß der 
Ausſtellung brach in dem am Teich gelegenen Bierzelt von 
Rempka Feuer aus. Bevor die Löſchmaunſchaften ihre 
Thätigkeit beginnen konnten, ſtand das nur aus Holz und 
Leinwand errichtete Zelt in hellen Flammen und war in kürzeſter 
Friſt in einen Aſchhaufen verwandelt. Die Bedienung hat bei 
der außerordentlich ſchnellen Verbreitung des Feuers nicht 
einmal ihre Sachen retten können. Bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
währte ſich die ganze Anlage des Ausſtellungsplatzes vorzüglich. 
Sämmtliche Gebäude find in fo weiten Abſtänden aufgeführt, 
daß eine größere Feuersgefahr auch bei ſtärkſtem Winde nicht 
zu befürchten iſt; die Spritzen der Feuerwehr ſind ein für alle 
Mal ſo geſtellt, daß ſie den ganzen Platz beſtreichen. 

5 Branusberg, 3. Juli. Mittels eines Revolvers erſchoß 
ſich heute gegen Abend am katholiſchen Kirchhofe ein junger 
Mann. Nach Ausweis ſeiner Papiere heißt er Egon Patſchke, 
ſtammt aus Juſterburg und iſt Geſchäftsreiſender für Näh⸗ 
maſchinen und landwirthſchaftliche Maſchinen. 

= Angerburg, 3. Juli. Geſtern wurde der neue Bürger⸗ 
meiſter Herr Pat ſchke (bisher in Freyſtadt Wſtpr.) durch den 
Herrn Landrath Dr. Beckmann in ſein hieſiges Amt eingeführt. 
Mit herzlichen Worten wurde das neue Stadtoberhaupt von dem 
Herrn Landrath ſowie von den Herren Stadtverordnetenvorſteher 
Rittmeiſter Schweiger und Beigeordneter Rechtsanwalt Stein 
begrüßt. Herr Pat ſchke wverſprach, das Wohl der Stadt nach 
beſten Kräften zu fördern. 

Inſterburg, 3. Juli. Das Dienſt mädchen eines hieſigen 
Fleiſchermeiſters hat ſich mit Arſenik vergiftet. Liebesgram 
ſoll das Mädchen in den Tod getrieben haben. 

* Kreis Labian, 3. Juli. Der Kaiſer hat den Altſitzer 
Lo eper'ſchen Eheleuten in Schaltiſchledimmen zur Feier ihrer 
goldenen Hochzeit ein Geſchenk von 30 Mk. bewilligt. — Am 
vergangenen Mittwoch wurde der Eigenthümer Kentrat aus 
Sußemilken, ein kürzlich verheiratheter Mann, vom Blitze 
erſchlagen; ſeine Frau wurde gelähmt, erhielt jedoch bald ihre 
Bewegungsfreiheit zurück. — Herr Hein hat jein 480 Hektar 
großes Gut Per kappen mit Vorwerk Hermeningken für 
584000 Mk. an Herrn Rittmeiſter a. D. v. Printz zu Königs⸗ 
berg verkauft. 

oo Kreis Friedland, 2. Juli. Zwei Bauern aus dem 
Dorfe R. wetteten kürzlich, daß einer von ihnen im Zeitraum 
von zwei Minuten einen Liter Kornbranntwein aus 
trinke. Im Kruge wurde die Wette zum Austrage gebracht. 
In aller Gemüthsruhe trank der thörichte Mann ein Glas Schnaps 
nach dem andern, bis das Liter leer war, und gewann ſomit die 
Wette. Gleich darauf erhob er ſich, um nach Hauſe zu gehen, 
doch kaum hatte er einige Schritte gemacht; als er zu Boden 
ſtürzte und auf der Stelle ſtarb. 

1 Gutlſtadt, 2. Juli. Der Gutsbeſitzer K. aus Schönwieſe 
hatte einen Knecht mit Fuhrwerk zur Dorfſchmiede geſchickt. 
Beim Abfahren ſcheuten die jungen und muthigen Pferde derart, daß 
der Knecht uicht im Stande war, den Wagen, der an der Schmiede 
mit Eiſeugeräth beladen war, zu beſteigen. Er hatte deshalb 
die Kopfzügel der Thiere erreichen geſucht, wurde aber von 
ihnen zu Boden geriſſen und überfahren, ſo daß er ſofort 
todt war. — Geſtern gegen Abend fiel der Wirth Böhm aus 
Freudenberg auf der Rückfahrt von hier ſo unglücklich von ſeinem 
Wagen, daß er todt liegen blieb. 

Margorabowa, 2. Juli. Geſtern feierte der Kultusbeamte 
der hieſigen israelitiſchen Gemeinde, Herr Freyer, ſein 50jähriges 
Amtsjubiläum. Die letzten 38 Jahre hat er ununterbrochen in 
der hieſigen Gemeinde gewirkt. Im Namen der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden erſchien eine Abordnung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten unter Führung des Herrn Bürgermeiſters Lorenz, 
welchermit herzlichen Worten den Jubilar beglückwünſchte. Eine Ab⸗ 
ordnung des kaufmänniſchen Vereins brachte deſſen Glückwünſche. 
Die Synagogengemeinde überreichte durch ihren Vorſtand eine 
kunſtvoll ausgeführte Adreſſe mit der Ernennung zum Ehren⸗ 
milgliede. Auch ein Vertreter des Verbandes der Synagogen⸗ 
gemeinden Oſtpreußens und des Lehrerverbandes war erſchienen. 

Juowrazlaw, 3. Juli. Zu der militäriſchen Uebungs⸗ 
reiſe ſind bereits mehrere Generäle und eine größere Anzahl 
von Stabsoffizieren der Kavallerie hier eingetroffen. An der 
Reiſe ſollen 8 Generäle, 32 Stabsoffiziere und eine bedeutende 
Anzahl von Unteroffizieren und Mannſchaften theilnehmen. Von 
der Umgebung unſerer Stadt ſollen im Intereſſe des General- 
ſtabes militäriſche Aufnahmen gemacht werden. 


( Poſen, 3. Juli. Nach eingehender Berathung über die 
Ermäßigung der Gaspreiſe zur Hebung des Gasverbrauchs 
hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung folgende Preiſe 
feſtgeſetzt: für Leucht⸗ und Flurgas pro Kbm. 17 Pf. (bisher 
19 Pf.), für Koch-, Heiz⸗ und gewerbliches Gas 10 Pf. (bisher 
73 Pf.) Hierbei kommt jeder bisher gewährte Rabatt in Wegfall. 
Dem Provinzial⸗Feuerwehr⸗ Verbande bewilligte die 
Verſammlung zu den Koſten des zweiten Verbandstages, am 
7. Juli in Poſen 400 Mk. Dagegen wurde ein Antrag des 
Komitees des polniſchen Induſtriellentages um eine 
Beihülfe zu den Koſten der vom 13.— 15. Juli in Poſen ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung abgelehnt. 

Gueſen, 2. Juli. Zum Polizeiaſſiſtenten bei der 
ſtädtiſchen Verwaltung iſt der frühere kommiſſariſche Bürger⸗ 
meiſter Heilmann aus Powidz ernannt. 

Rogaſen, 2. Juli. Das Rittergut Budziſchewo im Kreiſe 
Obornik iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn v. Treskow an 
die Anſiedlungs⸗Kommiſſion verkauft worden. 

Schneidemühl, 3. Juli. Zu dem heutigen erſten Tage des 
Luguspferdenarktes wurden etwa 130 Pferde nach hier 


gebracht, theilweiſe ganz vorzügliche Thiere; von bedeutenden 
Abſchlüſſen wurde aber nichts bemerkt. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß ging mit dem Ankauf der 36 Gewinnpferde vor. Die 
Verkäufer ſind zumeiſt Großgrundbeſitzer des Schneidemühler 
und der benachbarten Kreiſe. Die Pferde zu dem erſten Haupt⸗ 
gewinn (Viererzug) wurden vom Grafen Bninski und vom Händler 
Heymann aus Berlin angekauft. 

Kolberg, 3. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung kam eine intereſſante Angelegenheit zur Sprache. Der 
Bürgermeiſter hatte der ſozialdemokratiſchen Partei die Benutzung 
des Saales des ſtädtiſchen Strandſchloſſes zu einer Wahl⸗ 
verſammlung geſtattet. Darauf forderte der Regierungspräſident 
v. d. Reck in Köslin den Bürgermeiſter zu „eingehender Aeußerung 
und Rechtfertigung“ auf, da die Ueberlaſſung dieſer Räumlichkeit 
zu einer ſolchen Verſammlung dem Vernehmen nach bei einem 
Theil der Einwohnerſchaft lebhaften Anſtoß erregt habe und ab⸗ 
geſehen von allen anderen aus dieſer Thatſache zu ziehenden 
Schlüſſen von weittragenden und ſchwerwiegenden nachthelligen 
Folgen für die Entwickelung des Badelebens und namentlich des 
Verkehrs am Stranudſchloſſe auch in finanzieller Beziehung ſein könne. 
Der Bürgermeiſter erwiederte in einem ſehr ausführlichen Schrift⸗ 
ſtück u. A., daß der Saal auch anderen Parteien zu Wahlver⸗ 
ſammlungen überlaſſen worden ſei, daß die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten fleißige, ſparſame, ſtaatstrene, ordnungliebende 
und zum Theil auch chriſtlich geſinnte Männer ſeien, daß es 
ungerecht geweſen wäre, ihnen das zu verſagen, was man andern 
Parteien gewährt hätte, daß durch die Gewährung ihres Geſuchs 
der Stadt kein Schaden entſtehen würde ꝛc. 

Daraufhin hat der Regierungspräſident den Bürgermeiſter 
in eine Geldſtrafe von 90 Mark genommen. Es heißt in 
dem Schreiben des Regierungspräſidenten: Aus dem Bericht 
habe ich erſehen, daß Ener Wohlgeboren den Sozialdemokraten 
zur Abhaltung einer Wahlverſammlung den Kurſaal in bewußter 
Abſicht nach reiflicher Ueberlegung bereit geſtellt haben. Sie 
haben damit die Pflichten, die Ihnen Ihr Amt als mittelbarer 
Staatsbeamter und als Oberhaupt einer Kommune auf⸗ 
erlegt, auf's Gröblichſte verletzt. Denn ein Beamter, 
welcher die Zwecke der ſozial⸗demokratiſchen Partei, ſei es 
direkt oder indirekt, bewußt unterſtützt und zu ihrer Weiter⸗ 
verbreitung beiträgt, handelt pflichtwidrig. Wenn Sie zu Ihrer 
Rechtfertigung anführen, daß einzelne Mitglieder der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei ein einwandfreies chriſtliches Leben 
führten und daß dieſen braven Leuten gegenüber die Ver⸗ 
weigerung des ſtädtiſchen Saales ein unverzeihliches Unrecht und 
ein ungerechtes und unchriſtliches Werk geweſen wäre, ſo haben 
mich dieſe Einwände aufs Höchſte befremdet. Denn ein ſeit 
Jahrzehnten im politiſchen Leben ſtehender Mann wie Sie 
weiß, daß die Ziele einer politiſchen Partei nicht nach der 
Lebensführung vereinzelter Mitglieder derſelben, ſondern nach 
dem Parteiprogramm und nach den öffentlich ausgeſprochenen 
Grundſätzen der Parteiführer zu beurtheilen ſind. Die in 
Reden und Schriften ausgedrückten Abſichten des als Redner 
für den Abend erwarteten Bebel ſchloſſen jeden Zweifel über 
die Tendenz der Verſammlung aus. Eine Eutſchuldigung für 
Ihr Vergehen ſteht Ihnen ſonach nicht zur Seite. 

Nach der Stadtverordnetenſitzung wurde dem Bürgermeiſter 
eine von der Mehrheit der Verſammlung, 14 Stadtverordneten, 
unterzeichnete Erklärung überreicht, nach welcher die unterzeichneten 
Stadtverordneten ſich mit dem Vorgehen des Bürgermeiſters 
einverſtanden erklären und im Intereſſe des ſozialen Friedens 
in der Stadt ihre Billigung deſſelben ausſprachen. 

Aus Anlaß der Feier des 2. Juli, der Gedächtnißfeier der 
Aufhebung der Belagerung Kolbergs im Jahre 1807, 
hatten viele öffentliche, ſowie Privatgebäude geflaggt. Das 
Denkmal auf dem Rathhausplatz war mit Laubgewinden und 
Kränzen geſchmückt. Der Feſtzug ſetzte ſich unter Glockengeläut 
in Bewegung. Das Feſtkomitee, die Schulen, Vertreter des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, Beamte, Schützengilde, 
Kriegerbund, die Innungen u. ſ. w. nahmen an dem Zuge Theil, 

Falkenburg i. P., 3. Juli. In Kl. Sabin brannten am 
Sonntag 4 Gehöfte mit 15 Gebäuden nieder. Vieh und Inventar 
konnten zum größten Theil gerettet werden. 

Rummelsburg, 2. Juli. Vorgeſtern wurde im Stadtwalde 
eine Frau aus Georgendorf von einer Kreuzotter gebijjen. 
Geſtern iſt die Frau nach großen Qualen geſtorben. 

Dramburg, 2. Juli. Der Apotheker Brand hier hat 
in den an den Louiſenhain grenzenden Wieſen eine eiſen— 
haltige Mineralquelle entdeckt. Da dieſe außer doppelt⸗ 
kohlenſaurem Eiſenoxydul und geringen Mengen ſchwefelſaurer 
Salze und Chlornatrium ziemlich viel kohlenſauren und doppelt⸗ 
kohlenſauren Kalk und vor Allem freie Kohlenſäure in be 
deutender Menge enthält, ſo iſt ſie den alkaliſch-erdigen Eiſen⸗ 
ſäuerlingen zuzuzählen und kommt in ihrer Zuſammenſetzung 
der Biliner Joſephsquelle und der Wildunger Thalquelle ziemlich 
nahe. Um nun dieſe Entdeckung weiter auszunützen, iſt nach 
Rückſprache mit den hieſigen Aerzten der Plan gefaßt worden, 
die Quelle in einfachſter Weiſe zu faſſen und zugleich ein Warm- 
bad zu erbauen, in welchem ſämmtliche mediziniſche Bäder, 
wie kohlenſäurehaltige Mineralbäder, Fichtnadel⸗, Moor-, Soole⸗, 
Schwefelbäder u. ſ. w. verabreicht werden können. 


Berſchiedenes. 

— Dem Dichter Gottfried Auguſt Bürger iſt dieſer 
Tage in Göttingen, wo er als Univerſitätslehrer gewirkt und 
wo die beſten ſeiner Gedichte entſtanden ſind, ein einfaches, aber 
würdiges Denkmal geſetzt worden. Als Stätte wählte man 
den Weender Kirchhof, auf dem Bürger beerdigt liegt. Für die 
Ausführung war es gelungen, den berühmten Bild dauer Eberlein 
zu gewinnen, der eine Erzbüſte in anderthalbfacher Lebensgröße 
angefertigt hat. Bei der Einweihung hielt Prof. Guſtav Röthe 
die Feſtrede, in der er die Bedeutung Bürgers als Dichter, 
namentlich als Schöpfer der deutſchen Ballade treffend hervorhob. 

— Zur Jubelfeier der Schlacht bei Sedan hat 
Carl Horn (Dresden Frauenſtraße 4) eine Denkmünze her⸗ 
geſtellt. Das Erinnerungszeichen hat die Form eines alt⸗ 
deutſchen Wappenſchildes, welches auf der einen Seite fü nf 
Portraits enthält. Dieſe ftellen vor: Kaiſer Wilhelm Is 
Kaiſer Friedrich, König Albert von Sachſen, Bismarck und 
Moltke, mit der Umſchrift: „Wir kämpften treu vereint für 
Deutſchlands Ehre. Am 2. September 1870“. Die andere Seite 
zeigt die Germania im Frieden auf der Wacht, auf dem Wappen⸗ 
ſchild Kaiſer Wilhelm II. mit der Auffchrift: „Dem deutſchen 
Volk zur Erinnerung an den 2. September 1895“. Die recht ge⸗ 
ſchmackvoll ausgeführte Denkmünze, die ſich für Schulen, Ver⸗ 
eine ꝛc. als paſſendes Erinnerungszeichen empfiehlt wird in den 
verſchiedenſten Ausführungen von 25 Pf. bis zu 4 Mk. geliefert. 

— [Krankhafter Ehrgeiz.] Ein fiebenzehnjähriger 
Zögling der Kadettenſchule zu Wien Namens Auguſt v. Moln ar, 
erſchoß ſich am Mittwoch mit ſeinem Dienſtgewehr aus 
Furcht, daß er die Prüfung nicht beſtehen werde. 

— Exploſion.] An Bord des italieniſchen Torpedobootes 
„Aquila“ explodirte am Mittwoch während einer Verſuchs⸗ 
fahrt in der Nähe von Rio Maggiore der Dampfkeſſel. 
Fünf Mann wurden getödtet, ein Offizier, der Oberingenieur 
und zehn Matroſen wurden verwundet. 

- [Frevelhafter Leichtſinn.] Ein in einer größern 
Eiſenwaarenhandlung Gotha's beſchäftigter junger Mann hatte 
kürzlich infolge einer Wette zwei Pfund Kirſchen gegeſſen, 
ſämmtliche Kerne mit verſch luckt und ein oder zwei Glas 
Bier kurz nach dem Kirſcheneſſen getrunken. Noch am Abend 
mußte der junge Mann in das Krankenhaus gebracht werden, 
wo er am andern Morgen unter fürchterlichen Qualen 
geſtorben iſt. 


— Junerhalb der Heils armee vollziehen ſich Reformen 
Es ſcheint ſich ein „Armeewaarenhaus“ herauszubilbden, das ſeine 


Verkaufsgegenſtände im „Kriegsruf“, dem Armeeblatt, den 
„Soldaten“ anpreiſt. So enthält das genannte Blatt folgende 
igen: „Seht hierher! Soeben haben wir wirklich feinen 
engliſchen Stoff erhalten! Wenn Sie alſo ein neues Kleid oder 
dergleichen gebrauchen, vergeſſen Sie nicht, vom Hauptquartier 
zu beſtellen! 2,50 Mk. pro Meter bei 0,67 Meter Breite.“ — 
Eine andere: „Halloh, ihr Brüder! Ihr ſeid nicht vergeſſen! 
Wirklich echter Stoff, direkt aus England! 9,50 Mk. pro Meter 
und er iſt das Geld werth!“ — Ferner: „O ja, und dann find 
fie da, die Mützen, 3,50 Mk., und natürlich das rothe Jerſey !...“ 
Eine vierte Anzeige lautet: „Es würde auch Ihr Ausſehen 
verbeſſern, einen Hallelujah⸗Hut zu tragen. Die Preiſe 
find 5,50, 5 und 3 Mark.“ — Der ganze Anzeigeutheil iſt mit 
folgenden Worten überſchrieben: „Ihr eſſet nun oder trinket oder 
was ihr thuet, ſo thuet es Alles zu Gottes Ehre!“ 

— Eine „Schande des Jahrhunderts.“ In einem 
oberfrankiſchen Orte nahe Lichtenfels iſt der konzertirenden 
Karlsbader Kurkapelle die einen ſtattlichen Inhalt aufweiſeude 
Sammelbüchſe entwendet worden. Empört ob ſolchen 
Thuns ſchre bt das „Lichtenfelſer Tageblatt“: „Daß unter ſolchen 
Umſtänden den biedern Muſikern der ihrem Fache eigene Humor 
ſchwand, iſt um ſo begreiflicher, als ſie nicht etwa als „junge 
Muſikauten“ an „Liebchens Seite“ ſich über den ſchmerzlichen 
Verluſt tröſten konnten, ſondern als an Jahren und Eheſegen 
vorgeſchrittene Familienhäupter zu Hauſe wegen der leeren 
Taſchen auch noch die Vorwürfe ihrer „Alten“ ſicher zu erwarten 
hatten. Eine ſolche Schurkenthat iſt eine Schande fürs ganze 
19. Jahrhundert!“ Hoffentlich bringt dieſer Zornesausbruch den 
biederen Muſikern den entſchwundenen Humor wieder. 
2... ——— 1 

Nen eſtes. (T. D.) 

Berlin, 4. Juli. Abgeordnetenhaus. Ju der 
dritten Berathung des Autrags, betreffend Beſeitigung 
der Rückzahlnugspflicht für Grundſtenerentſchädigungen 
erklärt Finanzminiſter Dr. Miquel, es handelt ſich um 
12 Millionen für das platte Land und drei bis vier 
Millionen für die Städte. Der Antrag ſchädige die Rechts⸗ 
ſicherheit. 8 1 wird in namentlicher Abſtimmung mit 154 
gegen 127 Stimmen angenommen. Das Reſultat der 
Abſtimmung wird von der Rechten mit Beifall begrüftt, 
was die Linke mit Ziſchen und Pfuirufen erwidert. 8 2 
wird ebenfalls angenommen, ebenſo der Antrag im 
Ganzen. 

Die Anträge der Agrarkommiſſion betr. Maßregeln 
gegen die Seuchengefahr ꝛc. werden angenommen. Im 
Laufe der Debatte bezeichnete Miniſter v. Hammerſtein 
die Laundanarautäue als unnöthig. Eine vierwöchige 
Seequarautäne folle eingerichtet werden. 

* Berlin, 4. Juli. Auf dem Kaſernenhofe der Luft- 
ſchifferabtheilung in Tempelhof explodirte geſtern Abend 
ein Ballon. Fünf Pioniere wurden verletzt, einer von ihnen 
ſchwer. 

T Hannover, 4. Juli. Der Prozeß wegen der 
groſten Unterſchleiſe beim Eiſeubahnfis kus endete 
heute nach viertägiger Verhandlung mit der Frei⸗ 
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten. 

L Deſſau, 4. Juli. Heute Nacht ereignete ſich in 
Oranienbaum ein größeres Braudunglück. Sechs Be⸗ 
ſitzungen ſind vollſtändig vernichtet. Der Schaden beträgt 
über eine halbe Million. Der Urheber des Feuers iſt 
ein neunjähriger Kuna be aus Deſſau, der während der 
Ferien feine Verwan dten beſuchte. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
‚reiten, den 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 

ſtrichweiſe Regen, windig. — Sonnabend, den 6.: Veränderlich, 
kühler, lebhafte Winde an den Küſten. — Sonntag, den 7. 
Veränderlich, windig, mäßig warm, Sturmwarnung für die Küfter. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 4. Juli 1895. 


— IE 
Baro⸗ = * S 
1 meter Wind⸗ Temperatur sıes 
Stationen Rand richtung Wetter 5 Ben SIe 
— „en 
Memel 761 W. | 3 | beiter +22 S7 
Neufahrwaſſer 762 WSW. 3 heiter 18 | =7E 
Swinemünde 762 SW. 5 wolkig 16 fs! 
Hamburg 763 WSWẽ 6 bedeckt 14 SEE: 
hannover 764 W. 3 bedeckt 16 384K 
Berlin 764 W. 5 bedeckt 17 SE 9 
Breslau 765 WNW. 2 heiter 16 1 
Haparanda 752 NNW. | 4 bedeckt +15 |338: 
Stockholm 756 SW. 2 heiter 17. 22 
Kopenhagen 758 WNW. 4 bedeckt 15 28 
Wien 765 WNW. 3 | halb bed. 18 3 
Petersburg — — — — — iz 
Paris 709 N. 9 wolkenlos +15 [388 
Aberdeen 768 NW. 3 wolkig ＋11 |981% 
Varmouth 766 NW. 2 wolkig | +14 422 


— San EEE ————— Ren 
Danzig, 4. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep. 
Auftrieb: 24 Bullen, 20 Ochjen, 27 Kühe, 38 Kälber, 114 Schafe, 
— Ziegen, 271 Schweine. 2 für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24—32, Kälber 33—35, Schafe 20—25, Ziegen 
—, Schweine 30—34 Mk. Geſchäftsgang: flott. 
Danzig, 4. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
4.17. 3.7 3. 


Weizen: Umſ. To.] 200 | 150 ]Serste gr. (660.7000 105 | 105 
inl. hochb. u. weiß. 145 | 145 | „ kl. (625-660 or) 95 95 
inl. hellbunt . . 144 144 [Hafer inl. 105 105 
Tranſ. hochb. u. w. 110 112 Erbsen inl. ...| 115 115 
Tranſit hellb. .. 108 | 109 „ Trau. 90 93 
Termin z. fr. Verf, Rübsen inl. ...| 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. . 142,50 143,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 108,00) 108,50] 10000 Liter %o.) 
eau fn 144 144 mit 50 Mk. Steuer | 58,00 | 
Roggen: inländ. 116,00 119 [mit 30 Mt. Steuer | 38,00 
run. poln. z. Truſ. 82,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 
Term. Sept.⸗Okt. 121.50 122,500 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tran). Sept.⸗Okt. 86,50 | 87,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. ⸗ 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 117 119 Gew.]: flauer. 

Königsberg, 4. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſious⸗Geſchäͤft) 
ser 10000 Liter loco konting. Mk. 58,00 Geld, unkonking. 


5 
Mk. 38,00 Geld. 
Amtlicher Haudelstkammer⸗Bericht. 


58.00 
38,00 


Bromberg, 3. Juli. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
146 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 


ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 106-116 Mt. feinſter 1-3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 


Erbjen Futterwaare 110—120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 

— Hafer je nach Qualität 112—122 Mt. — Spiritus 7er 

38,00 Mark. 

Berlin, 4. Juli. il Der) Getreide, Spirilus⸗ u. Sabre 
f 4.17. 3./7. 


4./7. 3.77. 
Weizen loco 142156142156 1 4% Reichs⸗Anl. 105,70 106,00 
Men 147,00 147,75 | 3½0% „ 5 04,60 | 104,50 


eptember . . 149,75 
Roggen loco 118-125 
Juli 120,75 120,50 
September. . 126,75 126,50 | 30% ei 
Safer loco. „122-1481192-148 | 3½ 28 ſtpr.Pfdb. 
Juli 127,50 127,50 3 % Oſtpr., 


150.25 | 30/0 1 
119-125 | 4% Pr. Conſ.-A. 
3¼% „ „ f 

100,25 100,40 

101,60 | 101.80 
101,30 10140 


September .. 125,50| 125,50 | 3¼ 0% Pom. „ 101,00 | 101,00 
Spiritus: 3/0 Poſ. „ 101,00 | 101,10 
loco (70er). . 3760| 37,60 | Disk.-Com.-A. 223,80 221,75 
Juli. 41,10] 40,80 | Laurahütte. 137,50 | 137,00 
Auguſt .. 41,30] 41,10 | Italien. Rente | 90,50 90,30 
September 41,60 41,40 | Privat Disk. 13/40/0 13/4 %½ 
Tendenz: Weizen matt, Ruſſiſche Noten 219,65 219,55 


Roggen ſchwankend, Hafer 


Tend. d. Fondb. feſt feſt 
rubig. Spiritus feſter. | N 


DO 


0 Statt jeder beſonderen 
18618] Meldung. 

8 Heute früh 1 Uhr wurden durch 
—— le 
ſunden Mädchens hocherfreut 
] Großpeterwitz d. 4. Juli 1895 
PR R. Schimpif und Frau Luise 
0 geb. Bodenstein. 


28 


18614] Durch die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Jungen wurden hoch⸗ 


erfreut 
Thorn, den 2. Juli 1895. 


Hoboiſt Bark im Fuß⸗Art.⸗Regt. 11 


und Frau Martha geb. Henke. 


Die Verlobung unſerer älte⸗ 
ſten Tochter Martha mit dem 
Kaufmann Herrn Oscar Reiss 
aus Graudenz zeigen ergebenſt an 


Oliva, im Juli 1895 
0. Guderian u, Frau. 


[8619] 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Martha Guderian 
Oscar Reiss 


Dliva Graudenz. 


Dachdeckerarbeiten 


übernimmt und führt aus 
A. Dutkewitz. 


Plätterin empfiehlt ſich in u. außer 


Zu erfragen 
bei Frau Zaborowska, Schloßbergſtr. 3. 


dem Hauſe. 


Braunbier — Weißbier 


in groß. u. kleinen Flaſchen, ſowie alle 


andern Sorten Biere empfiehlt 
Guſtav Brand, Speicherſtr. 17. 


Garnirte Damen- und 
Kinder⸗Hüte 


ſowie ſämmtliche Zuthaten werden von 
jetzt ab bedeutend unter Preis verkauft 


Bertha Loeffler 
verehel. Moses. 
Johannisbeeren, Himbeeren, 
vorzüglichen Selen der bee 


zu haben bei 
Guttzeit, Unterhergſtraße 6. 


2 


Kernſettes 
koscher Ochſeufleiſch 
Lamm⸗ und Kalbfleisch 


zu haben bei [8600] 
C, Schmidt und 
G. Zittlau. 


TTC 

i 8 käs 15 u. 20 

gi. bel 1 e 8 9 8 75 n 50 cherſt. 17. 
Nikolaiker Maräuen. 


8274] Der Fang hat begonnen. Ge⸗ 
3 Maränen 1 Schock 3 Mk., Em⸗ 
ballage frei, verſendet geg. Nachnahme 

D. Walloch, Nikolaiten Oyr. 


18570) Eine komplette tadellose 


Ladeneinrichtung 


für ein Belltakeh- U. eee 
eſchäft umzugshalber zu verkaufen. 
N J. Creutz, Bromberg. 


186171 Ein zweithüriges, großes 


Geldſpind 


zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 23, 
1 Treppe. 
18616] Wegen Verkauf meines Gutes 
Lipowitz b. Leſſen ſtehen von heute 
wenig gebraucht. Möbel, Hausgeräthe, 
e we l di 
en Verkau sb: 2 
3. Liebert. 


Gutes Pferdehen und 
Kuhhen bse 


verkauft Ferd. Nielow in Cüſtrin 3. 
184621 Gut erhaltener 


dreiräderiger Kinderwagen 
zu verkauf. Uunterthornerſtr. 31, I I. 


7 X Verloren. gefunden 
E gestohlen. 


Ein Notizbuch dig eee 


hauſe oder auf dem Wege von dort 


nach der Kaſerne des Regiments Nr. 
ae Gegen 2 Mk. Belohnung 
abzugeben bei 8612] 
Preilwitz, Kaſerne, Regt. Nr. 141, 


Verloren 

lb. Armb. mit Kaiſ. Friedr. Münze (5 M.) 

inder gebet. abzug, ae. Belohnung bei 

Malinowski, Marienwerderſtr. 19. 
Ein wollener Shawl auf dem 
Wochenmarkt in der Herrenſtraße ver⸗ 
Ioren. Gegen Belohnung abzugeben in 
der Exved. des Geſelligen. [8559] 
18530] Ein grüner Papagei ent⸗ 

ogen. Gegen Belohnung abzugeben 

ei S. Nolte, Schuhmacherſtr. 16, II Tr. 
18549] Eine goldene Quaſte v. einer 

amenkette geſunden. Abzuholen 


Oberbergſtr. 29/30. 


glückliche Geburt eines ge⸗ 2 


"Dr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt 


1 im Soolbad Inowrazla Ww. NMässige 


Einrichtungen. Preise. 


8 4 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächesuständs ete. Prosp. fr. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Günſtiger Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen, unmittel- 
bar am Strande, Kutaxe 3 bis 6 Mk. und Biltigfe reiſe. Auskunft ertheilt 
die Bade⸗ Direktion zu Rügenwalde. 1101 


5 Nheinihes Thomasichladenehl $ 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichtkeit, 14931 6 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


® empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Suni dirfchnn 


A. P. Muscate Juda 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


Zs οοοοοο,dðvo dee 008 
Blitzableiter 


ſicherſter Schutz gegen Blitzgefahr, ſowie Unterſuchungen bete 34 Blitz⸗ 
9 


ableiter mit den neueſten Apparaten, 

‚Telegraphen- und Fernsprech- Anlagen 
offerirt billigſt unter Garantie 
Elektrotechn Fabrik, 


Amtsſtr. 20 Wohnungen zu vermieth. 


8558] Wohn, beſt. a. 3 u. 2 Zimm nebſt r. 
ub. ſ.3. verm. b. Floeting, Sberbergſt. 18. 
18560] Eine kleine Wohnung für 
eine ruhige Dame zum 1. Oktober zu 
vermiethen Oberbergſtr. 72. 
18562] Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Schloßberg 11. 
Daſelbſt iſt auch ein großer blühen⸗ 
der Oleander mit zahlreichen Knospen 
billig zu verkaufen. 
Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. eine Hofwohnung 
nebſt Zubehör ſind zu vermiethen und 
vom 1. Oktober zu beziehen. 
181961 Frieſe, Rehdenerſtr. 7. 
E. kl. Hofwohnung, vart., an ruhige 
Einw. z. 1. Okt. zu verm. Kirchenſtr. 12. 
[8597] Nonnenſtraße 3 eine Wohunng 
von 3 Zimmern zu verniethen. Zu er⸗ 
fragen bei F. Adloff, Schuhmacherſtr. 9. 
[85%) Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Entree, Küche u. Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Gefl. Anfragen bei Frau Klawitter, 
Mauerſtr. 8. 


Sineheruh haft. Wohn 


mit Gartenzutritt, ſofort zu vermiethen 
[8059 Hennigſon, Amtsſtr. 1. 
[7592] Eine Wohnung v. 2 Zimm m. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 
18357] Parterrewohnung iſt v. ſogl. 
de vermiethen und vom Oktober zu 
beziehen. Oberthornerſtr. 37. 
[8324] Eine Wohnung, Blumen⸗ 
ſtraß e Nr. 28, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt Zubehör und Garteneintritt, iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

[8610] Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Kaſernenſtr. 24. 


Vietor Lietzau, Danzig, rte 50 


Rodam & Ressler, Danzig 
aſchinenfabrilt 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
empfehlen [5300] 


Dampf⸗ nia 
1 Heinrich Lanz 
Dreſchſätze a... 


unbeitritten BE 
meiſt bevorzugte WE 
Maſchinen WR 
in Deutſchland. Ba 


= — 


Keine Ersparniss an Lagern 

Keine Ersparniss an Wellen! 

Keine Ersparniss an Lenkstangen! 
Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 
Keine Ersparniss an Riemen! 


Neberhaupt keine Ersparnis auf Kosten der Küufer 
und keine Erxſparniß auf Bolten der Dauerhaftigkeit 
der Maschinen! 


Dagegen richtige en deres leichte Zugänglichkeit und vortreffliche 

Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Solidität nöthigen Theile. 

Größte Dauerhaftigkeit aller arbeitenden Theile. Höchſte Leiſtung 
nach Qualität und Quantität. 


2 Zeuguiß über zwei an die Fürstlich BE 
von Bismarck ſche Güter = Ber: BE 
Spaltung, Varzin, gelieferte SE 
Lam ſche Dampf⸗Dreſchapparate. BE 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe 
abe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen 
rbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kaun ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl 
der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthi 
geweſen. Es zeugt dieſes jedenfalls von eben ſo gutem Material 
wie von der wohldurchdachten legen ved Konſtruktion der Maſchinen, 
. — die Maſchinen auf der bieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark in 

auen ge werden. 
e 


Pik 


Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Soumenſchirme 
werden, um damit zu en. bes 


deutend herabgeſetzten reiſen 
ausverkauft. 14523 


Bertha Loeffler 


verehel Moses. 


Vermietungen N 
Pensionsanzeigen. j 


wird zum 1. Juli möbl. 
Geſucht Zimmer, ungenirt, Nähe 
Unterthornerſtraße, von einem Herrn 
ev. mit voller Penſion. 
en Offerten mit Preisangabe unt. 
Nr. 8497 an die Exped. d. Geſell. erbet. 


2 Wohnungen Bosh n ene 


En 


Mehrere Wohnun en zu haben 
[8151] Mühlenstr. 5. 


1 Parterrewohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör, 


1 Wohnung 


von 2 Zimmern und Zubehör zu ver⸗ 
miethen bei Boesler, Lehmſtr. 4. [7460] 
2 Zimm., vart., 

Wo h 1 ungengſche Keller, Stall, 
4 Zimm., Kabinet, Küche, Keller, Stall, 
a. W. Pferdeſtall eventl. z. 4 Pferden, 
Waſſer a. d. Hofe zu verm. u. z. 1. Oktob. 
zu beziehen. Oberbergſtr. 13. 

[8519] Eine Wohnung von 3 Zim., 
Kabinet, Küche u. Zubeh. iſt 
Grabenitr. 33 zu verm. bei Bernſtein. 
[8498] Im herrſch. Sayle Oberbergſtr 
45 ſind z. 1. Oktbr. frei für kl. Fam. 
1 Wohn. v. Stube, Küche u. Zubeh., 1 
Wohn. v. 2 gr. Z., Küche, Zubeh. u. 350 
am Gartenland, jofort zu verm. 


u 120 Mk. zu vermiethen, Oktbr. zu [8615] 2 große Wohnungen bon je 
3 58821 Kirchenſtr. 15. [5 Zimm. u. 1 Wohn v. 3 Zimm. auch zu⸗ 
ſammenhäng. v. 8 Zimm., ſowie 2 Läden 

Herrſchaftl. Wohnung n. angrenz. Wohn. v. 1. Oktober zu be⸗ 


ziehen. ümpler, Tabakſtr. 31, I. 


94] 1 Wohnung für 55 Thlr. u. kl. 
ohnungen ſind zu verm. Nonnenſtr. 9. 


von 6 Zim. nebſt Zubehör auf Wunſch 
auch Pferdeſtall vom 1. Oktober 5 ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 30. [8599] 


vermieten, 


ſofort od. ſpät. zu vermiethen. 


185990 Drei gut möblirte Zimmer 

ſind vom 1. Auguſt zu vermieth. 
Marienwerderſtr. Nr. 50. 
Eine Sattlerwerkſtätte 

auch zu jedem andern Handwerk paſſend, 


ſiſt vom 1. Oktober zu vermiethen bei 


Kohls, Schmiedemeiſter, 

[8518] Marienwerderſtr. 19. 

Ein Pferdeſtall von ſofort zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 12. 1309 

[8494] 1 Stall zu vermiethen Langeſtr. 20. 


Herrſchaften 


welche einen geſunden Knaben von 
ſechs Monaten für eigen annehmen 


wollen, von einem Mädchen, das ſich 


in bitterſter Noth befindet, und anderer 
. wegen außer Stande 
iſt, das Kind zu erhalten, werden ge⸗ 
beten, ſich die Adreſſe des Mädchens 
von der Expedition des „Geſelligen“ 


geben zu laſſen. [8459] 
Thorn, 


Ein Laden 


| beite Geſchäftslage Thorn's, zu jedem 


Geſchäfte geeignet per 1. Oktober zu 

evtl. das Haus zu ver⸗ 

kaufen. Auguſt Glogau, [6995] 
Klempnermeiſter, Breiteſtr. 41. 


Strasburg Wpr. 
Eine Wohnung 


von drei Zimmern, Küche, Keller nebſt 
Zubehör, welche Herr Gefangenen⸗In⸗ 
ſpektor Conrad bewohnt, iſt vom 1. Ok⸗ 
toher ab zu vermiethen. 
Hermann Becker, Müllermeiſter, 
Strasburg Wpr. [8360] 


Elbing. 
18568] Ein neu ausgebauter 


Laden 


roſte Schaufenſter, mit auch ohne 
Kellerräume beſte Lage Elbings ver 
Näh. bei 


8. Braun, Alt. Markt 32. 


Bromberg. 

[8593] Der Mittelladen, Friedrichſt. 1, 
Bromberg, in welchem ſeit ca. 20 Jahren 
ein Tuch⸗ u. Herreugarderoben⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt mit oder ohne Woh⸗ 
nung vom 1. Oktober 1895 anderweitig 


[zu vermiethen. 


finden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
kretion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſt. 50 


Ballen 


Versammlungen =# 
Vergnigungen. p 


Newerbererein Graudenz. 


Freitag, den 5. d. M. 


; Abends 8 Uhr 
im Tivoli, (Vorderſtube). 

1. Gewerbeausſtellung 1896. 

2. Einladung des Herrn Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten zur Vertretung in einer 
Konferenz wegen Erbauung des 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ Kanals (zu 
Montag, den 8. d. Mts., in Danzig). 

3. Gemeinſame Fahrt nach Königs⸗ 
berg zur Ausſtellung. 18588] 


Aterthuns-Gefelfnft, _ 


[7221] Der wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtrehen zu unterſtützen, 
die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 
bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 
Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 
in den Brunnen geworfen werden. 

er Vorstand, 


Schulfeſt. 


Sonnabend, den 6. Juli, feiern 
die Schulen von Culm. Dorpoſch und 
Neuſaß ihr Schulfeſt auf meiner 
Wieſe. Freunde der Schule ſind herz⸗ 
lich willkommen. 

Abends findet ein 


Tanzkränzchen 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
[184741 Wendt, Gaſtwirth. 


Tivoli. 


Freitag, den 5. Juli er., 


Großes Konzert 


von der ganzen Kapelle des Inf.⸗Rgtes 
Nr. 141 
unter Leitung ihres Dirigenten 


C. Kluge. 
Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. 
[8461] ©. Kluge. 


Sonntag, den 7. Juli 


Nirchen⸗Konzert 


Sommerau 


zum Beſten des Sranen-Bereind 
Anfang 5 Uhr. 

Der Sonderzug fährt ab von 
Marienburg 1 Uhr 35 Min., 
Damerau 1 Uhr 53 Min., 
Mlecewo 2 Uhr 7 Min., 
Nicvlaiten 2 Uhr 26 Min., 
Rieſenburg 2 Uhr 52 Min., 
Roſenberg 3 Uhr 10 Min., 
Charlottenwerder 3 Uhr 21 Min 

Aukunft: Sommerau 3 Uhr 30 Min, 

Abfahrt: Sommerau 8 Uhr, 

Ankunft Marienburg 9 Uhr 48 Min, 
„Rückfahrkarten zu löſen für alle 
Stationen. 

Ebenfalls werden zum Beſten des 
Frauen⸗Vereins Erfriſchungen bereit 
gehalten. 

Gräfin Finckenstein, 
Schönberg bei Sommerau Weſtpr. 


Krieger⸗H herein 
Garnsee. 


Sonntag, den 7, d. Mts. 
im Jammi’er Forſt 


5 Gr. Waldjeit mit Konzert 


ausgeführt 
von der Kapelle des 14. Regiments. 
Aufang 3 Uhr Nachmittags. 
Nichtmitglieder haben Zutritt im 
Walde. 
Eutree pro Perſon 0,25 Mk., pro 
Familie 0,50 Mk. 


Stoyke’s Hötel, 


Jablonowo. 
Sonntag, den 7. Juli: 


Großes Militair⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗ 
Regts. Nr. 61 son der Marwitz unter 
perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Rieck. 
Anfang 4 Uhr. Nach dem Konzert 
Tanz. Um zahlreichen Beſuch bitten 
[8307] Rieck. Sioyke. 


Zur Beachtung! 


Adreßbuch 


in fertig geſtellt. 


Etwaige ſeit dem 1. Juli eingetretene 
Aenderungen, ſei es in Wohnungs⸗ oder 
geſchäftlichen Angelegenheiten, bitte mir 


umgehend anzeigen zu wollen, da 
am 15. Juli die Ausgabe 


unbedingt erfolgt. 
Hochachtend [8464] 


Jul. Zachef's Buchhandlung 
(Dr. Saling). 
Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/5 20m) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., 6 Bg. Vin 1 B. 
2. 7 „Ausg. 18 „ gb. Me 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 ME 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 ME 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohncouto, 25 Bggb. 3Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bg. ab. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſgat⸗ und Erunte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenf. (34/42 cm. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen laud⸗ 
wirthſchaftlichen Zuchſührung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contraecte mit Conto, 25 Stück 1,50 Mk 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, Dtzd. IME, 


San Prubebogen dees 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Kaiser Wilheln-Sommer-Theater, 


Freitag: Geſchloſſen. 

Sonnabend Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Alex Otto vom Stadttheater in 

Hamburg: Der Hüttenbeſttzer. 

Sonntag: Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Alex Otto, Kean oder Leidens 
ſchaft und Genie. 18550 
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Grandenz, Freitag] 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 85. Sitzung am 3. Juli. 


Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Errichtung 
einer Zentralanſtalt zur Förderung des genoſſen⸗ 


ſchaftlichen Perſonalkredits. 


Abg. von. Brockhauſen (konſ.): Die Zentralanſtalt fol 
namentlich der Landwirthſchaft und dem Handwerk zu Gute 
kommen. Wenn auch die Verhältniſſe in Bezug auf die Bildung 
von Genoſſenſchaften für Landwirthſchaft und Handwerk ver⸗ 
ſchiedene ſind, ſo iſt das Bedürfniß doch das gleiche. Der Hand⸗ 
werker bekommt ſehr häufig ſeine gelieferte Waare nicht baar 
bezahlt, er muß aber feine Rohprodukte beziehen. Kann er 
dieſe nicht baar bezahlen, ſo wird er vom Großhändler abhängig, 
und wenn ihm der Kredit entzogen wird, wird er zum Lohn⸗ 
arbeiter. Wenn der Handelsminiſter ebenſo wie der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter ſich entſchlöſſe, ſtaatliche Fonds flüſſig zu machen, 
um die Bildung von Handwerkergenoſſenſchaften zu fördern, und 
der Schuldknechtſchaft zu 
erlöſen, dann würde das Handwerk wieder goldenen Boden 
finden. Wir werden das Geſetz unverändert in der Faſſung der 
Beſchlüſſe zweiter Leſung annehmen und hoffen, daß es ebenſo 
zum Heile der Landwirthſchaft wie auch des Handwerks aus⸗ 


ſo allmählig die Handwerker aus 


ſchlagen wird. (Beifall.) 


Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Den Bemerkungen 
des Vorredners über die Bedeutung dieſes Geſetzes für das 
Ich kann die 
beſtimmte Erwartung ausſprechen, daß dieſes Geſetz die aller⸗ 
Was die 
Bedürfnißfrage anlangt, fo iſt es vollſtändig richtig, daß das 
Bedürfuiß nach der vorgeſchlagenen Einrichtung bei dem Hand⸗ 
werk als ein mindeſtens ebenſo großes anzuerkennen iſt, wie 
Es iſt früher der Vorwurf erhoben 
worden, daß ſich bezüglich der Genoſſenſchaftsbildung beim Hand⸗ 
werk eine gewiſſe Nachläſſigkeit gezeigt habe, und dieſer Vorwurf 
Auch in den Kreiſen des 
Der Zentral⸗ 
ausſchuß des deutſchen Handwerkerverbandes hat ſich an die 
Junungsverbände gewandt und Auskunft gefordert über die 
Lage des Genoſſenſchaftsweſens innerhalb des einzelnen Faches. 
Die Innungsausſchüſſe, als die Träger der Gewährung des 
Perſonalkredits, die ja verſchiedene Fachhandwerke umfaſſen, 
um die Handwerker zur Bildung 
von Genoſſenſchaften und damit zur Beſchaffung von Perſonal⸗ 
Man hat auch bereits den erſten Schritt 
gethan, um eine genoſſenſchaftliche Bank in Berlin 
ins Leben zu rufen, und im Laufe der nächſten Monate wird 
hoffentlich bereits die erſte Organiſation dieſer Art in Berlin 
vorhanden ſein. Ich glaube die Hoffnung ausſprechen zu können, 
daß auf Grund dieſes Geſetzes die Bildung von Genoſſenſchaften 
letzt einen lebhaften Fortgang nehmen und daß das Geſetz für 


Haudwerk ſchließe ich mich im Weſentlichen an. 
erheblichſten Früchte für das Handwerk tragen wird. 


bei der Landwirthſchaft. 


iſt nicht ganz ab Bäng f geweſen. 


Handwerks iſt das häufig ſelbſt empfunden worden. 


ſollen die Anregung geben, 


kredit zu veranlaſſen. 


das Handwerk von allergrößtem Nutzen ſein wird. (Beifall.) 


Abg. Dr. Ham macher (ul.): Meine politiſchen Freunde 
theilen mit mir die vom Abg. v. Brockhauſen und eben auch vom 
Handelsminiſter ausgeſprochene Auffaſſung, daß die auf Grund 
dieſes Geſetzes einzurichtende Zentralkaſſe ſich nicht nur der 
Landwirthſchaft, ſondern auch den anderen gewerbetreibenden 
Kreiſen des Landes, insbeſondere dem Handwerk ſegensreich er⸗ 
weiſen ſoll und bei richtiger Verwaltung und Durchführung auch 
Meine Freunde haben in Bezug auf 
einzelne Beſtimmungen der Vorlage erhebliche Bedenken gehabt, 
insbeſondere vertrat ich die Meinung, daß es in hohem Maße 


wohlthätig wirken muß. 


bedenklich ſei, der zu errichtenden Bank die Befugniß einzuräumen, 
auch Wechſel zu acceptiren. Ich ſehe eine große Gefahr in 
dieſer Befugniß, aber angeſichts der großen Mehrheit, die für 
dieſelbe vorhanden iſt und um die Verhandlungen über das 
Geſetz nicht aufzuhalten, empfehle ich Ihnen namens meiner 
politiſchen Freunde die unveränderte Annahme der Vorlage. 

Abg. Schenck (frſ. Vg.) beſtreitet die Nothwendigkeit und 
Zweckmäßigkeit der Zentralanſtalt, welcher Auffaſſung 

Abg. v. Mendel (konſ.) entſchieden widerſpricht. 

Damit ſchließt die Gene raldebatte und das Geſetz 
wird ſodann unverändert in der Faſſung 2. Leſung endgültig 
angenommen. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung iſt die zweite Berathung 
des Entwurfes eines Jagdſcheingeſetzes. 

Die 88 1 und 2 werden debattelos angenommen. 

Nach 8 3 werden Jagdſcheine auf die Dauer eines Jahres 
1) für den Umfang der Monarchie (Landesjagdſcheine), 2) für den 
Amtsbereich der ausſtellenden Behörde (Kreisjagdſcheine) aus⸗ 
geſtellt, außerdem Tagesjagdſcheine, drei Tage giltig. 

Verbunden wird damit die Debatte über $ 4. Danach 
beträgt die Gebühr für den Landesjagdſchein 20 Mk., für den 
Kreisjagdſchein 10 Mk., für den Tagesjagdſchein 3 Mk. Für 
Ausländer werden nur Landesjagdſcheine zu 50 oder Tages⸗ 
jagdſcheine zu 10 Mk. ausgeſtellt. Die Jagdſcheinabgabe fließt 
zur Kreiskommunalkaſſe, in den Stadtkreiſen zur Gemeindekaſſe. 

Ein Antrag Willebrand will dem 8 3 hinzufügen: 

„Der Kreisjagdſchein der Beſitzer einer Privatjagd ſowie 
der zum Hausſtand derſelben gehörigen Familienmitglieder hat 
auch für diejenigen Grundſtücke der Privatjagd Giltigkeit, welche 
in einem anderen Kreis überſchießen. 

Dieſe erweiterte Giltigkeit iſt in dem Kreisjagdſchein aus⸗ 
zudrücken.“ 

Ein Antrag Dr. Schraubert, v. Plötz will für den Fall 
der Annahme des 8 4 auf Antrag des Kreisausſchuſſes eine 
Ermäßigung der Abgabe für den Kreisjagdſchein durch den 
Regierungspräſidenten auf die Hälfte zulaſſen. 

Ein Antrag Jäckel will nur Landesjagdſcheine zu 5 Mk., 
für Ausländer zu 10 Mk. zulaſſen. (Für den Fall der Ablehnung 
dieſes Antrages ſoll der Kreisjagdſchein („für den Umfang eines 
Kreiſes“ ausgeſtellt werden). 

Abg. Jäckel (fr. Vp.) befürwortet ſeinen Antrag namentlich 
mit Rückſicht auf die bäuerlichen Intereſſen. Es handele ſich 
hier keineswegs um eine Luxusſteuer, da die Jagd nicht nur 
zum Vergnügen ausgeübt würde. Würde ſein Antrag nicht an⸗ 
genommen, ſo ſeien die Bauern einfach in die Hand der Groß⸗ 
grundbeſitzer gegeben. Die Theilung der Jagdſcheine in Landes⸗ 
Kreis⸗ und Tagesjagdſcheine ſei eine ſehr unglückliche; ſie liefe 
nur darauf hinaus, den großen Städten die Jagdſcheingebühr zu 
entziehen, obgleich gerade die großen Städte durch die neue 
Steuerreform ſchon beſonders ſchwer getroffen und durch dieſe 
auch gerade auf derartige Einkünfte angewieſen ſeien. Redner 
bittet um Annahme ſeines Antrages. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Ham merſtein bedauert 
beſonders, daß die Kommiſſion die Einführung von Kreisjagd⸗ 
ſcheinen beſchloſſen habe. Er bittet, es bei den Vorſchlägen der 
Regierung zu belaſſen und allenfalls den Mittelweg einzuſchlagen, 
die Abgabe für den einheitlichen Jagdſchein ſtatt auf 20 Mark 
nur auf 15 Mk. zu bemeſſen. : 

Abg. Seer ful) beantragt, außerdem noch Gutsjagd⸗ 
ſcheine zu 5 Mk. auszuſtellen, die Beſitzer kleinerer 
Güter, von 75 bis 100 Hektar, zur Jagd auf dem 
eigenen Grundſtücke berechtigen. 

Abg. Damink meint, der Bauer thäte beſſer, ſeinen Acker 
zu beſtellen, als zu jagen. 

Inzwiſchen iſt ein weiterer Antrag Kloſe eingegangen, 
der die Gebühr für Kreisjagdſcheine auf 5 Mk. ermäßigen will. 


Der Geſel 


No 155. 


eine große Härte in der Vorlage beſeitigen wolle. 


großen Städten zuweiſen wolle, als nicht ſachgemäß. 
Abg. Dr. Schnaubert (konſ.) 


großen Bedenken Anlaß gebe. 
das Jagdrecht nicht verkümmern. 
Geh. Rath Freiherr von Seherr⸗Toß: 


Jagd als Sport betreibt. 
Gründen undurchführbar. 


des Kreiſes kennen. 


wirthe. 
um ihren Acker bekümmern würden. 


ihm nicht zu theuer machen. 


werde. 
werde aber unverändert die Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen. 
Grafen Limburg⸗Stirum. 
kümmern, als auf die Jagd zu gehen. 


20 Mk. bezahlen muß. : 
nehme, müſſe aber für feinen Antrag ſtimmen. 


genommen, 


recht auf Eifenbahn-Territoriun). 


antrag. 
ſuchen, ihrerſeits die Regelung der Materie anzubahnen. 


maligen Berathung an die Kommiſſion 

(Bravo! rechts). 

Antrage der Kommiſſion beſchloſſen. 
Das Haus vertagt ſich auf Donnerſtag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 
— Die Einſtellung der Rekruten bei der Infan⸗ 


Eiſenbahntruppen und der Luftſchifferabtheilung 
ſoll nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums in der 
Zeit vom 16. bis einſchließlich 21. Oktober erfolgen. 
Die genaue Feſtſtellung des Termins bleibt den einzelnen 
Generalkommandos überlaſſen. Die Rekruten der Ka— 
vallerie ſollen nach Kabinetsordre vom 14. März c. 
bereits baldmöglichſt nach dem 1. Oktober, jedoch grund⸗ 
ſätzlich erſt nach dem Wiedereintreffen in den Standorten 
von den Herbſtübungen, die Herbſtrekruten des Trains erſt 
am 2. November eingeſtellt werden. 


— Der Verein deutſcher Lehrerinnen, welcher 
in Leipzig ſein Zentralbureau hat, beſorgt für Lehrerinnen 
Stellen. Im verfloſſenen Jahre find von dieſem Verein im 
geſammt 758 Stellen vermittelt worden. Von dieſen waren 
458 Stellen inländiſch. 200 wurden durch den Verein deutſcher 
Lehrerinnen in England, 70 durch den Verein deutſcher 
Lehrerinnen in Frankreich und 10 durch den Verein deutſcher 
Lehrerinnen in Italien vermittelt. Für die Provinz Weſt⸗ 
preußen beſteht eine Agentur in Danzig unter der Verwaltung 
des Frl. Gertrud Albrecht. 


— Um einer En tvölkerung der Weichſelgewäſſer von 
Neunaugen vorzubeugen und den Verſand von geröſteten 
Neunaugen wieder gewinnbringender zu machen, hatten die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing bei dem Herrn 
Regie rungspräſidenten in Danzig die Einführung 
einer Schonzeit für Neunaugen, etwa von Anfang Januar bis 
1. Auguſt jeden Jahres, in Anregung gebracht. Die für dieſe 
Maßnahmen geltend gemachten Gründe ſind indeſſen nicht für 
ſo ſchwerwiegend erachtet worden, um eine Beſchränkung des 
Neunaugenfanges in Erwägung zu ziehen; eine Schonzeit wurde 
daher nicht feſtgelegt. a 

— Das Reichs⸗Poſtamt hat verfügt, daß den heb to⸗ 
graphiſchen Abzügen, deren Beförderung als Druckſache zu⸗ 
läſſig iſt, wenn ſie gleichzeitig in mindeſtens 20 gleichlautenden 
Exemplaren am Schalter aufgeliefert werden, von jetzt ab auch 
die mittels Cyeloſtyle⸗Kopirapparats, des Ediſon⸗Mimiographs 
und des „Multiplikators“ hergeſtellten Vervielfältigungen gleich⸗ 
geachtet werden ſollen. Es werden alſo für die Folge alle nach 
den genannten Verfahren hergeſtellten Schriftſtücke in einer 
Zahl von weniger als 20 von der Poſt nicht mehr als „Druck⸗ 
ſache“ befördert. 

— Zur Beſprechung über die wirthſchaftliche Bedeutung und 
Ausnutzung des Ems⸗Weſer⸗Kanals hat Herr Oberpräſident 
Dr. v. Goß ler auf den 8. Juli eine Sitzung in Danzig an⸗ 
beraumt, zu der u. A. die Regierungspräſidenten von Danzig 
und Marienwerder und die Vertreter der Kaufmannſchaften von 
Danzig, Graudenz und Thorn eingeladen worden ſind. 


— Durch Herrn General⸗ Superintendenten Braun haben 
folgende Predigtamtskandidaten in der Schloßkirche zu Königsberg 
die Weihe für das evangeliſche Predigtamt erhalten: Neumann 
in Neu⸗Argeningken, Steinwend er in Mehlkehmen, Fürſtenau 
in Klein Gnie, Geelhaar in Mehlauken, Oskierski in 
Neuhof Diözeſe Neidenburg), Kal anke in Picktupönen, Mitzka 
in Gr. Weißuhnen, ſämmtliche als Hilfsprediger, Walther als 
Provinzialvikar für Oſtpreußen, Barkowski als Hilfsprediger 
der reformirten Gemeinde in Inſterburg, Grzybowski als 
Hilfsprediger in Jedwabno. 


lige. 


Abg. Willebr and (Zir.) tritt für feinen Antrag * 
edner 
bekämpft den Antrag Jäckel, der die Kreisjagdſcheingebühr den 


führt in der Begründung 
ſeines Antrages aus, daß eine einheitliche Feſtſetzung eines 
einzelnen Preiſes für die Jagdſcheine in allen Gemeinden zu 
1 Seine Partei wolle den Bauern 


Die Kommiſſion 
hat in die Regierungsvorlage den Kreisjagdſchein hereingebracht. 
Man hat damit wohl den Gedanken verfolgt, daß man den, der 
die Jagd auf ſeinem eigenen Grund und Boden ausübt, nicht 
ſo hoch beſteuern will als den, der zum Vergnügen jagt, die 
Die Einführung eines Gutsjagd⸗ 
ſcheines, wie ihn der Antrag Seer will, iſt aus praktiſchen 
Man iſt daher auf den Kreisjagdſchein 
gekommen, weil man ſich ſagt, jeder Gendarm muß die Grenzen 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ): Der Antrag Jäckel, 
der in der ganzen Monarchie nur einen einheitlichen Jagdſchein 
5 Mark einführen wolle, ſei doch unannehmbar, er führe eine 
Verſchlechterung des gegenwärtigen Zuſtandes ein. Durch dieſen 
Antrag würden die Intereſſen der Städter wahrgenommen, die 
anſtatt einer Harzreiſe auf die Jagd gehen. Aber auf dieſen 
Tütchenkrämerſtandpunkt dürfe man ſich doch nicht ſtellen; die 
große Mehrzahl derer, die die Jagd ausüben, ſeien doch Land⸗ 
Einige Bauerngutsbeſitzer ſeiner Partei ſeien allerdings 
der Anſicht, es ſei geſunder, wenn die kleinen Beſitzer ſich mehr 
Wenn aber ein mittlerer 
Bauerngutsbeſitzer Freude an der Jagd habe, ſo dürfe man es 
Aber da die Jagdſcheingebühr nicht 
in die Staatskaſſe, ſondern in die Kreiskaſſe fließe, müſſen auch 
die zahlen, die auf ihrem eigenen Grund und Boden ſchießen. 
Die Ermäßigung der Jagdſcheingebühr könne nur vom Staats⸗ 
miniſterium gemacht werden, nicht von Selbſtverwaltungsbehörden, 
da ſonſt in dieſe Körperſchaften eine zu große Agitation getragen 
Er werde mit einem Theil ſeiner Partei für den Antrag 
Schnaubert⸗Plötz ſtimmen, der größere Theil ſeiner Freunde 


Abg. Kloſe (Ztr.) wendet ſich in erregter Weiſe gegen den 
Er ſei auch Bauer und brauche nicht 
die Belehrung, daß er beſſer thäte, um ſeinen Acker ſich zu 
Der Bauer, der die Jagd 
als Grundrecht ausübe, werde es ſchließlich auch thun, wenn er 
Wer die Intereſſen der Bauern wahr⸗ 


Bei der nun folgenden Abſtimmung werden ſämmtliche 
Anträge abgelehnt und die 88 3 und 4 in der Faſſung 
der Kommiſſions-Vorlage mit großer Mehrheit an- 


Es folgt die zweite Leſung des vom Herrenhaus angenommenen 
Abänderungsantrages zum Jagdpolizeigeſetz (Jagd⸗ 


Referent Abg. Schwarze (Ztr.) empfiehlt den Kommiſſions⸗ 
1. den Entwurf abzulehnen, 2. die Regierung zu er⸗ 


Abg. Winckler (konſ.) beantragt, die Vorlage zur noch⸗ 
zurückzuverweiſen. 


Der Antrag Winckler wird abgelehnt und gemäß dem 


terie, den Jägern, der Feld- und Fußartillerie, den 


15. Juli 1895. 


T— Ein Kongreß für innere Miſſion findet vom 
23. bis 26. September in Poſen ſtatt. Zur Theilnahme ſind 
auch ſämmtliche Geiſtliche der Provinz Weſtpreußen auf⸗ 
gefordert worden. 

* — In der Ortſchaft Treul bei Neuenburg iſt eine Po ſt⸗ 
hülfeſtelle eingerichtet und mit dem Poſtamte in Neuenburg 
durch eine Landpoſtfahrt in Verbindung geſetzt worden. 

*— In Portſchweiten bei Nikolaiken (Weſtpr.) iſt eine 
Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit getreten, welche mit dem Poſt⸗ 
Bir in Nikolaiken durch den Landbriefträger in Verbindung 
geſetzt iſt. 

* — Die Ortſchaften Puſtkau und Roſenkrug ſind 
aus dem Bezirk der Poſtagentur in Radomno in denjenigen des 
Poſtamts in Weißenburg, die Ortſchaft Pol n. Rodzonne 
dagegen aus dem Bezirk des Poſtamts in Weißenburg zur Poſt⸗ 
agentur in Radomno verlegt worden. 

. — Ein ſechsjähriges Mädchen hatte geſtern Nachmittag 
gegen 6 Uhr die elterliche Wohnung an der Trinkeſtraße verlaſſen 
und ging mit einem andern Kinde, das ſich erboten hatte, ihr 
den Kopf zu waſchen, an das Bollwerk der Trinke. Dabei ſtürzts 
die Sechsjährige ins Waſſer, ging unter und wäre wohl ertrunken, 
wenn nicht der Möbelhändler Herr Polakowski, welcher aus 
dem Fenſter ſeiner zwei Treppen hoch belegenen Wohnung den 
Vorfall bemerkt hatte, hinuntergeeilt wäre und ſie gerettet hätte. 
Die Wiederbelebungsverſuche waren alsbald von Erfolg. 

— [Militäriſches.] Saenger, Sek-⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 140, zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. komm. 
— Frhr. v. Uckermann, Rittm. vom Drag.⸗Regt. Nr. 23, in 
ſeinem Kommando als Adjutant von der 1. Div., zum General⸗ 
kommando des XI. Armeekorps übergetreten. v. Winterfeld, 
Rittm. und Eskadron⸗Chef vom Ulan.⸗Regt. Nr. 10, als Adjutant 
zur 1. Div. komm. Graf zu Solms⸗Sonnenwalde, Rittm. 
von demſelben Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. — Boyman, 
Oberſtlieut. a. D., zuletzt Abtheilungs⸗Kommandeur im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 1, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des Regts., zur Disp. geftellt. — Bram m, Gerichts⸗ 
aſſeſſor, zum Auditeur ernannt und ihm die zweite Garniſon⸗ 
Auditeurſtelle in Thorn übertragen. 


— Dem Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe a. D. Dr. Buchs zu 
Gneſen, bisher Regiments-Arzt des Infanterie-Regiments Nr. 40, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Berg und Knorr zu Königsberg der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Dahſel zu Groß⸗-Kärthen im 
Kreiſe Friedland i. O., der Adler der Inhaber des Hausordens 
von Hohenzollern verliehen. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 
Oberförſter Offermann zu Nemonien iſt auf die Oberförſter⸗ 
ſtelle Leinefelde im Regierungsbezirk Erfurt, der Oberförſter 
Graf v. Brühl zu Wilhelmsberg auf die Oberförſterſtelle 
Grünau⸗Dahme im Regierungsbezirk Potsdam und der Ober⸗ 
förſter Lennartz zu Mirchau auf die Oberförſterſtelle Syke im 
Regierungsbezirk Hannover verſetzt; dem Oberförſter Schlichter 
iſt die Oberförſterſtelle Wilhelmsberg im Regierungsbezirk 
Marienwerder, dem Oberförſter Forſtreuter die Oberförſter⸗ 
ſtelle Nemonien im Regierungsbezirk Königsberg, dem Oberförſter 
v. Papen die Oberförſterſtelle Wichertshof im Regierungsbezirk 
Königsberg und dem Oberförſter Philippi die Oberförſterſtelle 
Mirchau im Regierungsbezirk Danzig übertragen. 

— Dem Präparator am Provinzial⸗Muſeum zu Danzig, 
Meyer, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. . 

— Der Referendar Otto Bunn in Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Der Landgerichtsſekretär Wernicke in Thorn iſt aus 
dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

— Der Hilfsgerichtsſchreiber Boltz in Braunsberg iſt zam 
Gerichtsſchreiber beim Amtsgericht in Guttſtadt ernannt. 

— Dem Regierunßs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Bartſch 
Königsberg iſt bei feinem Uebertritt. in den Ruheſtand 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. re 

— Dem Fußgendarm Brodowski in Kl. Plehnendorf 
bei Danzig iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Culm, 3. Juli. Der kommandirende General Lentze iſt 
zur Beſichtigung des 2. Jägerhataillons hier eingetroffen. 

RR Culmer Stadtniederung, 2. Juli. Der Lehrer 
Zander in Neuſaß beſitzt in ſeinem Obſtgarten ein faſt meter⸗ 
hohes Birnbäumchen, deſſen Blätter mit vielen Blattläuſen beſetzt 
ſind. Die Ameiſen, die bekanntlich die Blattläuſe wie ihre 
Milchtühe behandeln, waren ihnen ſehr bald auf den Ferſen. 
Um ſich nun den Weg zu verkürzen, legten die Ameiſen innerhalb 
zweier Tage faſtin der Krone des Bäumchens ihre Kolonie, ein 
faſt hühnereigroßes, von Erde gebautes Neſt an, das einem 
Schwalbenneſte ähnlich ſieht. Sonſt ſieht man die Ameiſen ihre 
Neſter nur in hohlen Bäumen, unter Steinen und in der Erde 
anlegen. 5 

y Briefen, 3. Juli. In der heutigen Sitzung der e van 
geliſchen Gemeindekörperſchaften trug der Vorſitzen 
Herr Pfarrer Doliva die Jahresrechnung für 1893/94 vor. 
Geſammteinnahme belief ſich auf 8938 Mk., wovon 459 Mk. 
Beſtand verblieben. Der Orgel-Baufonds iſt auf 2050 M 
angewachſen. Zu Vertretern auf der Kreisſynode wurden 
Herren Landrath Peterſen und Apotheker Schüler wien 
gewählt. Die Einführung der neuen Agende wurde einſtimmig 
genehmigt, ſie ruft nur wenig Aenderungen hervor. Fortan 
wird die Liturgie nicht mehr von dem Schülerchor, ſondern von 
der ganzen Gemeinde geſungen werden. Zur ſchnelleren Ein⸗ 
führung werden 2000 Textblätter der Liturgie in Geſangbuchform 
gedruckt und an die Gemeindemitglieder an den Sonntagen ver⸗ 
theilt. Auch wurde beſchloſſen, für die Trauungen zwei ſchöne 
Seſſel anzuſchaffen, welche unentgeltlich benngt werden jollen. 
Eine Vermehrung der Kirchenſitze ſoll in nächſter Zeit erwogen 
werden, die jetzt vorhandenen bringen jährlich 1280 Mk. ein und 
reichen lange nicht aus. 


Neumark, 3. Juli. Als geſtern Nachmittag der Färber⸗ 
meiſter Herr Schmidt die Kritzel'ſche Badeanſtalt betrat, ſah er 
einen jungen Mann, welcher mit dem Tode rang. Herr 
Schmidt, ein guter Schwimmer, erfaßte den jungen Mann und 
brachte ihn ans Land. Der Gerettete, ein Kommis, war in eine 
tiefe Stelle gerathen und konnte den Strudel nicht überwinden. 

& Rieſenburg, 3. Juli. Geſtern Abend wurde ein Hüte⸗ 
junge des Beſitzers Herrn F. von Abbau Rieſenburg von dem 
Bullen ſeines Herrn angegriffen, zu Boden geworfen und 
ſchrecklich zugerichtet; neben anderen ſchweren Verletzungen it 
dem Jungen ein Oberſchenkel vollſtändig aufgeſchlitztg 

+ Rehhof, 3. Juli. Der Schuhmachermeiſker W. in 
Bönhof hatte bei ſeiner Arbeit einen Nagel in den Mund 
genommen; dieſer glitt ihm in die Luftröhre und führte eine 
Entzündung herbei, die den Tod zur Folge hatte. — Ein herz⸗ 
haftes Wageſtück hat der Beſitzer H. bei dem Brande in Kl. 
Schardau vollführt. Mit Lebeusgefahr ſtieg er in den Keller 
und brachte einen dort verwahrten Topf mit Papiergeld heraus. 

Konitz, 3. Juli. Das 752 Morgen große Gut Vorwerk 
Konitz ſoll, mit Genehmigung der Generalkommiſſion, in Renten 
güter aufgetheilt werden. 


5 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


mit Kiſſenreifen, à 75 ME, verkauft 


Y Zoppot, 3. Juli. Heute Mittag wurde in der Nähe des 
alten Damenbades ein im Waſſer treibender menſchlicher Körper 
bemerkt. Sofort fuhren einige Fiſcher in die See und zogen 
einen lebloſen Mann an Bord, den ſie nach dem Herrenbade 
brachten. Da Knaben geſehen hatten, daß der Mann ehe er vom 
„Frelbade“ aus ins Meer gegangen war, aus einer Flaſche 
getrunken * verbreitete ſich das Gerücht, er habe ſich 
vergiftet. Es ſtellte ſich aber heraus, daß der Verunglückte, ein 
bekannter Trinker, nur eine Herzſtärkung vor dem Bade zu ſich 
genommen hatte. Die Wiederbelebungsverſuche waren von 
Erfolg gekrönt. — Der Belgier, der am Sonntag durch die 
ſchnelle Hülfe des Arztes durch Auspumpen des verſchluckten 
Kupfervitriols aus dem Magen gerettet wurde, befindet ſich auf 
dem Wege zur Wiederherſtellung, wozu die Rückkehr ſeiner durch 
den Beweis ſeiner großen Liebe gerührten Geliebten beiträgt. 

Pelplin, 2. Juli. Verſetzt find die Vikare v. Pikarski 
von Borzyszkowo nach Skarlin, Sobiecki von Putzig nach 
Ezerst, Kowalkowski von Vandsburg nach Putzig, (nicht nach 
Schwetz), v. Wilkans von Skarlin nach Schwetz. Der Pfarr⸗ 
verwalter Maika in Blandau iſt als erſter Vikar an der 
St. Nikolaikirche in Danzig angeſtellt. 

* Neuſtadt, 3. Juli. Heute Mittag traf der Biſchof von 
Culm, Dr. Redner, hier ein und wurde auf dem Bahnhof 
von dem Dekan, Licentiaten v. Dombrowski und dem 
geſammten Kirchenvorſtand empfangen. Auf dem Marktplatz vor 
der Kirche hatten ſich die Geiſtlichkeit und die Schulkinder zum 
Empfange aufgeſtellt. In feierlicher Prozeſſion ging es zur 
Kirche, wo der Biſchof nach einleitendem Geſange des Kirchen⸗ 
chors Anſprachen in deutſcher und polniſcher Sprache hielt. 
Nachmittags folgt der Biſchof einer Einladung des Kirchenpatrons 
Grafen v. Keyſerlingk zum Diner. 

* Aus dem Großen Marienburger Werder, 2. Juli. 
Der Weichſelſtrom zeigte in ſeinem Bett ſchon bei der 
diesjährigen Verpeilung mancherlei Ueberraſchungen. Während 
in den vorjährigen Vermeſſungen von Dirſchau bis zum Danziger 
Haupt die Tiefe wenig über vier Meter betrug, fand man in 
dieſem Jahre an der Schönhorſter Badeſtelle 7,6 und bei der 
ſogenannten Barendter Ecke 8 Meter Tiefe. Der Strom hat bei 
der letztern aber jetzt ſchon eine Tiefe von 10 Metern erreicht 
und greift die innere Dammdoſſirung an. Die Bewohner der 
angrenzenden Dörfer fürchten mit Recht eine Kataſtrophe bei 
ſchweren Eisgängen. Eine Kommiſſion von Vertretern der 
Ortſchaften Neukirch, Palſchau und Barendt übergab deshalb 
dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Petition um Deich⸗ 
verlegung an der gefährdeten Stelle. Der Herr Oberpräſident 
hat die möglichſte Förderung dieſer Angelegenheit zugeſagt. 

p Königsberg, 3. Juli. Etwa 200 Angeſtellte der in der 
Ausſtellung in hervorragender Weiſe vertretenen Firma 
Löſer u. Wolff⸗Elbing beſuchten am vergangenen Sonntag die 
Ausſtellung und nahmen in der Feſthalle auf dem Ausſtellungs⸗ 
platz den Kaffee ein. Bei dieſer Gelegenheit ließ auf dem 
Orcheſter der Sängerchor der Arbeiterinnen in einer 
Stärke von etwa 50 Köpfen liebliche Weiſen erſchallen und 
erntete damit den lebhafteſten Beifall. 

G. Königsberg, 3. Juli. Auf Erſuchen des hieſigen 
Ma giſtrats hat die Königl. Hafenbauinſpektion in Pillau ihren 
Taucher zur Ausbildung von fünf Feuerwehrmännern 
als Taucher hierher beurlaubt. Der Lehrkurſus dauert acht 
Tage. — Das Ausſtellungskomitee hat folgende weitere 
Gewinne angekauft: als vierten Hauptgewinn zwei ſchöne 
Zimmereinrichtungen (Speiſe⸗ und Schlafzimmer), als fünften 
Hauptgewinn eine engliſche Saloneinrichtung, als ſechſten einen 
Beſteckkaſten, ein Paar kunſtvolle Kandelaber und eine ſilberne 
Zuckerdoſe, als achten eine ſolide Schlafzimmereinrichtung. — 
Das zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und dem Konſiſtorium 
für Oſtpreußen geſchloſſene Abkommen, betreffend die Aufhebung 
der kirchlichen Einrichtungen im Georg⸗Hoſpital iſt vom 
Miniſter beſtätigt worden. Die aus dem Vermögen dieſer Anſtalt 
zu zahlende Abfindungsſumme von 42000 Mk. muß für den Bau 


Die Männerabtheilung enthält acht Brauſevorrichtungen An 
zwei Wannen, die Frauenabtheilung zwei Brauſen und zwei 
Wannen, und zwar kalt und warm. Ein Brauſebad Tofret 10 Pf., 
Wannenbad 25 Pf. mit Benutzung von Handtuch Seife, 
im und Spiegel. ; va 


Das nen eingerichtete ſtädtiſche Brauſebad iſt eröffnet e 
d 
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Lt 2 EEE ——— 
maug 
JWhfgsherfkeigerung. 
[8340] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
tenenburg Band 10, Blatt 1305, 
Artikel 425 b auf den Namen des 
Agenten Hermann Worm zu Nouen- 
burg eingetragene, im Gemeindebezirk 
von Neuenburg belegene Grundſtück, 
Neuenburg Nr. 79 


am 4. September 1895, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 12,62 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 1,14,10 
Hektar zur Grundſteuer, mit 369 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
atts, etwaige Abſchätzungen und andere 
8. Grundſtück betreffende Nach⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
gungen können in der Gerichts⸗ 
iberei, Abth. III., Zimmer Nr. 6, 
eſehen werden. x 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von Ich auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung | se 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ . an. 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei ae des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. . 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle deg Frundſtücks tritt. 
Das UMMeil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 4. September 1895, 


Vormittags 11½ Uhr 


Es wird erſucht, 


Gefängniß abzuliefern. 


Beſchreibung; 
Größe 1,57 m, Statur: 


Geſicht; länglich 
Sprache: polniſch. 


Verfahren ſteht au 


Dt. Eylau. 


Vormittags 1 


werde ich in dem 


1 Repoſitorium, 
1 Ladentiſch, 
2 Schaukäſtchen, 


Neuenburg, den 1. Zuli 1895 
1 Ladenlampe, 


Königliches Amtsgericht. 1 
18465] Einige gebrauchte 


Fahrräder 


Zahlung verſteigern. 


Hirſch Victor, Dt Krone. 


einer neuen Kirche auf dem Haberberg verwendet werden. — L 


Tteckbri 


[8587] Gegen die unten beſchriebene 
Einwohnerfrau Julianna Wolff aus 
Neuberg, Kreis Graudenz, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Mordverſuchs verhängt. 
dieſelbe zu 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
II. J. 561/95. 


Graudenz, den 3. Juli 1895. 


Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Alter: 50 Jahre, 


Haare: dunkelblond, Stirn: hoch, Augen⸗ 
brauen: blond, Augen: blau, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
ziemlich vollſtändig, Kinn: gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe: bleich, 


Bekanntmachung. 


[7597] Zur Verdingung von Geräthen 
aus Holz und Eiſen im unbeſchränkten 


ij 
Mittwoch, den 10. Juli 1895, 
Vormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Geſchäftszimmer, 
lbſt auch die Bedingungen ausliegen, 


Schriftliche, verſiegelte und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis zum Termin einzuſenden. 


Garniſon⸗ Verwaltung. 


deffentliche Verſteigerung. 
Im Sonnabend, den 6, Juli cr. 


Geſchäftslokale 

Marienwerderſtraße Nr. 53 von den 

zur Louiſe Schillke'ſche Konkursmaſſe 

gehörigen Sachen und zwar: [8602] 
Hüte und Putzwaaren, 


1 Fenſteronleanx, 
im Auftrage des Konkürsverwalters 
Herrn Schleiff meiſtbietend gegen baare 


FE Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


— 


U 5 
Solban, 8. Juli. Die Lehrer des Aufſichtsbezirks Soldan 
aben am Sonnabend dem nach Wollſtein verſetzten Kxeis⸗ 

chu linſpektor Herrn Hoche ein Abſchiedseſſen, an welchem 

ſich einige ſechszig Lehrer Be eligten: Herr 0 e hat ſich in 
ſeiner faſt fünfſahrigen Amtsthätigkeit die Hochachtung der ihm 
unterſtellten Lehrer zu erwerben gewußt. 

co Bartenftein, 3. Inli. In der vorigen Woche wurden 
von hier aus 367 Pferde aus den Remontedepots Liesken und 
Dompendehl nach den Garniſonen Danzig, Parchim, Potsdam, 
Hannover, Bonn, Darmſtadt, Karlsruhe, Brandenburg, Berlin 
und Militſch verſandt. 


Stallnpönen, 2. Juli. Herr Oskar Krug hat das 
Rittergut Pillupönen für 138 000 Mk. gekauft. 

oo Wehlau, 2. Juli. Unſere evangeliſche Kirche war 
ſeit mehreren Jahren wegen Baufälligkeit des Thurmes theil⸗ 
weiſe geſperrt, ſodaß für den Gottesdienſt nicht der ganze Raum 
verwandt werden konnte. Den Bemühungen des Herrn Pfarrers 
Schwanbeck iſt es nun gelungen, 15000 Mk. Baugelder durch 
Zuwendungen zu beſchaffen. Es iſt nun die Wiederherſtellung 
der Kirche derart gefördert, daß ſie im nächſten Monat wieder 
ganz benutzt werden kann. 

8 Pr. Holland, 2. Juli. Geſtern Abend traf der Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck hier ein und übernachtete bei Herrn 
Landrath v. Reinhard. Heute früh ließ ſich der Herr Ober- 
präſident die Beamten des Landrathsamtes vorſtellen. Hierauf 
wurde das Rathhaus, die Schloß⸗ und Stadtſchule beſichtigt. 
Auch dem Kreisſiechenhauſe und dem Krankenhauſe würden 
Beſuche abgeſtattet. Nachmittags fuhr der Herr Oberpräſident 
nach Quittainen. 


© Poſen, 2. Juli. Eine auf Veranlaſſung des Königl. 
ſächſiſchen Staatsfiskus gegen den Beſitzer der Schleſiſchen 
Porzellanfabrik in Tiefenfurth, Kreis Bunzlau, Paul Donath, 
wegen Vergehens gegen das Markenſchutzgeſetz erhobene 
Anklage, die bereits die Landgerichte Liegnitz und Breslau, ſowie 
zweimal das Reichsgericht beſchäftigt hatte, wurde heute vor der 
hieſigen Strafkammer verhandelt. Die ſächſiſche Porzellan⸗ 
manufaktur in Meißen hatte im Jahre 1875 für ihre Erzeugniſſe 
ein Waarenzeichen eintragen laſſen, welches zwei gekreuzte Kur⸗ 
ſchwerter mit einfacher Parirſtange darſtellen ſoll, und der frühere 
Beſitzer der ſchleſiſchen Porzellanfabrik hatte im Jahre 1886 
beim Amtsgericht in Bunzlau ein Waarenzeichen eintragen laſſen, 
das dem Meißener theilweiſe ähnelte. Es beſteht aus zwei 
gekreuzten Hiebwaffen, überragt von dem Buchſtaben 8. Die 
Strafkammer in Liegnitz hatte auf Freiſprechung erkannt, das 
Reichsgericht hatte das Urtheil aber aufgehoben und die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Breslau ver⸗ 
wieſen. Dieſes ſprach den Angeklagten aber ebenfalls frei, weil 
es der Anſicht war, das Publikum könne, auch ohne beſondere 
Aufmerkſamkeit aufzuwenden, durch das Waarenzeichen des 
Angeklagten nicht irre geführt werden. Auch gegen dieſes Urtheil 
wurde ſowohl ſeitens des ſächſiſchen Fiskus, als auch ſeitens des 
Staatsanwalts Reviſion angemeldet. Der Vertreter des Neben⸗ 
klägers führte bei der erneuten Verhandlung vor dem Reichs⸗ 
gericht aus, die Strafkammer habe zu Unrecht angenommen, daß 
die beiden Waarenzeichen, bei einiger Aufmerkſamkeit nicht mit 
einander verwechſelt werden könnten, denn es ſei der Nachweis 
erbracht, daß Sachverſtändige die Zeichen verwechſelt hätten. 
Das Reichsgericht hob das Urtheil wiederum auf und verwies 
die Sache an das Landgericht Poſen. In der heutigen Ver⸗ 
handlung beantragte der Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 
1000 Mk., der Vertreter des Nebenklägers außerdem eine Buße 
in derſelben Höhe. Der Vertheidiger bat um Freiſprechung. 
Er betonte, der Ausgang des Prozeſſes, dem von vielen Seiten 
mit großer Spannung entgegengeſehen werde, ſei für den 
Angeklagten von ungeheurer Tragweite. Der Angeklagte habe 
in ſeiner Fabrik ein rieſiges Lager von Porzellanſachen, die ver⸗ 
nichtet werden müßten, wenn eine Verurtheilung erfolgen ſollte, 
da das Waarenzeichen eingebrannt ſei und ſich nicht entfernen 
laſſe. Nach kurzer Berathung ſprach der Gerichtshof den 
Angeklagten frei, weil auch er der Anſicht war, daß die Waaren⸗ 
zeichen nicht mit einander verwechſelt werden könnten. 

[l Rummelsburg, 2. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten verſammlung wurde Herr Lehrer Kamensky 
als Schiedsmann für den zweiten Schiedsmannsbezirk auf drei 
Jahre wiedergewählt. 


9 
* 
Zwangsberſteigerung. 
[7478] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
1 1 ſollen die im Grund buche von 
Idlich Dembowitz Nr. 9,10 und 24 
auf den Namen des Beſitzers Kornelius 
Goertz und deſſen Ehefrau, Selma ge⸗ 
borene Ziebarth, in Dembowitz einge⸗ 


tragenen, im Kreiſe Culm belegenen 
Grundſtücke 


am 23. Auguſt 1895, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
ſteigert werden. . * 
Das Grundſtück Nr. 9/10 iſt mit 
7,35 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 


ef. 


186011 Die 


oll baldigſt 


u dere unkoſten ein 


verbunden. 


Geeignete 


mittelgroß, uns melden. 


Velauntmachung. 
Känmereikaſſeurendauten Stelle 


elben iſt einſchließlich 


zu hinterlegen. 
penſionirte Beamte, wollen ſich unter 


Ueberreichung ihrer Zeugniſſe u. eines 
Lebenslaufs bis zum 1. Auguſt cr. bei 


Kions, 
Der Magiſtrat. Schmolke 
l 757 e 


Werſchiedenes. 


— Der Abgang fingeimiicdıer Arbeiter aus Preußen durch 
Sachſengänger ei und Auswanderung betrug in der Land⸗ 
wirt a 497 männliche, 39028 weibliche durch Sachſen⸗ 

ängerei, 1 männliche, 978 weibliche durch Auswanderung; in 

ber In buſtrie 3324 männliche, 694 weibliche durch Sachfen⸗ 
gängerei, 1494 männliche und 284 weibliche durch Auswanderung; 
im Bergbau 248 männliche, 36 weibliche durch Sachſengängerei 
und 23 männliche und 3 weibliche durch Auswanderung. Der 
Zugang ausländiſcher Arbeiter betrug aus Rußland und 
Seſterreich (Galizien) für dieſelben Kategorien: aus 
Rußland 14249 männliche, 9326 weibliche, bezw. 516 männliche, 
102 weibliche, bezw. 9 und 7; aus Oeſterreich 1270 männliche, 
1240 weibliche, bezw. 680 männliche, 111 weibliche, bezw. 135 
männliche und 0 weibliche. Der Geſammtabgang belief ſich 
demnach auf 45936 männliche und 41023 weibliche Arbeiter, 
zuſammen auf 86959 (im Jahre 1893: 96382) der Zeſammt⸗ 
zugang auf 16859 männliche und 10 786 weibliche Arbeiter, 
zuſammen 27645 gegen 23352 im Jahre 1893. 


— [Von der „Elbe*) Der Taucher Ewald Vogt, 
welcher in Raiersdorf bei Landeck (Schleſien) eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft betreibt, war im April d. Is. vom Norddeutſchen 
Lloyd für die Bergung der Leichen und verſunkenen Werthe des 
verunglückten Poſtdampfers „Elbe“ engagirt worden. Er reiſte 
am 12. Mai von Raiersdorf nach Bremerhaven ab und weilt ſeit 
ſechs Wochen unweit Loveſtoft. Vogt iſt, wie er ſeinen An⸗ 
gehörigen mitgetheilt hat, bereits acht Mal an der Untergangs⸗ 
ſtelle in die Tiefe getaucht, jedoch jedesmal ohne Erfolg. Die 
Taucherarbeiten werden ununterbrochen fortgeſetzt. 


— IR orjicht.] Bei der Aufführung von Sudermanns 
„Heimath“ im — — Lane ⸗ Theater in London durch das 
. Hoftheater⸗Enſemble iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet 
wird, der Name des Regierungsraths v. Keller, wie ihn Suder⸗ 
mann genannt hat, umgeändert worden in Regierungsrath v. 
Mühler und man erzählt ſich, das ſei auf einen Wink von 
Berlin geſchehen, um keine Verwechslung mit dem preußiſchen 
Miniſter des Innern Herrn von Köller herbeizuführen. Der 
Reg. Rath v. Keller ſpielt in dem Stück allerdings eine etwas 
zweifelhafte Rolle. 

— [Nach, Mariaberger“ Muſter.] Das Schwurgericht 
zu Stade (Prov. Hannover) verurtheilte am Dienstag die 
Hausmutter der von ſieben Gemeinden unterhaltenen Arm en⸗ 
anjtalt Bergfried, Adelheid Bordes, welche die geiſtes⸗ 
ſchwache Armenhäuslerin Marie Brand zu Tode ge⸗ 
prügelt, zu vier Jahren Gefängniß. Die Verhandlung 
entrollte ſchauderhafte Zuſtände. 

— (Koſtbares Löſchmittel.] Das große Feuer, das 
neulich im Geſchäftsviertel in San Franzisko gewüthet hat, 
hat dort einen Schaden von 1500000 Doll. angerichtet. Zuletzt 
war kein Waſſer mehr da, als Jemand die Feuerwehr darauf 
aufmerkſam machte, daß in der Nähe Rieſenfäſſer mit 18000 
Gallonen kaliforniſchem Rothwein lägen. Die Feuerwehr 
ging auf den Plan ein und der Rothwein bewältigte in der 
That die Feuersbrunſt. 

— Um eine Storchenbrut vor dem Hungertode 
zu retten, unternahmen kürzlich der ſtädtiſche Türmer von St. 
Quintin in Mainz und ein bei der Feuerwehr dienender Dach⸗ 
decker eine halsbrecheriſche Arbeit. Meiſter Langbein hatte, wie 
ſeit vielen Jahren, ſein Neſt auf einem turmhohen unbenutzten 
Fabrikſchornſtein erbaut und daſelbſt zwei Junge aufgebracht, 
die ſchon beinahe flügge waren. Dieſe ſtreckten hungrig die Hälſe 
in die Höhe, denn die Storcheltern waren ſchon zwei Tage nicht 
mehr geſehen worden, und es wurde angenommen, es ſei ihnen 
ein Unfall paſſirt. Thierfreunde ſetzten Preiſe aus für die 
Rettung der jungen Störche. Der Hausbeſitzer geſtattete aber 
nicht den Aufſtieg im Innern des Schornſteins. Die beiden 
Männer kletterten deshalb außen an einem Dunſtabzugsrohr 
zur ſchwindelnden Höhe empor, banden oben eine Leiter feſt, um 
zu dem Neſte zu gelangen, ſteckten die jungen Störche in einen 
mitgebrachten Sack und brachten ſie glücklich zur Erde. Hunderte 
von Zuſchauern ſtanden unterdeſſen in den umliegenden Straßen 
und beobachteten angſtvoll das lebensgefährliche Rettungswerk; 
kaum aber war dies gelungen, als der Storchenvater zurück 
kehrte und das Neſt leer fand. 


Ein junger Mann 

Witte 30 er, im Holzgeſch. thät., noch in 
Stell., beabjicht. anderweitig als Ver⸗ 
walter e. Sägewerks Stell. z. nehmen, 
wo Gehalt u. Wohnung geſtattet, ſich z. 
verheirathen, eventl. an e. kl. Schneide⸗ 
od. Mahlmühle theilzun. Auch baut 
derſelbe e. Mühle auf Lohnſchnitt. Nicht 
abgeneigt, in ein Geſchäft einzuheirathen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8547 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Holzbranche. 

Junger Mann, ca. 16 J. beim Fach 
ucht v. g Stellung als Verwalter, 
Verlader, Buchhalter ꝛc. Firm in allen 
äußeren und inneren Arbeiten. Gefl. 
Off. unt. Nr. 8542 a. d. Exp. d. Gef, erh, 


hieſige 


beſetzt werden. Mit der⸗ 
1 der Bureau⸗ 
Einkommen von 375 Mk. 
An Kaution ſind 1000 Mk. 


Bewerber, namentlich 


den 3. Juli 1895. 


von 86 ar 3 [Meter zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Nr. 24 iſt mit 
17,77 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 4 ha 62 ar 86 [Meter zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 24. Auguſt 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
kündet werden. 
Culm, den 21. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Ko 


wo⸗ — 
Seminar. 


ſucht Stelle. 


Preis pro einspaltige 


Arbeitsmarkt 


ö N Bei Berechnung des In 


Hauslehrer 


Nr. 8607 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Tonelzeile 15 Pf. 


Braumeiſter 


durchaus prakt. erf, theoret. gebildeter 
Braumeiſter, ungek., ſucht anderw.Engag. 
v, gleich od. ſpäter. Gefl. Off. w. unt. 
Nr. 7513 d. die Exped. d. Gefell. erbet. 
„Hof⸗ u. Speſcher⸗Verwalter 
ſ. ähnl. St., a. als Leutewirth, verh., 
3. Martini er. B. kath., b. Spr. mächt., 
geſt. a. g. Zeugn. Off. erb. unt. J. B. 
poſtl. Gottersfeld, Kr. Culm. [8546] 
18532] Suche Stelle als 


Maſchiniſt oder. 
Lokomotivführer 


4 


muſilaliſcher, ev. 


geb., 


Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Bettfedern 


garantirt ſtaubfrei u. 8 A Pfd. 
0.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.30 Mk., f 
Halbdaunen à Pfd. 2.50, 2.80, 3.—, 
3.30 Mk., Ganzdaunen à Pfd. 2.80, 
3.—, 3.50, 4— Mk. 


fach kundig, de 
gegenwärtig 


Stell. Gefl. 


54551 Inger Materia 


(militärfrei), mit der einfachen Buch⸗ 
ührung vertraut, welcher auch i. Drogen» 


noch in Stellung, ſucht, auf 
ute Beuanie geftüht, p. gleich od. ſpät. 
ff. erb. u. B. 105 poſtl. Lötzen. 


zum baldigen Eintritt. 

_ Karl Blaſchke, Gora bei Zuin. 
Ein in jeder Hinſicht tüchtiger 
Obermüller reſp. Werkführer 

ſucht zum 15. Juli od. 1. Kullen A 


r polniſch. Sprache mächtig, | Inc 

0 Bin 35 3. alt, unverh., mit allen Maſch. 
der Neuzeit, ſowie auch mit Dampf⸗ 
maſchinen gründl. vertr. und kann in 


fertige Betten 


volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn 
peallt u. garant. federd. Inlett, à Satz 
eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk., Cöper⸗ 
Betten, mit Halbdaunen gefüllt, A Satz 
28, 30, 35 Mk.; Herrſchaftsbetten roth 
od, gſtft., mit Daunen gefüllt, à Satz 
38, 40, 45 Mk., empf. u. verſendet 
. Eduard Graf, 


Bettfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft 


Halle a. S., Markt 11. 
Muſter u. Preisl. frko., Verpackung 
gratis. Umtauſch geſtattet. [1513] 


PPP... 
Zum Bedecken von Miſtheeten 


Pe alte Fenſter billig zu verkaufen 


＋ = 
Ein 


Stellung als 
Unterſt. desſ. 
b. Fach, m. d. 
einf 

wenig. ge 


Amts⸗ u. Stan 
Meld. werd. 


1 

Gutsbeſitzersſohn, ſucht N. 1. Okt. d. J. 
e 

dir, Leit. d. Prinzip. od. Adminiſtr. zur 

£ 8 vertraut. f 

als auf anſtänd. Behandl. 


Meld. werd. briefl. m. d. 
8061 d. d. Exved. d. Geſell. erbeten. 


Ein älterer Landwirth, m. 8 
von gleich oder 
4101 Marienwerderſtr. Nr. 4. 8337 d. d Exped. d. Geſelligen erb. 


Suche 3. Jof. od. 1. Okt. b. beſch. Auſpr. feder Hinſicht den Chef vertr. auch nehme 


ich Stellung als Verkäufer od. Speicher⸗ 
verwalter an. Gefl. Offert. werd. unt. 
Nr. 8545 d. die Exped. d. Gejell. erbet 
[8359] Suche ſofort Stelle als 
Schneidemüller⸗Werkführer. 

Zeugniſſe zu Dienſten. 

P. Dombrowski, Stadt Kalthof 27 

v. Marienburg. 

T. Maurer- u. Zimmerpolier, dw. 
bis jetzt kl. Bauten f. eigene Rechnung 
ausgeführt hat, ſucht Stellung als 
ſolcher in 5 oder auch 
als Aufſeher, Hofverwalter pp. in einen 
Fabrik⸗Etabliſſement. Meld. werden 
briefl, m. d. Aufſchr. Nr. 8606 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

6800 Selhſtſtändig. Konditorgehiſſe 
30 Jahre alt, mit nur guten Zeugmiien, 
ſucht zum 15. d. Mts. od. ſpäter Stella. 
Offerten bitte an . CAN. 
(Federau's Konditorei), ulm, z. rige 


junger Man 


landw. amter unter 
Selbig. iſt 25 J. a., 4 J. 
landw. Maſch. u. mit d. 
Auf Gehalt wird 


Aufſchr. Nr. 


desamtsſachen vertr., ſuch 
päter andere Stelle. 


briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


- 


er 


aA __ Aa ara 


a An Eu A a A u a ar 


t jeit 
An⸗ 
ngs⸗ 
Die 


* 


18604] Ein jung. Müllergeſelle, welch. 
gute Zeugniſſe aufweiſen gun, ſucht 
dauerſde Stellung bald oder ſpäter 
(jelbiger iſt gelernter Imker). Gefäll. 
Adreſſen bitte zu ſenden unt. N. 100 poſtl. 
Poſthilfsſt. Strzyszewo, kirchl. p. Gneſen. 


Für Sägewerksbeſitzec. 
Ein tüchtig. u. erfahr. Werkführer, 
weicher jeine Tüchtigk durch prima Zeugn. 
u. Referenz, ſow i. Maſchinenfach ſow. 
i. d. Ausnutzung d. * nachw. kann, 
ſucht Stellg. pr. jof. od. ſpät. Off. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 8544 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
18543] Ich ſuche Erntearbeit v. 15. 
Juli er. ab, habe auch arbeitſame und 
kräftige Arbeiter in beliebiger Anzahl. 
Rogalski, Rübenunternehmer 
bei Herrn Bonczkowski auf Polko 
bei Pelplin. 


Cand. theol., mit beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Anguſt als 
Hauslehrer 
für 2 Knaben (8 u. 9 Jahre alt) aufs 
Land geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 8577 d. die Exped. d. Gejell, erbet. 


® 

Reiſender 
für Cigarren gegen hohe Proviſion von 
einer eingeführten Firma ſof. geſucht. 
Nux ſolche Bewerber, die nachweislich 
in der Branche mit gutem Erfolg thätig 
waren, wollen ihre Offerten einreichen 
R. S. 375 poſt Elbin 571 


RR wet weh UERFE 
Zum Beſuche von Privatkunden 
behufs Verkaufs von Spezial⸗ 
artikeln f. Herren u. Damen werden 
in allencgegenden Dentſchlaunds 
tüchtige Leute, welche bereits als 
Detailreiſende thätig waren 


\ 0 N 1 
gegen hohe Propiſion E 
dauernd zu engagiren geſucht. Off. & 
ub K. D. 115 bef. Haasenstein & 
1 „Vogler, A.-G.. Frankfurt a. M. (8486 


Re BP SEEN, 


WEITEN: 


Makerigliſt 


n Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft per 1. Auguſt er. 
Stellung. [8425] 
.. A. Hirſchbruch, Bromberg. 2 
SEBHIGEHEHT.HHELHTEEEEOB 
18476] Für mein Gafanterie-, @ 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 8 
ſchäft ſuche ich per 15. Auguſt reſp. ® 
1. September einen tüchtigen 8 
ſelbſtſtändigen ® 
8 „„ * & 
Verkäufer.; 
R. Reinbacher, ® 
Lyck Oſtpr. 8 
OSdodeseeseesesgzeeseees 
8478] Per ſofort ſuche ich für mein 
Kurze und Weißwaareren⸗Geſchäft 
einen gewandten 


Verkäufer und Dekorateur 


der der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 
S. Hin zelmann, Gneſen. 


eee umſichtiger 

g + 0 
Verkäufer 

der gut polniſch ſpricht, wird für ein 
rüößeres Tuch⸗ und Modewaaren-Ge⸗ 
chäft einer kleinen lebhaften Staot 
Weſtpreußens geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8466 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

[8551] Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions ⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Auguſt einen tüchtigen, 

222 . rauen 
jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen erbeten. 
Hermann Friedländer, 
Raſtenburg Oſtpr. 


[3584] Für mein Kolonfalw.⸗ und 
Spirituoſen⸗Geſchäft en gros & en 
detail ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, kräftigen 


jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
3. Eugel Nachf., Schönlanke. 

18507] Für mein Kolonſalwaaren⸗, 
Eiſen⸗, Leder⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Auguſt oder 
früher einen zuverläſſigen, polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 


jungen Mann 
erſte Kraft), welcher befähigt iſt, den 
hef zeitweiſe zu vertreten. Offerten 
mit nur beſten Empfehlungen, Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
L. Berent in Berent. 


Junger Mann 

mit ſchöner Handſchrift wird ſofort für 
ein Fabrikkomptoir zur Aushilfe für 
einen erkrankten Komptoixriſten geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
baltsanfvrüchen werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8575 d. d. Expedition d. 
Geſelligen erbeten. 

13477] Dom. Studa bei Jamielnick 
Weſtpr. ſucht von ſofort oder ſpäter 
einen gehildeten, energiſchen 


jungen Mann 


als Wirthſchaftsbeamten, Familien⸗ 


anſchluß gewährt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 


Ar nn 
[8239 Für mein Manufakturwaaren⸗ 


GO96S50E8088008 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 


ſofortigen Eintritt zwei Kommis, 
tüchtige Verkäufer, moſaiſch, polniſch 
S Off. m. Zeugnißkopien und 
ehaltsanſprüchen an 
M. S. Leiſer, Thorn. 


per ſofort einen tüchtigen 
ngen Wann. 
Kwasny, Kantine II. Bat. Regts. 14. 


Ein älterer, gewandter, zuverläſſiger, 

der polniſchen Sprache mächtiger 
Kommis 

Materialiſt) findet von ſofort unter 
Vorlegung guter Zeugniſſe eine annehm⸗ 
bare Stellung. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8515 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[8471] Suche per ſofort für mein 
Manufaktnr-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en: detail einen 
tüchtigen 


Kommis 


der auch gleichzeitig mit der Buchführung 
betraut iſt. 
H. Blau, Rummelsburg i. Pom. 


13595] 4 


Ein gewandter 


Bureauvorſteher 
für ein Auwalts⸗Bureau wird geſucht. 
Alter, Abſchrift des letzten Zeugniſſes 
und Angabe, ub der polniſchen Sprache 
mächtig. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8589 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Einen Bureangehilſen 

der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
von ſofort Gerichtsvollzieher Har⸗ 
brücker in Soldau. 183631 


Ein licht. Steindrucker 


findet in meiner lithographiſch. Anſtalt 
Stellung. Anerbietungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchriften recht 
bald erbeten. 

184301 F. W. Siebert, Memel. 


Ein tücht. Buchbinder 
findet dauernde Beſchäftigung. Es 
werden nur ſolche genommen, welche 
bei Meiſtern gelernt haben. [8504] 

J. Körner, Liebſtadt Opr. 


Ein junger Kellner 


kann ſich ſofort melden im Reſtaurant 


Nax, Markt 11. [8565] 
Taßfeſſner mit 300-400 Mark 
Faßkellner Kaution, junge Leute, 


die ſich dazu eignen, bei 60 Mk. Gehalt 
u. freier Station ſucht 5 
H. Werner, Königsberg i. Pr., 
185671 Koettelſtk. 2. 
[8592] Ein tüchtiger 5 
Varbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei . 
A. Zander, Barbier und Heilgehilfe, 
Stuhm Weſtpr. 


„ 0 . 77 
1 jung. Barbiergehilfe 
oder Volontair kann von ſofort ein⸗ 
treten bei 
O. Klein, Barbier- u. Heilgehilfe, 
[8510] Freyſtadt Wor. 


N 7 * 7 77 
Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
kann von ſofort oder ſpäter bei mir 
eintreten. Frauz Schulz, 
18498] Schönſee Weſtyr., Thornerſtr. 
[8190] 15 —20 

tüchtige Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort Stellung. 

Wandel, Malermeiſter, 
Snowrazlam. 

[8355] Suche z. ſof. Antritt e. jung., 
zuverl. Molkereigehilf. u. e. kräftig. 
Lehrling u. günſt. Bed. R. Roeſer, 

Dampf⸗Molterei, Altmark Wpr. 


Ein Zimmerpolier 

findet dauernde Beſchäftigung 

L. Klabund, Maurermeiſter, 
181771 Schoeneck Weſtpr. 
[8501] Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein zuverläſſiger E 

Meier 

geſucht, der in Vieh⸗ und Schweinezucht 
erfahren iſt, die Frau gute Butter macht 
und den Separator beaufſichtigt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften an Dom. 
Gr. Arnsdorf, Bahnhof Pollwitten. 


Ein Gehilfe und ein 
Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
G. R. Schreiber, Handelsgärtnerei, 
[8409] Neumark Wpr, 
[8505] Sum J. Oktober hier die verheir. 
Gärtuerſtelle 
zu beſetzen. 
Landrath v. Auerswald, Faulen 
. bei Roſenberg Wpr. 
[8191] Ein evangel., verheiratheter 
Gärtner 


findet zu Martini er. Stellung in 
Schoetzau bei Rehden. 


Ein tüchtiger Schuhmacher 
für Stanze⸗ und Nagelmaſchine, x 

zwei Putzer, ein Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 

591 G. Gnuſchke, Garnſee. 


Beibte Anichläger 


finden lohnende Beſchäftigung 
R. Jeromin, Elbing, 
175291 Schloſſermeiſter. 
[8020] Ein erfahrener, zuverläſſiger 
Kupferſchmied 


und ein desgl. 


Maſchinenſchloſſer 
geſucht von 

E. Hecht, Dt. Cylan Weſtpr. 
18514] Ein fleißiger, geſchickter 

Schmied 

mit eigenem Handwerkszeug u. Burſchen, 
findet zu Martini bei gutem Lohn und 
Deputat . Nur mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene Reflektanten — evangel. 
bevorzugt — wollen ſich melden in 
Blandau bni Gottersfeld. 


= — 


> . - - 1 
Ein Schmiedegeſelle is Inſpektor 


kann von ſofort eintreten bei 
Woyke, Schmiedemeiſter, 
[8553] ſterode Oſtpr. 


Geſucht 
verheiratheter Schmied 
mit Scharwerkern 
verheirath. Stellmacher 
mit Scharwerker 
2 verheir. Kuhfütterer 
mit Scharwerkern 

zu Martini d. Js. 
Dom. Braunsrode, 
[8482] per Hohenkirch Wpr. 


[8513] Ein tüchtiger, nüchterner, ver⸗ 


heiratheter 9 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, welcher 
eine Dampfmaſchine gut zu führen ver⸗ 
ſteht. Ebenſo ein zuverläſſiger, 
verheiratheter Gärtner 
werden zu Martini geſucht. 
Richter, Liebwalde b. Miswalde. 
84011 C. tücht. Stellmachergeſellen 
ſucht v. ſofort bei dauernder Beſchäfti⸗ 
gung G. Pelz, Stellmachermeiſter, 
Oſterode Opr. x: 
Einen tüchtigen Stellmachergeſellen 
auf Kaſtenarbeit ſucht Stau iews ki, 
Stellmachermeiſter, Graudenz. [8414] 
17688] Junger nücht. Glaſergeſelle 
ſof. verlangt. C. Kummer, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 19. 
3 tüchtige Tiſchlergeſellen 
welche auf Akkord⸗Arbeiten (Feſtungs⸗ 
Uteniilien) eingehen wollen, können ſich 
ſofort melden bei P [8576] 
Tiſchlermeiſter Fiſch, Loetzen. 


Ein ordenkl. Bäckergeſelle 
und ein Lehrling 


finden ſofort Stellung bei 15 
Haegner, Bäckermeiſter, 
184881 Dt. Eylau Weſtpr. 


Tücht. nücht. Bäckergeſelle 
der vor d. Ofen gut arbeiten kann, ſof. 
gegen hoh. Lohn geſucht von Gaſtwirth 


zerdelwitz, Sypniewo Kreis Flatow 

Weiter. Re [8432 

[8311] Ein tüchtiger 4 
Windmüller 


der die Mühle ſelbſtſtändig verſehen 
kann, findet dauernde Stellung bei 
C. Poſe, Döhringen, p. Kraplau Opr. 
18318J Suche für meine Mahlmüßhle 
von ſofort einen durchaus zuverläſſigen 
Müllergeſellen 
ale, inhle Wach ten 
Mühle Pathann 
Per Gr. Purden, 2. Juli 1895. 
Poetſch. 


[Einen fleißigen Geſellen 
ſucht ſofort H. Grund, Althöfcher 
Mühle bei Schwerin a. Warthe. [8556 


2 Müllergeſellen 
1 als Erſter, 1 als Zweiter, können von 
ſofort eintreten. 18485 
Offerten übermittelt 
S. Woſerau, Roſenberg Weſtpr. 
183171 Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 
ſowie zwei tüchtige 
Aufkarrer 
finden bei 1 Mk. 30 Pfg. pro Tanſend 
ſofortige Beſchäftigung in Dalheim 
bei Gutenfeld, Kreis Königsberg i. Pr., 
bei Ziegelmeiſter C. Jaguſch. 
Diejenigen, welche bis Oktober 
arbeiten, erhalten freie Her⸗ u. Rückreiſe. 
[8536] Suche von ſofort 10 Mann 
zur Drainage⸗Arbeit bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung, Zu melden 
bei A. Roſteck, Aufſeher in Pauls⸗ 
dorf bei Hochzehren. 
Drainage Vorarbeiter 
mit guten Zeugniſſen u. einigen Leuten 
von ſofort geſucht 8470] 
Engliſch, Rogowo b. Tauer. 
218524] Unverheiratheter ordentlicher 
Kutſcher geſucht. Mühlenſtr. 11. 
118529] Suche von ſofort einen 
Hausmann. 
Wilh. Glaubitz, Alte Straße 3. 


1 Laufburſche 
ſofort geſucht 
184931 Gaſthof zur Oſtbahn. 

18521] Starker Arbeitsburſche 
ſof, verlangt Guſtav Brand. 


[8316] In Rittergut Bergenthal, 
an der Oſtbahn, findet ein junger, 
energiſcher 


Inſpektor 


der auch einen Theil der Amtsſchreiberei 
zu beſorgen hat, zum 1. Auguſt Stel⸗ 
lung. Anfangsgehalt 400 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften. 


Als Rechnungsführer u. 


Hofinſpektor 

findet per J. Oktober ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger, fleißiger, junger Landwirth, 
Sa eligion, auf großem Gute 
Stellung. nf.⸗Geh. 350 W, fr. St., 
fr. W. Meld. m. Zeugnißabſchr. und 
Lebenslauf werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8479 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 

mit beſcheidenen Anſprüchen, mit Drill⸗ 
kultur vollſtändig vertraut, wird zum 
baldigen oder ſpäteren Antritt für ein 
Gut von 550 Morgen, geſucht. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Auntampabſrifteg werden brieflich mit 
lufſchrift Rr. 8516 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


praktiſch erfahren und ſolide, unter 

Leichen des Prinzipals, findet bei 

400 Mk. Gehalt von ſofort Stellung in 

Kuxen bei Chriſtburg. 

[82407 Suche einen älteren 
Beamten, 


Gehalt 360 Mark. Wäſche nicht frei. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht 


Prochnow, Wiele bei Mrotſchen. 
Ein junger Mann 


aus anſtändiger Familie, der Luſt hat, 
die Landwirthſchaft zu erlernen, wird 
geſucht auf Dominium Peterhof bei 


Dirſchau. 184691 
Einen Eleven oder 


Volontair 

ſucht gegen mäßige Penſionszahlung 
Bom. Gk. Arnsdorf VBabnbef Poll⸗ 
witten. [8501] 
18500 In Halbersdorf per Rieſen⸗ 
burg findet ein kautionsfähiger 

Oberſchweizer 
bei ca. 50-60 Kühen zum 1. Oktober 
Stellung. 
18339] Dom. Brunau bei Culmſee 
ſucht zu Martini d. 32. 

einen Wirth 
welcher ſich verpflichtet, jedes Frühjahr 
ca. 30 Akkordmädchen zu ſtellen und 
hierfür Kaution leiſtet. ß 
[8171] Dom. Zankenzin bei Danzig 
fucht zur Ernte 2 

fünf Schnitter 

auf Akkordlohn. Daſelbſt wird zu 
Martini ein 2 

Hofmeiſter 
geſucht bei gutem Lohn und Deputat. 

D 


Die Gutsverwaltung. 
Richter. 


Geſucht 
kautionsfähiger Unternehmer 
für Ernte und Rübenkampagne. 

Dom. Braunsrode, 
18481] Hohenkirch Wpr. 
18609] Ein erf. Schäfer, der gleichz. 
das Melken beaufſichtigen muß u. ein 
tüchtiger Stellmacher finden zu 
Martini Stellung, Dom. Kalthof 
bei Neuendorf⸗Friedheim, Kreis Pr. 
Holland. 
18490] Ein verheiratheter, evangel., 
nüchterner 

Kutſcher 
wird zu Martini d. 38. bei perſönlicher 
Vorſtellung und Vorlegung ſeiner Zeug⸗ 
niſſe in Blyſinken bei Hohenkirch 
geſucht. — —— 
[8303] Verheiratheter Kutſcher, 
verheiratheter Schäfer, Pferde⸗ und 
Ochſenknechte, ſämmtlich mit Schar⸗ 
werkern, finden zu Martini Unter 
kommen. Dominium Wangerau bei 
Graudenz. 
18468] Ferd. Wichmann, Mühle 
doltemit bei Elbing in Weſtpr. ſucht 
ſofort einen Mann als 

Kutſcher 
zu dauernder Stellung. Schriftliche 
Meldungen mit Zeugniſſen erwünſcht. 


185281. Ein Sohn achtbarer Eltern 

kann bei mir als 8 
Kellnerlehrling 

eintreten. A. Seick. 


18509] Suche ver Tofort für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Klinkowſtein, Seeburg Opr. 


Zwei Müllerlehrlinge 


ſucht von ſofort 
P. Heeling, Mühle Pachollen 
bei Cbriſtburg. 


Gürtner⸗Lehrling. 


185121 Ein Sohn, achtbarer 
Familie mit guten Eigenſchaften 
und den nöthigen Schulkeunt⸗ 
niſſen verſehen, kann in meiner 
Gärtuerei, wo er ſich in Baum⸗ 
ſchule, Topfpflanzenkultur und 
Binderei ausbilden kann, als 
Lehrling eintreten 

Franz Thiede, 

Gärtnereibeſitzer in Mewe. 


Molkereilehrling. 


[7241] Ein kräftiger junger Mann 
nicht unter 16 Jahren findet in hieſiger 
Genoſſenſchaftsmolkerei mit Vollbetrieb 
als Lehrling ſofort Aufnahme. 

Güldenhof i. Poſen. 
Hallier. 


1 Lehrli 
ehrling 

far fein Deſtillations⸗ u. Bier⸗Geſchäft 
ucht von ſogleich 

[8506] Emil Roll, Marienwerder. 


a 


Fi 5 e 

sin gebild. Fräulein 
+ 

ſtandiger in ungekündigter 2 

tändiger Stellung, ſucht zum 1. Oktober 

auch früher, anderweitig ſelbſtſtändige 


Stellung. Gefl. Offerten unt. Nr. 8534 
an die Expedition des Geſelligen. 


Kindergärtnerin 
zuverläſſig, freundlich, in Handarbeit 
geübt, ſucht zu drei kleinen Kindern 
zum 1. Auguſt. . [7946] 

Fraun Dorau, Powiatek 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


18552] Suche zum 1. Auguſt eventl. 
15. September eine 


52 PR 2 

Kindergärtnerin 
u einem Knaben von 4 und einem 
Mädchen von 2 Jahren. DT: nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnißabſchr. 
an Frau Marie Czygan, Marg⸗ 
grabowa Opr. 


Geſucht per ſofort eine 


jüd. Dame 
in geſetztem Alter zur ſelbſtſtänd. 
Leitung der Wirthſchaft und Er⸗ 
ziehung dreier kleiner Kinder. 
Meldung. m. Referenzen⸗Angaben 
werden briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
8429 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


[8236] Suche für mein Putzgeſchäft 
eine gewandte, perfekte. 

Direktriee 

zum ſofortigen Eintritt. Zeugniſſe mit 

Gehaltsanſprüche bei freier Station erb. 

A. Grand, Ortelsburg. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt eine RS Re 

Verkäuferin 
welche ſich über ihre bisherige Thätig⸗ 
keit durch gute Zeugniſſe ausweiſen 
kann und der polniſchen Sprache mächti 
iſt. Offert. werd. unt. Nr. 8163 dur 
die Exped. d. Gejell. erbeten. 
[8445] Von ſofort oder 15. Juli ſucht 

eine ältere Frau 
die die Wirthſchaft und Molkerei (Hol⸗ 
ſtein. Sattenverfahren) beſorgen und das 
Melken der Kühe beaufſichtigen muß. 
Gehalt 200 Mark. Dom. Lom no bei 
Eine geſunde, kräftige, 
alleinſtehende Frau 
die polnisch ſpricht, wird von ſoſort als 
Badewärterin für die konzeſſionirte 
Kontrollſtation Illowo bei einem monat⸗ 
lichen Gehalt von Mark 60 geſucht. Mel⸗ 
dungen und Führungsatteſte an 
Adolf Funk Illowo Dftor. _ 
Für ein größeres Gut Weſtpr. wird 


baldigſt 1 2 
ein Fräulein 
aus guter Familie geſucht, die ſicher in 
guter Küche, Federviehaufzucht und Be⸗ 
ſorgung der Wäſche it. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8333 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein Arzt ſucht ein 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, welche ſämmtl. 
Hausarb. übernehmen würde. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. und evtl. Photogr. 
werd. u. Nr. 8511 durch d. Exped. des 
Geſelligen erbeten. 
[8496] Ein junges Mädchen 
kann ſich von ſogleich melden 
Grabenſtr. 50, 3 Trepp. rechts. 


18580] Suche zum 1. Auguſt d. Is. 
gegen hohen Lohn ein ordentliches ? 

Mädchen as 
für Alles, ſelbige muß etwas koche 
können, und das melken übernehmen. 
Fr. M. Redmann, Sommers Brauerei. 
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Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren, evang. Religion, 
welche ſelbſtſtändig den Haushalt führen 
kann, mit Backen, Schlachten, der Feder, 
viehzucht und Molkerei durchaus ve 
traut ſein muß, auch gut kochen ka 
findet z. 1. Oktober Stellung. Ge 
nach Uebereinkunft. Meld. m.? 
abſchriften und Empfehlu 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8 
Exped. d. Geſelligen erbete 


Sofort geſucht 


Wirthin 


zur ſelbſtſtänd. Führung 
Haushalts, welch dean 
lann und mit H 
und Federvieha 
vertraut iſt. Bei 
uur guten Zeug 
berückſichtigt. 
Abſchrift der Zengniſſe und 
Gehaltsauſprüche unter Nr. 
8569 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


[8021] Eine Wirthin 
wird geſucht zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung eines einfachen Haushaltes, Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens, Kälber⸗ und 
Federvieh⸗Aufzucht in Dominium 
Tannenberg bei Frögenau Opr. 


— 00 FE 
[8499] Eine erfahrene, zuveräſſge 
M + a 
Meierits 
evangeliſch, die einen Bergedorſer Alfa⸗ 
Separator mit Pferdebetrieb ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten kann, gute Tafelbutter zu 
bereiten verſteht und die Hauswirthſcha 
mit übernimmt, auch in der Kälberauf⸗ 
zucht und Schweinemaſt bewandert iſt, 
wird ſofort oder 15. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt u. Tantieme nach Uebereinkommen. 
Offerten erbittet Liebrecht in Con⸗ 
radswalde bei Braunswalde, Kreis 
Stuhm⸗ 


* 


x 


N 


Bekauntmachung. nur e er — 
18583) e e gen een ie chneidemühler LOOSE 4 IL Mau: 10,008 Tarl 
gebracht, daß weder im Trinke⸗Kaual gros "Pi 8 ö 1 15 
e een ee e Fele | 2008 1 n ker , Ker de eee Bi er eee e ee geringer | | 
Pferde geſchwemmt werden dürfen. Das „ haben: In Grandenz bei J. Ronowski, Grabenstr. 15, Gollub bei M. Strzelewiez, am Markt. ) | 
und das Schwemmen von Pferden ift Die Fruchtweinkelterei u. Liquenr⸗ Wer alls erster Hand 


daher im Polizei⸗ Bezirk der Stadt 
Grandenz verboten. 


von meinem Fabriklager Herreuſtoffe, 
Graudenz, den 18. Juni 1895. 


Gesellschaftsreise Linke Ch, Ernten nee ken > | 


per Salondampfer „Balder“ 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
nach Copenhagen, Christiania und Gothenburg — Abreise von 


Steckbrief 
E rief. Königsberg Freitag, den 12. Juli früh, ab Danzig Sonntag, den 14. Juli 


[8586] Gegen den Arbeiter Johann früh — Reisedauer von Danzig bis dahin zurück 14 Tage — Preis incl. 
Kroll, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


I N thalts bester Verpflegung und Abstecher nach dem Trollhättan-Fall Mk. 250. 
boren am 15. Juli 1862 in Xions, Programme gratis. Baldige Anmeldungen erbittet 177 


is Schrimm, welcher flüchtig iſt, i — a 200 
fe non arts | die Allederei Behnke & Sieg, Danzig. 


die Unterſuchungshaft wegen gefähr⸗ 
licher od ee verhängt. 

l Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot — Hafrnerstr. Nr. ö. 


Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
—— Zehn Freiplätze. 


haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. II. J. 490/95. 
Erfolgreiche Kuren. 
bei chronischen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervosität, Magen-, Darm- 


0 
1 
Inhaber R. Ed. Schüler Schneider oder Tuchhändler und wird 
deren Fabrikate auch in Königsberg auf immer wieder beſtellen. Muſter in 
der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Aus⸗ neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. frauco. | 
ſtellung 28 ſind, empfiehlt ihre Anton Georg, Köln-Lindenthal. ) 
naturreinen Geſundheitsweine: [3053 * 


Apfelwein, Johanuisbeerwein, 
weſtyr. Cokayer, Stachelbeerwein 
und Heidelbeerwein 


ren © 7 Zap V 
— 


8 


ICH 


RATE 23 
= Renee Kaufmann, Anfang 

ſowie ſämmtliche feine u feinſte Deſſert⸗ der 20. Jahre wünſcht bezw. ſpäterer 
Liqueure, Spezialität: Verheirathung Bekanntſchaft mit 


1 einer gebildeten Dame zu machen. 
Bit. Pommeranzen, Ananas Suchender iſt Berliner und gegen⸗ 
5 3 1 > wärtig in einer kleinen Stadt Weſt⸗ du 
TENE aus friſchen Früchten, preußens in einem Geſchäft thätie. 


Burſürſtl. Magen, Oflindiſch gebeten, Offerten unter e dl an 
9 a 5 des Geſelligen einzu⸗ 
arirenje, Benedictiner un N 
Goldwaſſer, ſowie Himbeer⸗ 
und Kirſchſaft. 


Preisliſt tis und franko. — \_ 3 
Ta) eier 19 —20 000 Mark 
ssugiver- auf ſichere Hypothek per 1. Januar 1896 


1861ff 


Graudenz, den 1. Juli 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
und Lungenkatarrhen, Asthma, Rheuma, Gicht, Fettsucht u. s. W. 
Danksagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. 


— 
Naturgemäs se Heilfactoren: Bäder u Mass age, Elektı jeität, Diät- 


18613] Gegen den Arbeiter Robert 
Ludwikowski, unbekannten Aufent⸗ 
kuren ete. Preise sehr 1 91. rospecte vr 3 
1 in en, approb. ract. rzt, 
Dr. med. Chr. Feuerstein Dilector er Ates. 17880 


halts, geboren am 15. Mai 1859 zu 
Sanatorium Schwedt a. 0. 


Cul m, welcher flüchtig ift, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
Meise! Prächtige, ſtaubfreie Mbe am Oderſtrom, komfortable Ausſtattung, ſolide 
reife (Einzelzimmer von Mk. 5,— an täglich, Alles inbegriffen). Sommer⸗ 
und Winterkur. (Centralheizung). 8 
Zur Anwendung kommt das geſammte Naturheilverfahren. Näheres 
beſagen die Proſpekte, gr. und fr. durch die Verwaltung zu beziehen. 
Dirig. Arzt Dr. med. Tschacher, 
rüh. Aſſ.⸗Arzt u. stellv. leit. Arzt d. St. v. Zimmermaun'ſchen Naturheilanſt.i. Chemnitz. 


Set} 


verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, Benleiven zu ber» 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. II. J. 490/95. 

Graudenz, den 1. Juli 1895. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Jwaugsverſteigerung. 


[7477] Auf dem Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 


5 =» Geldverkehr. SI: 


7 auch getheilt, zu vergeben. Offerten 

Magen 2 Wein werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8603 

5 5 fee durch die Expedition des Geſelligen in 
bewährtes Mittel gegen Appetitloſigkeit, Graudenz erbeten. 


Verdauungsbeſchwerden ꝛc. 7500 


Auszeichnungen für pr. Yı Ltr. Flaſche Mk. 1,50 


nuegeichnn JR Do -Danzigerstr, 2 8 
ügl. Leit R N 
Ss ee A PiTenger, Bromberg. n 
fabrik feiner Confecle, Bonbons, Marzinan ete. ' 
GBeſtellungsgeſchäft für Torten, Eis, Cr&mes, Baumkuchen, 
Thee- und Weingebäck. Größte Auswahl in Knallbonbons, 


appen, Bonbonieren. I1666 # 
che Preisliſten gratis und franco. 


J Nomen des Wittorntebefthrts Nuzolph 
Namen des Nittergutsbeſitzers Rudo pr. Ya Ltr. 0,75 f dert N i 
e ee one eee 
ilm belegene Grundſtü Hugo Gucziewsky, Hypothek 96.05 Meld. m. Aufſchrift 


[4 
am 3. September 1895, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 861,52 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 138 ha, 
10 ar, 87 (J⸗Meter zur Grundſteuer, 
mit 684 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 4. September 1895, 

Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
kündet werden. 


Culm, den 21. Juni 1898. 


Nr. 8185 


Deitillation und Liqueurfabrik 
Marienwerder. 

Betr. Ingwer 
wurde als beſonders magenſtärkend 
prämiirt 
auf der 9. Diſtriktsſchan und Ge⸗ 


Mari [8166] Zwei vier⸗ 
e 5 > ‘ einhalbjähr. braune 


Wallache 
0 O. J. Gebauhr 5 r a 5% 4 
Flügel- u. Pianino- Fabrik |# zum Verkauf bei 
. Königsberg i. Pr. 75 W. Achilles, Dombrowken 
#| Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 7 


g ö 0 bei Gottersfeld. 
e 5 . sele a Ebenda ſind zwei vierteljährige 


“| empflehlt ihre anerkannt vorzüglichen Ja dh 11 nude 


n 


Exped. d. Geſell erb. 


0 1 


Viehverkäufe. 


7 >) R 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſcergaſſe55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


Atr 
Aus führli 


Instrumente. Unerreicht in Stimm- 


Königliches Amtsgericht. 7 bi. 1 
.. a a ra nl nn nn nn nn fe | haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 2 42 
R f U bl 61 1 € 2 chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. I je 2 7 * 
Velauntmachung. feste U. transportable Hleiſe — | [ande 20 merk anuacten _ 
5 chi 2 5 1 ; a N 
Am 29. Juli 1895 Vormikkags 11] 1289] Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries Thellzahlungen 5 in Paar 
uhr ſollen in dem pieſſgen Gerichts] ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. G Hlasteirte Preisverzeichniase Kutſchpferde 
gebäude — Zimmer Nr. 11 — circa 16 a 5 n und Franco. Fi f N Ad 
r. ausgeſonderte Akten meiſtbietend 2 = 1, — 5jährig, ſehr preiswerth zu 
fegen baare Bezahlung verkauft werden. 9 u 12 verkaufen. Max Roſenthal, 
der Verkauf erfolgt unter der Ver⸗ Geräucherten Ipeck 179964 Spediteur, Bromberg. 
vflichtung, die erſtandenen Akten ein⸗ I na im eT br 0 0 — l EINSAMEN 
tampfen oder ſonſt, vernichten zu Prima Waare, Centner 55 Mk., von 3 Ein Reitpferd 
laſſen und vorher Niemandem deren lange grüntöpfige und runde vothtöpſige ertragreichſte Sorte ½ Ko. 70 Pf., hieſigen Landſchweinen liefert nach EAN Tr 
Duchficht zu geſtatten. 5 Ko. che ab hier, Pferdezahn⸗Mais 92 Mk., Senf 9 Mk., ferner Johannis: jeder Bahnſtgtion . 166711 Dunkelſchimmel, Koſack, N. 
Neuenburg, den 2. Juli 1895. | roggen mit vicia villosa, Kleeſaaten, Tymoths offerirt die [7603 9 7 N Fug Sie habet 17 - omplett geritten, auch 
8 Samenhandlung Carl Mallon, Thorn W pr. ee e e ec ase, een 84d 
ekauntmachung. a - — — — —ñ —ñ . ar az pr. 
[8465] Der Liebenbamım bierjeoft ft 5 eee“ „ 
eingeebnet und neu gepflaſtert werden. j 5 1 0 
8 fang 955 75 Sur ft 1 Fabrik für Ein felter Bulle 
een Angebote von Bandes 1 1 iſt verkäuflich in Annaberg b. Melno. 
Schriftliche Angebote von Bauunter⸗ Blitzableitungs- 1 SET TE : r 
3 uns bis zum 10. Juli er. 8 [8085] 150 zwei und drei Jahre alte 
einzureichen. 


schon bestehender . Ziobe1l, Maschinenfabrik, 18555] Es ſtehen bei mir 


deR 


0 
5 > \ 
Marienwerder, 2. Jun 1808. Stiere \ 
Der Magiſtrat. i m 2 1 Te a 
itüt: habe für Juli, Auguſt u. September ir 
Vekauntmachung . ae HEBArR lien kleinen und größeren Poſten abzugeben, | 
1 181 Nur von ; in 2 H 8 . er der C. wäh 1 Vieh Weſchäft. 
85] ee eur geht Revisionen Blätter er Wurmstich ausgeschlossen. Raſtenburg Our. 


n, mich Während meiner 
eſeuheit zu vertreten. 


7 
\ bie iches Weizenlagerbier als Tafel⸗ 
N ier zu empfehlen. Da es feinem Ge⸗ 

halt nach nahrhaft iſt, wird es mit 
beſtem Erfolge kränklichen und ſchwäch⸗ 
lichen Perſonen, Rekonpaleszenten, 
Ammen ꝛc. ärztlich empfohlen. Ehren⸗ 


Diplom zu Breslau 1893. 


Win. Huebner, Breslau, 8 


Schützeuſtraße, „ 
Dampflagerbier⸗ Brauerei. . 0 
In Graudenz Verlag bei Herrn 


dl Dumont. der frtihänd. Bodverfanf I. 
Direct & . der 
aus dem Gebirge | Merino-Rammwoll- 


stammt meine 
ar beetle Stammheerde 
Na 0 Schl,Geblrpehalbieinan fl 
IR 


K e, Neudorf p. Di.Eylan wo: 


80 cm breit 14 M., meins 


Schl. Gebirgsreinleinen bat begounen 180171 we 
j) N 76 cm 85 für 16 Me F. Doehling. | 


. 82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 


y 25 ER v 77 | 
e e ee in brauner Hühnerhund | 
Snec. Musterbuch von sämzatlichen |ficher, haſenrein, im 4. Felde, Preis 

Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 50 Mk., eine ſtichelhaarige Cordhals * 


h, den 3. Juli 1805. Blitzableitungs-Anlagen W 7 0 nao uf en 
Per Magiſtrat. auf ihre Wirksamkeit. 2 \ Feinſtes 5 1 

a 7 entne Holländer Raſſe, 5 
E load e 

1 8 „ V. > — zum Verkauf. Bernhar vski, 
artkowski adh die Güte — DD DD GN — — Cbrikburg Weſtpr. we 
Hierdurch beehre ich mich, mein vor⸗ ER 
8 


Franko verſende ich 


N 
r an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
Muster - Kollektion in Tuchen, Buckskins, Kammgarn, Cheviot, 
\ [4678] 
N 
> 


— 


1 — 


Tr 


Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ze. 8 
Damit Sie ſich durch den Augenſchein überzeugen 
X können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 
ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 
\ Laufe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


\ A. Schmogrow, Görlitz. 


Vers AG 


9 


5 


5) 


FFF 


Größere Dofen 


Raps u. Rübsen 


[8484] kauft 
Wolf Tilsiter, 


lan A, P. Muscate 2 


landw. Maschinenfabrik, Eisen-&Metallgiesserei 


empfiehlt 


u wesentlich ermässigten Preisen 
Walter A. Wood’s 


romberg. 2 Inlette, Drell, hand- u. Taschen« Rauchbart⸗Hündin, ca. „ Jahr, mit “ 

Grasmäher fücher, Tischtücher, Sata, Wallin i de d FÜ at, 

. = 5 BER, ind wegen Aufgabe der Jagd verkäufli 
Getr eidemäher Ober - — Schl. in Qu 223 = Raudnitz Pyr. [8321] 
. . ͤ . Et . ar ur — — — — 
a 500 un | Garbenbinder Ein ‚alter Halbverdedwagen CET Tagan "RE Tee 

2 einfachster und bewährtester Construction. it axen, 2 ſt f h 

eig 5 ie 0) ei herr — Preise und Cataloge auf Wunsch zur Verfügung. ein kleiner Kaſtenwagen Vor E 4 und 

bet billig abzugeben 15566 auf Federn, zum Milchwagen geeignet, engl. flott und ſicher auf Hühner, aber 


C. Behn, Graudenz, 


ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſtehen auch für bel geeignet. Domininm 
Baumaterialien⸗Geſchäft. 


billig zum Verkauf bei R. Fiſcher. daſſeln hei 


loan. 


Drittes Blatt. 


Der Geſellige. 


8 


No. 155. 


[5. Juli 1895. 


Graudenz, Freitag! 


3, Fort adorud verb. 


Ma donna del Saſſo. 
Novelle von Max Berger. 


Auf Anſelmus wartete die Menge vergeblich, er blieb 
im heißen Gebet die ganze Nacht am Lager des Sterbenden. 
Aber immer und immer wieder trat zwiſchen ihn und den, 
der dort im heißen Todeskampfe lag, und dem ſein Gebet 
den dunklen Todespfad erhellen ſollte, das Bild Marias. 
Selbſt die Nähe des Todes verſcheuchte dieſes Bild nicht. 
Kein Gebet, kein noch ſo heißes Ringen brachte Erlöſung 


von dieſer hoffnungsloſen Liebe! 


Im Hotel „Al ſole d'oro“ war Alles zur Abreiſe der 
Gräfin Heſſing vorbereitet, Der Graf, deſſen diplomatiſche 
Miſſion ihm nur wenig Zeit zum Korreſpondiren mit ſeiner 
Gattin ließ, war nach Wien zurückgekehrt, und wünſchte 
die 3 Marias, um ſein Haus dem großen geſell⸗ 

Der Arzt, der Maria 
noch immer ſehr leidend fand, aber auch zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen war, daß hier in Locarno kaum Ge⸗ 
neſung abzuwarten ſein würde, hatte die Erlaubniß zur 


erkehr öffnen zu können. 


ſchaftlichen 


Reiſe gegeben, die in kleinen Tagereiſen erfolgen ſollte. 


Nur noch einmal wollte Maria einen ihrer Lieblings⸗ 
punkte aufſuchen; es war eine ſchöne Ruine, die einen der 
Berge krönte, an deſſen Fuße Locarno Ing: Von dort aus 

usblick auf den 

ee, auf die Berge und auf das Kloſter del Saſſo, das auf 
alber Höhe auf einem Vorſprunge dieſes Berges lag. Zwei 
ge führten nach der Ruine, der eine kürzere für Fuß⸗ 
änger über del Saſſo, während der andere, eine breite 
Zahrſtraße, im weiten Bogen das Kloſter umging. Maria 
wählte letzteren Weg und lehnte die Begleitung von Beß 
bnedies mit Vorbereitungen zur Reiſe beſchäftigt 

war. Zu Wagen erreichte Maria den ſchönen Punkt und 
ſchickte jenen mit dem ſie begleitenden Diener zurück, um 
u ſein und ſpäter zu Fuß zurückzukehren. 


atte man den weiteſten und ſchönſten 


ab, die o 


vollkommen ungeſtört 
Nur wenig feſſelte f 
Blick ſenkte ſich immer wieder nach 


aber für ewig unerreichbar war. 


Die Luft war ſelbſt hier auf der Höhe heute unerträglich 
Schon bei der Hinfahrt hatten ſich am 
Horizont dunkle Wolken gezeigt, Maria hatte dieſelben aber 
Jetzt erſt bemerkte ſie, daß das Wetter, wie 
ſo oft im Süden, mit raſender Schnelle über die Gegend 
hereinbrach. Der Himmel war plötzlich ganz in dunkle, 
gelblich⸗ſchwarze Wolken eingehüllt, Blitz folgte auf Blitz, 
Schlag auf Schlag, und der Sturm brauſte, plötzlich ent⸗ 


heiß und ſchwül. 
nicht beachtet. 


feſſelt über die Gegend dahin. 


In den ſchlecht erhaltenen Umfaſſungsmauern der Ruine 
oder gar keinen Schutz finden; im 
Gegentheil, deren Nähe war durch die aus dem verwitterten 
Gemäuer losbrechenden Steine in dieſem Augenblick geradezu 

efährlich. Eine andere Unterkunftsſtätte war weit und 
breit nicht zu ſehen, Locarno ſelbſt war viel zu entfernt, 
höchſtens — ſo hoffte Maria — konnte der nach dem Kloſter 
ſich hinabziehende Wald einigen Schutz gewähren. Der 
Regen floß in Strömen vom Himmel, und Maria eilte ohne 
Zögern dem ſchirmenden Walde zu, wenn auch die durch 
den Sturm von den Bäumen herabgeſchleuderten Aeſte den 
Weg beſchwerlich und kaum paſſirbar machten. Zu Tode 
erſchöpft vor Angſt und Ermüdung beſchloß Maria endlich, 
unter dem Schutz einer großen immergrünen Steineiche das 


konnte Maria weni 


Wetter abzuwarten. 


Als ſie fröſtelnd und zitternd, anſcheinend jeder menſch⸗ 
lichen Hilfe fern, am Baume lehte, ſtand plötzlich Anſelmus 


vor ihr. 

Seit jenem letzten Wiederſehen von der Einſicht durch⸗ 
drungen, niemals Herr ſeiner heißen, hoffnungsloſen Liebe 
werden zu können, war er wie ein Schlafwandelnder ein⸗ 
hergegangen. Da hatte ihn das heftige Gewitter aus ſeinen 
Träumen aufgeſchreckt. Hinaus trieb es ihn mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt! Hinaus aus der dumpfen, vergitterten 
Kloſterzelle in die mächtige Natur, die gleich ihm mit der 
Leidenſchaft, mit den entfeſſelten Elementen im wilden, 
heißen Kampfe lag. Hinaus floh er in die ſturmdurchpeitſchte 
Luft, welche ihm beinahe die Kleidung vom Körper riß und 
ihm den Regen ſchmerzend in das Geſicht ſchleuderte. Hier 
konnte er in Sturm und Wetter ſein Leid in wilden, lauten 
Klagen über ein verfehltes Geſchick hinausſchreien! Hier 
hörte ihn Niemand. Seinen Schmerzensſchrei nahm die 
toſende Windwelle von ſeinen Lippen und ließ ihn verhallen 
wie ein Nichts im Aufruhr der Elemente. Anſelmus ſuchte 
den erlöſenden Tod. Vielleicht traf ihn hier erbarmungsvoll 
ein Blitz, ein herabgeſchleuderter EN oder ein bon 
der Höhe losgelöſter Stein. Nur der Tod konnte dieſes 
begehrende Herz bändigen! Da, mitten in ſeinem Klagen, 
ſtand er plötzlich vor ihr, nach der all' ſein Sinnen ge⸗ 
richtet war, plötzlich ſah er das geliebte Weib vor ſich in 
Noth und Gefahr. 

Eine flammende Röthe ſchlug wie ein Blitzſtrahl über das 
tiefbleiche Geſicht Marias beim Anblick Anſelmus'; aber 
es war nur ein Augenblick des Schreckens, der Ueber⸗ 
raſchung; dann kam das Gefühl der Sicherheit über ſie, 
daß dieſer Mann an ihrer Seite ſtand. 

Ohne ein Wort zu ſagen, warf Anſelmus ſeinen ſchweren 
Mantel um Maria und ſie feſt und ſicher ſtützend, entzog 
er ſie der gefährlichen Nähe des Waldes, wo die vom 
Sturm herabgeſchleuderten Aeſte oder ein lala Tod 
und Verderben bringen konnten. Nur nach der Kloſterkirche 
konnte er ſie führen, weit und breit war ſie die einzige 
Zufluchtsſtätte. Dort war ſelbſt jeder Frau der Zutritt 
geſtattet. 

Das Wetter ließ noch immer nicht nach, der in Maſſen 
niederſtrömende Regen hatte die Wege faſt unpaſſirbar ge⸗ 
macht, und als Beide an dem Punkt endlich angekommen 
waren, wo die in den Fels 8 Treppe den einzigen 
Zugang zur tiefer liegenden Kloſterkirche bildete, fand I 
dieſe Treppe durch die von den Bergen herabſtrömenden 
Gewäſſer zu einem reißenden Bach umgewandelt, deſſen 
Fluthen in wilden Kaskaden nach der Tiefe ſtürzten. Maria 
konnte nicht weiter. Da nahm Anſelmus ſie lautlos in 
eine Arme, um ſie durch die Fluth zu tragen. Die Macht 
es ihn umrauſchenden Waſſers, der 1 5 — Untergrund der 
Steinſtufen, das wüſte Geröll ermöglichten ein nur lang⸗ 


ie heute die herrliche Fernſicht, ihr 
unten, wo er auf dem 
Kloſter del Saſſo haften blieb, das Alles das barg, was 
ſie neben ihren Eltern jemals geliebt, deſſen Beſitz ihr 


ſames Vorwärtskommen. Er ſchwankte ein paar Mal, 
aber nicht die Gewalt der Elemente war es, welche dieſe 
kraftvolle Mannesgeſtalt nur einen Augenblick wankend 
machen konnte. Es war das berauſchende Gefühl, daß das 
Ker der geliebten Frau an ſeinem Herzen ſchlug, daß ihre 

rme Halt ſuchend ſeinen Nacken umſchlangen, und daß ihr 
Haupt mit dem blonden Haar mit geſchloſſenen Augen an 
ſeiner Schulter lag. 

Endlich war die immer geöffnete Kirche erreicht. Tiefes 
Dunkel herrſchte. Hier ließ er Maria in einer der Seiten⸗ 
kapellen behutſam auf einem Beichtſtuhl nieder. Jetzt war 
ſie geborgen, und als ſie die Augen aufſchlug, lag Anſelmus 
vor ihr auf den Knieen. Ein leidenſchaftliches Flüſtern 
ging durch die Stille des Gotteshauſes, und die Stätte, die 
ſonſt nur die Bekenntniſſe der Liebe zur Sühnung in der 
Beichte gehört hatte, war jetzt Zeuge eines Liebesbekenntniſſes, 
wie es leidenſchaftlicher ſelten von den Lippen eines Menſchen 
geſtrömt war. 

Draußen tobte das Wetter. Der Sturm rüttelte an den 
mit Blei eingefaßten Fenſtern der Kirche, als wolle er ſie zer⸗ 
trümmern. Was galt es den Beiden! Maria lauſchte Aug’ in 
Aug' mit Anſelmus der qualvollen Geſchichte ſeiner heißen Liebe. 
Ihre Hand legte ſich beruhigend, wie ſegnend auf ſein Haupt, 
und als dieſelbe die Tonſur, das Symbol der entſagenden 
Liebe, berührte, ging es wie ein Zittern durch ihren Körper. 
So verharrte ſie lange, und als er geendigt, beugte ſie ſich 
nieder zu ihm und bekannte auch ihm flüſternd Alles, was 
ſie gelitten, ſeit ſie ihn das erſte Mal geſehen. Nur die 
äußerſte Pflichttreue könne ſühnen, was bereits Unrechtes 
geſchehen; nicht abwägen wollten ſie, wen das Opfer 
ſchwerer treffen werde, ihn oder ſie. Sie im Trubel und 
in dem Glanz der großen Welt an der Seite eines un⸗ 

eliebten Gatten, oder ihn in ſeiner ſtillen Kloſterzelle, in 

4 edlen Beruf. Immer tiefer hatte ſie ſich zu ihm 
herabgebeugt. Bei dem Geſtändniß ihrer Liebe war die 
Stimme zu noch leiſerem Flüſtern herabgeſunken, ihr Athem 
umwehte ihn, und als ſie jetzt von Abſchiednehmen für 
immer ſprach, da umfaßte er wieder die geliebte Geſtalt, 
und ihre Lippen verriethen einander noch einmal ihr ſüßes 
Geheimniß mit dem Zeichen, das keines Wortes bedarf. 

In dieſem Augenblick durchfuhr ein heftiger Windſtoß 
die Kirche, das eine Fenſter im Chor in der Nähe des 
Hochaltars, wo ſich das Wunderbild der Madonna befand, 
war der Gewalt des Sturmes gewichen, und heulend und 
brauſend raſte das Wetter jetzt auch in dem Gotteshauſe. 
Die alten Kirchfahnen flatterten hin und her, jahrealter 
Staub wirbelte auf, die ewige Lampe erloſch ziſchend und 
von den Todtenkränzen, die zum Andenken Verſtorbener 
hier aufgehängt waren, fielen die längſt verwelkten Blätter 
raſchelnd zu Boden. Durch das Fenſter, durch welches 
das Waſſer ſich Eingang erzwungen, wurden Ströme von 
Regen und großen Schloſſen geſchleudert, die verderben⸗ 
bringend auf den Hochaltar und das Gnadenbild ein⸗ 
drangen. 

Maria hatte ſich nach ihrem Geſtändniß, da ſie Stimmen 
von außen vernahm, von Auſelmus losgeriſſen und war im 
Hofe des Kloſters auf Leute geſtoßen, die Beß in Angſt 
um ihre Herrin nach allen Seiten ausgeſandt hatte, 
während Anſelmus wie vernichtet auf die Steinplatten der 
Kirche niedergeſtürzt war, als er die geliebte Geſtalt für 
immer in der Kirchthür verſchwinden ſah. 

Wind und Wetter arbeiteten ungehindert weiter in der 
Kirche an ihrem Zerſtörungswerke. Der Regen fluthete 
von den Stufen des Hochaltars herab und erreichte endlich 
auch die Stelle, wo Anſelmus halb bewußtlos lag. 


(Schluß folgt.) 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 3. Juli. 

1) Der Schmied Julius Wehrmeiſter von hier reichte im 
April 1894 beim Magiſtrat einen Antrag auf Bewilligung einer 
Invalidenrente ein, welchem zwei Beſcheinigungen des Fabrik⸗ 
beſitzers V. und des Brunnenbauers P. beigefügt waren. In 
beiden Beſcheinigungen ſind die Jahreszahlen gefälſcht. Der 
Angeklagte leugnet, die Fälſchungen vorgenommen zu haben und 
meint, es könnte dies wohl ein Fremder ihm zum Poſſen gemacht 
haben. Er bedurfte aber zur Erlangung der Nente des Nach⸗ 
weiſes, daß er in der Zeit vom 28. März 1889 bis 28. März 
1894 mindeſtens 235 Wochen in Beſchäftigung geſtanden hatte. 
Er hat dieſen Zeitraum nur durch die Aenderung der Jahres⸗ 
zahlen nachweiſen können. Der Angeklagte wurde wegen 
Urkundenfälſchung zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. 

2) Die Arbeiterfrau Helene Jordan geb. Kuhrau aus 
Graudenz, welche vom 8. Mai d. Js. ein Paar Herrengamaſchen 
geſtohlen hat, wurde wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 

3) Der Arbeiter Mathias Lotatzki aus Lnianno, ein ſchon 
oft auch mit Zuchthaus beſtrafter Menſch, wurde, weil er in 
Schwetz eine Taſchenuhr entwendet hat, zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— [Engliſches Miniſtergehalt.] Die 17 Männer, die 
zuſammen das neue Miniſterium Salisbury bilden, werden 
aus der Taſche der Steuerzahler einen Jahresgehalt von 
1780000 Mark beziehen. Am höchſten bedacht iſt wegen großer 
Repräſentationskoſten der Lord⸗Lieutenant für Irland, nämlich mit 
400000 Mark; dann folgen die zwei Juriſten der Kabinets, der 
Lord⸗Kanzler und der irische Lordkanzler mit 200000 und 
160000 Mark. Sieben Miniſter erhalten jährlich je 100000 
Mark, nämlich der Schatzkanzler, der Miniſter des Auswärtigen, 
der Miniſter des Innern, der Kolonialminiſter, der Kriegs⸗ 
miniſter, der Miniſter für Indien, und der erſte Lord des 
Schatzamtes. Der erſte Lord der Admiralität bekommt 90 000 
Mark und der Reſt der Miniſter je 40000 Mark. 

— Als Hehler einer Diebes bande iſt am Montag iſt 
Budapeſt Friedrich Detſinyi, einer der hervorragendſten 
Droguiſten, der ſeit Jahren Inhaber eines großen Geſchäftes in 
und im Rufe eines reichen Mannes ſteht, verhaftet worden. 
Detſinyi hat nämlich mit Hilfe von Angeſtellten der Strobentzſchen 
Chemikalienfabrik ſich von dort Waaren liefern laſſen, deren 
Preis für das Kilo mit füuf bis zehn Kreuzern angegeben 
wurde, während der wahre Preis eben ſo viele Gulden betrug. 
Die betrügeriſchen Machenſchaften reichen bis zum Jahre 1893 


e Der Werth der geſtohlenen Waare ſoll 100000 Gulden 


etragen. 
N 


ten. 
Brief \fämpfer der Feldzüge 1866 
E. Rofiabude. Falls Sie als MWheben wollen, baben Sie 
und 1870/71 Invaliden anſprüche Wezirksfeldwebel zu 
ſich in erſter Linie an den zuſtändigen . 
wenden. ſchein bedeuten: Sie 
DO. F. in M. Die Zeichen im Looſung och au Konad zum 
Jeden normale Sehſchärfe. Für dieſes Jahr Mg nächſten Jahre 
zienſt im Heere. Sie müſſen ſich deshalb i 
wieder der Erſatzkommiſſion ſtellen. ausgegebenen 
H. N. Die von Profeſſor Karl Schrattenthal yE Ambrojius 
Gedichte der oſtpreußiſchen Dichterin Johanna Vo igen Preßburg 
find im Verlage von Guſtav Heckenaſts Nachfolger Air au ber 
erſchienen und durch jede Buchhandlung für vier N ns 
ziehen. Wilitär⸗ 
„W. S. Koſel. Eine Zurückſtellung über das dritte Mien; 
pflichtjahr hinaus kann erfolgen. Da Sie es unterlaſſen N 
Ihr Anliegen der Erſatzkommiſſion vorzutragen, müſſen S! 
mit einem Geſuch an die Obererſatztommiſſion wenden.“ 
können bis zum 5. Militärpflichtjahre zurückgeſtellt werden. DE 
urückſtellung darf in der Regel nur von Jahr zu Jahr erfolgen. 
Daß Sie in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebens⸗ 
berufe oder in der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes 
begriffen ſind und durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachtheil 
erleiden würden, müſſen Sie durch amtlich beglaubigte Be⸗ 
ſcheinigungen Ihres Lehrherrn ꝛc. nachweiſen. 
A. S. Die Fiſchereiherechtigungen find durch das Fiſcherei⸗ 
eſetz vom 30. Mai 1874 ſehr eingeſchränkt, die wilde Fiſcherei iſt 
debe Aalfänge ſollen abgeſchafft und nicht mehr neu angelegt 
werden. 


M. H. Nur wer wider beſſeres Wiſſen Jemanden bei einer 

Behörde ſtrafbarer Handlung beſchuldigt, kann wegen falſcher 
fich ich auge beſtraft werden. Fahrläſſigkeit reicht an und für 
ich nicht aus. 
.S. 100. Zieht ein Dienſtbote ſich ohne eigenes Verſchulden 
durch den Dienſt oder bei Gelegenheit deſſelben eine Krankheit 
zu, jo iſt die Hexrſchaft ſchuldig, für ſeine Kur und Verpflegung 
— fo lange der Dienſt dauert — zu ſorgen. 

Peter. Die Anzeige über mangelhafte — ſeitens 

des Gemeinde Steuererhebers gehört an den Herrn Kreislandrath, 
ür auch die Beſchlagnahme der Bücher verfügt oder herbei⸗ 
ührt. 
J. 9. So lange Ihr mit Ihnen in Gütergemeinſchaft lebender 
Gatte noch nicht für blödſinnig erklärt und unter Vormundſchaft 
geſtellt iſt, können Sie ohne denſelben Nichts erwerben. Wenigſtens 
iſt Generalvollmacht des eg für Sie nöthig, damit Sie 
ihn beim Kauf und bei der Auflaſſung vertreten können. Iſt ein 
Vormund beſtellt worden, ſo hat dieſer mit Ihnen das Geſchäft 
abzuſchließen. 


vom 22. bis 29. Juni 1895. 
Aufgebote: Schiffsgehilfe Paul Glowinski und Martha 
Ott: Vize⸗Wachtmeiſter Friedrich Henke und Marie Wangelin: 
Photograph Otto Weber und Margarethe Joop; Maler Valentin 
. da Zahlmann; Beſitzer Franz Sadowski und Hedwig 
Smolinski. 

Heirathen: Schuhmacher Robert Bahr und Emilie Rozin; 
Schmied Eduard Rahn und Marie Kretſchmann, geb. Wiesniewske; 
Gutsbeſitzer Paul Wendt und Gertrud Handtke. 

Geburten: Arbeiter Johann Wutkowski T.; Bierfahrer 
Julius Kottlowski Zwillinge; Eiſenbahnſchaffner Paul Teſchert 
S. Handelsmann Julius Schäfer S.; Arbeiter Anton Preuß T.; 
Schneidermeiſter Chriſtian Hänſel S.; Schmied Theodor Jwolenski 
S.;. Brauer Theodor Garbſch S.: Former Robert Danielowski 
Zwillinge; Maurer Auguſt Gedward S.; Maurer Hyronimus 
Nacza T.; Strafanſtaltsaufſeher Max Freitag S.; Dachdeckermſtr. 
e ere T.; Kahneigenthümer Wilhelm Fritz S. 

Sterbefälle: Guſtav Thon 1 J. 10 W.; Auguſte Wichmann 
eb. Worch 76 J. 9 M.; Haus Hellwig 10 M. 15 K. Emilie Reh⸗ 

ein, 10 J. 6 M.; Franz Engel 33 J. 6 M.; Heinriette Drage 
ae. Grabowski 48 J.; Franz Grabowski 4 M. 15 T.; Auguſte 
182 N. Nettſchalk 44 J. 6 M.; Siegmund Maliszewski 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Von den nachberliniſchen Märkten erwähnen wir: Güſt row. 
Zufuhr 9000 Ztr. incl Schmutzwollen. Wäſchen vorzüglich, 
Rückenwäſchen ſtellten ſich 114—135 Mk., durchſchnittlich 10 Mk. 
über Vorjahr. Schluß ſchlepvend, 2 Mk. weniger als im Anfang. 
Schmutzwollen holten 41—50 Mk. — Warſchau. Nach Beendigung 
des offiziellen Wollmarkts mit 78000 Pud waren 52000 Pud un⸗ 
verkauft geblieben, wovon nachträglich 35000 Pud feine und 
bochfeine Wollen 5—7 Thaler polniſch unter Vorfahrspreiſen Abs 
ſatz fanden, wobei erwähnenswerth iſt, daß Warſchau im Vorjahr 
hohe Preiſe hatte. 

Wei ren) ee Sull : 

eizen loco 142—156 Mk. na nalität gefordert, Juli 

e ED ac die Ih Be 
tember 150,50—149,50—150,50 Mk. bez., Oktober 151,50—1 

bis 0 ME. De 110. jap mr 5 151 
oggen loco 9—125 Mk. nach Qualität geford., 

= Ei 3 50 18 0 12050 188,73. 1300 
bez., ober 128,50 —127,50—128, k. bez., Nov 

130,25— 120,25 — 130 Mk. bez. = er 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-156 Mk. nach Qualität ee 


Hafer loco 122—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gel. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Mk. “ar 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,6 Mk. bez., er 22,7 Mk. bez., 
Oktober 22,9 Mk. bez., November 23,1 Mk. bez., Dezember 23,3 


Mark bezahlt. 
Berlin, 3. Juli. möge Schlachtviehmarkt.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

„Zum Verkauf ſtanden: 224 Rinder, 7055 Schweine, 1709 
Kälber, 1655 Hammel. — Von Rindern wurden nur 85 Stück 
meiſt geringe Waare, zu den Preiſen des vorigen Sonnabend ver⸗ 
kauft. — Der Schweinemarkt verlief langſam, die Preiſe wichen, 
doch wird ziemlich geräumt. I 43, ausgeſuchte Poſten darüber, 
II 41-42, III 38—40 Mk. per 100 Pfd. bei 20 pCt. Tara. — 
Der Kälber handel 8 ſich ebenfalls langſam. I 50—55, 
ausgeſuchte Waare darüber, II 47—49, III 42—46 Pfg. für 
1 Pfd. Fleiſchgewicht. — Am Hammel markt fand nur knapp 
der halbe Auftrieb zu unveränderten Preiſen Käufer. 


Stettin, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
neuer 144—147, per Juli⸗Auguſt 147,50, per September⸗Oktober 
149,50. — A matt, loco 123—126, per Juli⸗Auguſt 122,00, 
per September⸗Oktober 124,50. — Pomm. Hafer loco 115—120. 


Spiritusbericht. Loco matt, ohne Faß 70er 37,20. 
Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 0% —,—, n 


„— neue —.—, Kornzucker excl. 88% Nende t 

neue 9,60 —10, 10, Nachprodukte excl. 750% Rendement 6.70 
bis 7,60. Stetig. 

Voſen, 3. Juli 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 


Vereinigung.) Weizen 14,10—15,30, Roggen 11,40—11,60, 
10,00—12,00, Hafer 11,00—12,20. ss a0. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Mit dem Gebrauch der Seife "id aer 
den Aerzten in beſter Weiſe die Geſundheitspflege der Haut ins 
ſofern verbunden, als fie die Patant⸗Myrrholin⸗Seife zur Ans 
wendung als tägliche Toiletteſeife empfehlen. Dieſelbe entspricht 
felge den weitgehendſten Anforderungen an eine feine Toilette⸗ 
eife und beſitzt durch den Gehalt an Myrrholin höchſt wirkungs⸗ 
volle cosmetiſche Eigenſchaften, die keine andere Seife hat. Die 
Patent⸗Myrrholin⸗ 15 iſt A Stück 50 Pig. in allen guten Drogen⸗ 
und Parfümeriegeſchäften ſowlein den Apotheken erhältlich. 


2 
1. Ziehung der 1. Rlaſſe 199. 
Rur die Gewinne über 60 Mik. find den betreffenden 9 
N beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
8. Juli 1895, vormittags 
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[8463] Der Viehhirt 


Michael Chilynski 


hat den Dienſt nebſt Entwendung eines 
Hirtenhundes verlaſſen. Vor Indienſt⸗ 
nahme wird gewarnt. 

Paczkowski, Roggenhauſen. 


Käſe⸗Geſuch! 


18381] Guten Tilſiter, von 12—30 Mk. 
2 Ztr, ſucht größere Poſten zu kaufen 
ug. Berlinski, Friedrichshof Op. 


183201 Ein fahrbarer 


Glattſtrohdreſchkaſten 


Br ER 1 fat wenig 
ugkraft, große Leiſtung, faſt neu, zu 
Perkaufen % nirren p. Raudnitz Wp. 


18176] Jede Art und Menge 


teine 


fr. Bahnhof Mühlen QOpr. ſtellt zum 
Verkauf Gut Klein Poetzdorf per 
Mühlen Opr. und nimmt Offerten mit 
Preisangabe entgegen. 


18535] Die Beleidigung, die ich gegen den 3 7 
Gaſthöfveſitzer Herrn Kolm aus Sprindt Prei slisten 
ausgeſprochen habe, nehme ich abbittend mit 200 Abbildungen verſendet franto 
reuevoll zurück. Johann Prigan. egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Veſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſcheczummi⸗ 
wagren⸗ und Bandagen⸗ abrik von 
Müller & Co,, Berlin 8. 
Aunzenfer 42. 889 
11 Ab Molkerei Bergfriede 
ſtpr. offerire guten, trockenen 


Quark 


u Centner 8 Mark. 
©. F. Hallier, Dt. Eylau. 


Kalkmergel 


Rath i. all. Haarangelegonh. ert.kostenfr. 

F. Kiko, Herford. pulperiſirt, mit 85—900% koßlenſaurem 
. — eg METER le ines Verſuche als 
17960] Gut Hohenholm b. Brom⸗ das geei netſte Mittel befunden, dem 


berg verkauft wegen Verkleinerung der | Boden Kalk zuzuführen. Preis pro 
i i Etr. 40 Pfennige, incl. Säcke 55 Pfg., 
F l Pr frei Waggon Carthaus Wpr. Beſtel⸗ 


ühmaſchine lungen erbittet, ſowie jede ſonſtige 
i ein bean We ee den elesge 1» 
ſowie einige Erutewagen. wie die „Cartbünſer Mergelwerke“ 


e 1 WL. 

Wer Kahiköpfigkeit fürchtet, kräftig u. 
gesunden Haarwuchs erlangen will, der 
lese Kiko’s Broschtire über die naturge- 
müsse Behandlung. Was könnte wohl 
deutlicher für die sicheren — spro- 
chen, als der Weltrut, den diese Behand- 
lung geniesst. Langjährige praktische 
Erfahrungen, fachmünn., gewissenhaft. 


Mittelkrebſe 
à Scheck. 80 Pfg. v eng reell p. Na 


arggrabowa Opr. 


Ein Bauplatz zu verkaufen 


Bahnhofſtr.⸗Livonius⸗ 
beſonders ge⸗ 
ternehmungen. 


unter g 


in Bromber 
kaufen. 


ſtraßen⸗Ecke, e 
ignet zu Geſchäfts⸗ 
eres im Fuhrgeſchäft, Livoniusſtr. 12. 


Einen Aöhrenheffel 


are u. ſtatio⸗ 


Geschäfts- und Grund- 
© stucles-FVerkdufe und 


8527] Das Grundſtück Oberbergſtr. 
o. 67 iſt zu verkaufen. 


181841 Das Grundſtück 
Culmerſtr. Nr. 48 iſt unt. günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verk. Näh. b. Hauswirth. 


Haus 


an der Eulmerftr. gel. 4 Wohnung mit 
rt. u. Roggen a. Bau⸗ 
mit 2—3000 Mk. Ans 
zu verkaufen. 

lum, Blumenſtr. 18. 


Ich beabſichtige meine 


Hausgrundſtücke 


ich u. Wieſe), in 
ſtadt Wpr. in der 


1½ Mrg. Land, Ka 
platz dazu gehör 
zahlung ſehr bil 


(mit Torfſt 
ahrhaften Kreis 
Hauptſtraße gelegen, welche 1 
Miethe bringen, bei einer Anzahl. von 
ME. bill. zu verk, weil nicht a. 
Orte wohnh. Es w. darin Kolonialw.⸗ 
daß andere eign. ſich zur 
ig. Koſt. einzur. iſt, 
„ nöth. da a. 6000 Seel. gr. Orte 
4 Bäcker augenblickl. 
8548 


die Exped. des Geſell. erbeten. 
18531] Ich bin Willens, mein 


Bäckerei, w. m. wen 


mit etwas Land und Wieſe von ſogleich 


hn⸗ und Poſtſtation, 
den 3. Juli 1895. 


zu verkaufen. 


— — 


Eine Gaſtwirt 
mit 60 Morg. Land iſt ar 
nehmens halber b 
preiswerth zu verkaufen. 
J. S. 95 an die Exped. der „Goldaper 
Zeitung“ Goldap Oſtpr. erb. 


Gaſtwirthſchaft 


in ein. Provinzialſtadt Oſtyr., Eckhaus 
am Markt, in ſehr gut baulich. Zuſtande, 
200 Mk. z. Miethe, darin he⸗ 
aur., Mat.⸗Geſch., leb. u. todt. 
Inv., in beſt. Ordn., 20 Morg. Land 1. 
Kl., f. zd bill. Preis v. 23000 Mk. zu verk. 
sub F. 6545 beförd. 
d. v. Haaſenſtein 


ei 2000 Mk. Anzahl. 
Offerten unt. 


Anz. 6000 Mk. Off. 

die Annoncen⸗Exped. v. | 

Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
Nachweisbar gut 


rentables Geſchüft 


mit Ausſchank, in einer größeren Kreis⸗ 
ſtadt belegen, feſte Hypothek, iſt zu ver⸗ 
Reflektanten, 0 
15000 Mark, wollen ihre Adreſſen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8336 in der Exped. 
des Geſelligen in Grandenz niederlegen. 
Agenten unberückſichtigt. 


beschäftswerpacltung 


[8198] Wegen Uebernahme eines Fabrik⸗ 
Geſchäfts beabſichtige ich mein flottes 
Maunfaktur⸗ und Konſektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober d. Is. anderweitig 
zu verpachten. 

Miethspreis für Laden mit drei großen 
und ſehr geräumiger 


Schaufenſtern 


k. 
chäft befindet ſich in der 
uptſtraße in einer Stadt der Provinz 
achſen von ca. 4000 Einwohnern mit 
oßer Induſtrie und reich bevölkerter 
mgebung und beſitzt eine große und 
ute Landkundſchaft. Zur Uebernahme 
000 Mark erforderlich. 
F. R. Ackermann, Leimbach, 
Provinz Sachſen. 


Gute Uhrmacherbrodſtelle 


mit wenig Anzahlung 
ſtadt von über 7000 T 
Garniſon, als einziger Uhrmacher, ſofort 
Umſtände halber ganz billig zu verkauf. 
Offert. u. Nr. 5277 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 
[6690] Ich beabſichtige mein gut be⸗ 
bautes und gut beſetztes Grundſtüg, 
in der geſundeſt gelegenen Gegend in 
Gneſen, Hornſtr. 0 
emeinte Käufer erfahren Näheres 


A. von Wyzocki, Gneſen. 
185791 Sehr günftige 


Ind ſtückskäuft. 


bin beauftrag 
Güter, ſämmtliche in ſe 1 
Kultur, mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Inventar, ſowie 
ſehr ſchönen Saaten bei mäßiger An⸗ 
zu verkaufen und bitte die 
zäufer ſich ſchnellſtens bei mir 


360 Mrg. f. 70000 Mk. 
540 - 80000 + 


auf einer Vor⸗ 
inwohnern und 


E. Ritterg. ca 
2 


auwuwuun 
* 


5 800 165000 = 
ustav Gladtke, Wormditt Oſtpr. 


Loebau, 114 Mrg. groß, mit neuen 
bän 


vollem In⸗ 


ventar und Ernte, ſofort zu über⸗ 
under gif bei 9000 Mk. Anzahlung 


igen — nn en zu ver⸗ 
ähere Aus t ertheilt 
[8605] M. Lyon, Freyſtadt Wpr 


18539 Mein Grundſtück 
beit. a. maſſiv. Gebänd. werte 14 Mor 
Acker u. Wieſe, bin ich Will, 
Eliſabeth Hochſtaedt, Mocker Wpr. 


zu ver 


Ein Gut 


von 400 Morgen, in der Nähe eines 
Bahnhofs, von Chauſſeen umgehen, gut. 
Boden, ſyſtematiſch abdr. vorzügl. Ges 
bäude, ausreichendes Inventar, 05 
Hypothek, iſt bei ein. Anzahl. v. 15000 Mek 
z. verk. Gefl. Off. u. Nr. 8540 a. d. Exv. d. Geſ 


Mein Gut 


in Weſtpreußen, von 103 ha A 
1 Forst ame dem 8 
n Inventar, bea i . 
betshaft ichtige ich krank 
Verbindung nach der 6 Kilometer eut⸗ 
fernten Kreisſtadt. Vorzügliche Jagd 
u. Fiſcherei, herrichaftliches Wobnbans 
mit ſchönem Garten. Hypothek nur 
Landſchaft, als Anzahl. 12—15000 Mk. 
verlangt. Off. u. Nr. 8541 d. d. Exp. d. Geſ. 


ber ſogleich zu verkauf. Chauff.⸗ 


BER Grunditid SE 


300 u. einige 20 Morg. groß, mit gutem 
Acker u. Zichnittigen Wieſen, ir ſehr 


uter Kultur, vielem guten, lebenden 
owie todten Inventar, faſt neuen, ge⸗ 


räumigen Wohn-, Inſt⸗ u. Wirthſchafks⸗ 
gebäuden, hübſchem Garten, 27 Jahre 
in meinem Beſitz, hart an der Chauſſee 
geleg., ½ Stde. v. b. 


0 „Bahn, b. ich geſonnen 
zu verk., da ich mich z. Ruhe ſetzen will. 


Zwiſchenhändler verbeten. 


t 
Andreas Zielz, Lindenthal 
[8467] bei Kgl. Rehwalde. 1 


8533] Ein f. ſich geleg. Gut g. d. C * 
N at 1 0 Ant, 


iva b. Danzig v. 290 Mg. ink 


Mg. Wieſen, guten Gebäuden, Inventar 


u. Ernte iſt wegen Uebernahme eines 
anderen Gutes für 13000 Thaler bei 


4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 
Th. Hannemann, Danzig, Fraueng. 49. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
[8183] Mein Grundſt. in Neu Schönſee, 
m. voll. Ernte, bin ich Will., b. geringer 
ene 3. verkaufen. Näheres durch 
E. Fenske, Schmiedemſtr., Schönſee 
bei Thorn. 


65251 Grundſtück 


in Samter, günſt. gelegen, worin ſeit 
langer Zeit Gaſtwirt ſchaft u. Material⸗ 
waarenhandl. erfolgreich betr. worden 


iſt, iſt ſof. preiswerth zu verpachten oder 
7 verkaufen. Auskunft ertheilen Herr 


rerger und A. F. Rösler, Samter, 
ſowie A. Hannemann, Lands⸗ 


berg a/ W. 
185811 Ein in einem Plan gelegenes 


ſchönes Stadtaut Weſtyr 


ca. 1000 Morgen Gerſten⸗ und Rüben⸗ 
boden inkl. 60 Morgen ſchönen 2⸗ und 3⸗ 
ſchnittigen Wieſen, m. prächtig. maſſiven 
Gebäud, 2 herrſchaftl. Wohnh., Miethe 
f. 1. ca. 3000 Mk. neue ſchöne Brennerei, 

iegelei, ſchön. Invent., Lokomob., nur 


3 i 

Bantgeld, iſt weg. Uebernahme des Fa⸗ 
e billig mit 40— 50000 Mark 
Anzah 


g. ſchleunigſt zu verkaufen evtl. 
zu verpachten, wozu ca. 30000 Mark 
erforderlich, durch 

C. Andres, Graudenz. 
185544 Mein Mühlen⸗ 
Wer wine 20 Morg. 
! cker will ich preiswerth 
verkaufen. A. Lerps, 
Frögenau Oſtpr. Poſt⸗ 


und Bahnſtation Geyerswalde. 


Ein 


Müh lengrundſtick 


nebſt ea. 480 Morgen Land, 
vorzüglich belegen im Kreiſe 
Mogilno, iſt ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 17973] 


Abraham Waldstein, 


Getreide⸗, Futterartikel⸗ und 
Düngemittel: Handlung, 


Gnejen. 
Die Parzellirung meines 11253 


Mühlengutes VBachor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kaufstermin in Bachor Dienſtag 
jeder Woche. Ich beabſichtige die 
Mahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
chönem Obſt⸗ und ebase ehr 
uten Wohn⸗ und Wixthſchaftsgebäuden 
owie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils =. mit 
Gebäuden unter ſehr gügſeſen edin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das Kapital durch Zinszahlung amor⸗ 
tiſirt. W. Schindler, Strasburg. 


In verpachten! 


[8326] Die Obſtgärten v. Grodtken 
und Gr. ae Kreis Neidenburg, 
ind für diejes Jahr mit ſämmtlichem 
Obſt und Gemüſe zu verpachten. Mel⸗ 
dungen nimmt die Guts⸗Verwaltung 
Grodtken entgegen. 


Mit einem Baarvermögen von 
3000 Mk. ſuche kl. Waſſermühle zu 
pachten oder Windmühle bei 
Neid ane Binzablung zu kaufen. 

teldungen werden brieflich unter f 
Nr. 8200 durch die Expedition des 
) Geſelligen erbeten. 


